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Nr. 237. 


der dritte Volksbund⸗Prozeß. 


Am Donnerstag, dem 11. d. M., vormittags 9.30 Uhr, 
begann unter dem Vorſitz des Gerichtsdirektors Dr. Zdan⸗ 
kie wic z vor dem Kattowitzer Amtsgericht der Prozeß 
gegen führende Mitglieder des Deutſchen Volksbundes. 
Die öffentliche Anklage vertrat Unterſtaatsanwalt Piecho⸗ 
wic z. Als Verteidiger fungierten Dr. Lieber mann⸗ 
Warſchau und Dr. Baj⸗ Kattowitz. Beim Aufruf der 
Zeugen fehlten nicht weniger als vier Perſonen, darunter 
die Hauptbelaſtungszeugen Kapitän Lis, Kapitän Zychon 
und Pielawſki. Es trat daher eine Pauſe ein, in der 
feſtgeſtellt werden ſollte, ob die Betreffenden telephoniſch 
heranzuholen feien. 

2 In der Pauſe konnten die beiden zuerſt genannten Be⸗ 
laſtungszeugen telephoniſch herbeigerufen werden. Die Ver- 
handlung wurde daher aufgenommen. Der Staatsanwalt 
beantragte Ausſchluß der Offentlichkeit mit der 
Begründung, daß militäriſche Angelegenheiten zur Sprache 
kommen würden und daß daher die Gefahr des Verrats 
militäriſcher Geheimniſſe beſtehe. Dem Antrag des Staats⸗ 
anwalts wurde ſtattgegeben und die Offentlichkeit bis 
auf weiteres ausgeſchloſſen. 


Die Vorgeſchichte des Prozeſſes. 


Dem Volksbund⸗Prozeß folgende Vorgeſchichte 
zu Grunde: 

Anfang Februar 1926 wurden von den polniſchen Be⸗ 
hörden in den Geſchäftsräumen des Deutſchen Volks⸗ 
bundes, wie auch in den Wohnungen von Angeſtellten und 
Angehörigen des Volksbundes Hausſuchungen unter⸗ 
nommen. Mehrere Perſonen wurden damals. obwohl 
irgendwelches belaſteudes Material nicht gefunden wurde, 
verhaftet und die Unterſuchung wegen angeblicher Spionage 
und Verrat von Geheimniſſen der Landes verteidigung 
eingeleitet. U. a. wurden verhaftet der Leiter der Schul⸗ 
abteilung des Volksbundes. Schulrat a. D. Dudek, die 
Geſchäftsführerin des Bezirksvereins Königshütte, Frl. 
Ernſt, und mehrere andere Mitglieder des Volksbundes. 
Die Verhafteten wurden zwei 
Haft behalten und erft nach Stellung hoher Kautio⸗ 
nen wieder auf freien Fuß geſetzt. 0 

Von der Staatsanwaltſchaft wurde gegen ſämtliche Ver⸗ 
haftete die Anklage wegen wirtfhaftlide r und poli⸗ 
tiſcher e zugunſten Deutſchlands erhoben. 
ub 8 wurde in zwei geſonderten Prozeſſen ver⸗ 


Der erſte Prozeß richtete ſich gegen Schulrat a. D. 
Dudek und fand am 2. Juli 1926 in Kattowitz ſtatt. Der 
Angeklagte befand ſich bis zum Prozeßbeginn in Unter⸗ 
ſuchungshaft. Die Verteidigung hatte der Warſchauer 
eg i Dr. Lipiec. Der Prozeß fand unter Aus⸗ 
ſchluß der Offentlichkeit ſtatt. Der Staatsanwalt hatte 
ſechs Jahre Zuchthaus beantragt, das Urteil lautete 
auf ein Jahr ſechs Monate Gefängnis unter 
Anrechnung der Unterſuchungshaft von vier Monaten und 
19 Tagen, ferner auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf fünf Jahre und auf Tragung der Koſten des Ver⸗ 
fahrens. Die Verurteilung wurde mit dem Geſetz über 
Verrat milttäriſcher Geheimniſſe vom 3. Juli 
1914 begründet. Der Verurteilte wurde gegen Stellung 
einer Kaution von 50 000 Zloty freigelaſſen. 

Der zweite Prozeß fand vom 12. bis 15. Oktober 1926, 
ebenfalls in Kattowitz, ſtatt. In ihm wurde gegen Frl. 


liegt 


Erni und weitere 10 Angeklagte verhandelt. Die 


Verteidigung hatte u. a. der bekannte Warſchauer Advokat 
Abg. Q eber mann. Als Belaſtungszeugen wurden 
hauptſächlich Aufſtändiſche verwandt. Den Angeklag⸗ 
ten wurde zur Laſt gelegt, Spionage getrieben zu haben, 
indem ſie über verſchiedene polniſche Bürger, die nach 
Deutſch⸗Oberſchleſien verzogen waren, den deutſchen Be⸗ 
hörden Auskünfte und Nachrichten über deren nationale und 
politiſche Geſinnung zukommen ließen, wodurch die pol⸗ 
ee Staatsbürger, wie die Anklage behauptete, ge⸗ 
ſchädigt worden fein folen. Als Hauptbelaſtungszeuge 
fungierte ein Spitzel des polniihen Geheimdienſtes. Bes 
merkenswert ift, daß dieſer Spitzel jetzt in der Zwiſchenzeit 
wegen Betruges verurteilt worden ijt. 

Der Staatsanwalt beantragte Zuchthausſtrafen 
bis zu fünf Jahren. Der polniſche Verteidiger be⸗ 
antragte Freiſprechung auf Koſten der Staatskaſſe. Das 
Urteil lautete für Frl. Ernſt auf 1% Jahre Feſtun g 8= 

aft, acht weitere Angeklagte wurden zu Feſtungs⸗ 
haft von 6 bis 18 Monaten verurteilt, zwei Ange⸗ 
klagte freigeſprochen. : 

Gegen beide Urteile, ſowohl im Prozeß Dudek, als auch 
im Fall Ernſt wurde Berufung beim Warſchauer Apela 
tionsgerichtshof eingelegt, über die am 24. 11. 1927 ver⸗ 
ze wurde. Der Oberſte Gerichtshof in Warſchan hob 

verwies beide Prozeſſe zur erz 


ämtliche Urteile auf und 
neuten Verhandlung an das Schöffengericht Kattowitz 
$ 5 ne 


zurück, die jetzt ſtattfindet. 
Der Belaſtungszeuge. 


Kattowitz, 12. Oktober. Im Kattowitzer Voltsbund⸗ 
prozeß iſt die Verhandlung auf Antrag der Verteidigung, 
die in den Händen des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten 
Liebermann ruht, auf Sonnabend vertagt worden. 

e Verteidigung iſt der Anſicht, daß der Hauptbelaſtungs⸗ 
zeuge Pielawſki vollkommen unglaubwürdig fei. Pielawfki, 
ein früherer Offizier der polniſchen Armee, habe inzwiſchen 
Betrügereien begangen, die u. a. zu einer Enklaſſung aus 
dem Heere geführt haben. Auf Antrag der Verteidigung 
ſollen bis Sonnabend die Gerichtsakten herbeigeſchafft 
werden, die über die Perſon des Pielamifi genauen Auf: 
ſchluß geben. Der Volksbund hat auch inzwiſchen Be⸗ 
weiſe liefern können, die ergeben. daß alle belaſten⸗ 
den Schriftſücke gefälſcht find und daß Spitzel 
der volniſchen politiſchen Polizei die auf dieſen Schrifkſtücken 
enthaltenen Siegel des Volksbundes geſtohlen hatten. 


—— 


bis drei Monate in 


in Polen 
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Warum Deutſchland den Krieg verlor. 
i Von Wilhelm I. ina 
IV. „Kriegspläne können glüden und ſcheitern.“ 


Aus einem Geſpräch des früheren Deutſchen Kaiſers mit feinem Freunde und Adintanten 
„ Hauptmann Alfred Niemann. - i 


Zwei Armeekorps waren im Oſten nötig. 


„Wie iſt es zu erklären,“ fragte ich den früheren Kaiſer, 
zdaß der rechte Flügel unſerer Weſtarmee gerade vor jener 
Aktion, die den ganzen Krieg entſcheiden ſollte, um zwei 
volle Armeekorps geſchwächt wurde?“ 

„Ende Auguſt 1914 waren wir der Anſicht,“ erwiderte 
er. „daß die ganz franzöſiſche Armee entſchei⸗ 
dend geſchlagen ſei. Unſere rechte Flanke war mit der 
mirkſamen Verfolgung des Feindes in Anſpruch genommen. 
Angeſichts der vorwärtsdrängenden ſechſten Armee ſchien 
der Feind die befeſtigte Linie Verdun Toul Nancy von 
Truppen entblößen zu wollen. Andererſeits lauteten die 
Nachrichten von der Oſtfront höchſt ungünſtig. Die Ope⸗ 
rationen der öſterreichiſch⸗ungariſchen Armee 
hatten einen geradezu kataſtrophalen Ausgang ge⸗ 
nommen. Unſer öſtlicher Getreideboden, der für 
die Ernähung des oberſchleſiſchen Induſtrie⸗ 
gebietes unentbehrlich war, lief Gefahr, in die Hände 
der Ruſſen zu fallen und mußte geſchützt werden. 

Die Verteilung unſerer Kräfte beruhte auf der Vor⸗ 
ausſetzung, daß der ruſſiſche Aufmarſch Wochen in Anſpruch 
nehmen würde. Rußland war uns indeſſen in der 
Mobiliſierung, die im öſtlichen Teil des Kaiſerreiches bereits 
im Frühjahr 1914 begonnen hatte, vorausgegangen. 
Wir ſahen uns daher einer gänzlich veränderten Situation 
gegenüber. 5 

Zuerſt beſtand der Plan, 1 Armeekorps nach dem 
Oſten zu werfen. Später beſchränkten wir uns auf zwei. 


Wir nahmen ſie, wo ſie zur Verfügung ſtanden, nämlich von 


jenem Teil des Heeres, der Namur ſo überraſchend ſchnell 
erobert hatte.“ ; 

„Aber warum“, fragte ich, „wurden die beiden Korps 
nicht von der linken Flanke abgezogen, die eine rein de⸗ 
fenſive Aufgabe zu erfüllen hatte?“ S Yin 

„Sie vergeſſen,“ antwortete der Kaiſer, „daß unſer 
Sieg bei Saarburg die ſtrategiſche Lage ſehr ver⸗ 
ändert hatte. Der linke Flügel des Weſtheeres, der zuerſt 
nur der Verteidigung diente, ſollte den Feind in Atem 
halten, wodurch Verſchiebungen innerhalb der franzöſiſchen 
Armee ſoweit als möglich verhindert werden ſollten. Dann 
erſt, wenn der Feind in Lothringen eine Schwäche zeigte, 
ſollte eine doppelte Einſchließung des franzöſiſchen 
Heeres erreicht werden. : 

Wenn man jetzt zurückſchaut, zeigt es fih, daß es rat: 
ſam geweſen wäre, die Franzoſen in Elſaß⸗Lothringen vor⸗ 
rücken zu laſſen. Dann — und nicht vorher — hätte der 
Feind auf der Linie Metz— Straßburg —Breuſchtal und den 
Oberrheinbefeſtigungen abgefangen werden können. 
Indeſſen nahm die Entwicklung auf der linken Flanke eine 
andere Wendung. Wir dachten damals, es würde am 
vorteilhafteſten ſein, uns ganz der Verfolgnug des geſchla⸗ 
genen Feindes zu widmen. Das ftellte ſich als Irrtum 
heraus, den wir im Verlauf der Marneſchlacht und deren 
endgültigen Folgen bitter bereuen mußten. 

Un richtig bleibt indeſſen die Vorſtellung, daß die 
Verſtärkung unſerer Oſtkräfte unnötig geweſen ſei. Wohl 
wurde Tannenberg ohne derartige Verſtärkungen aus⸗ 
gefochten, aber durch dieſe Schlacht war nur ein Teil der 
unbedingt notwendigen Abwehr im Oſten erreicht. Nach 
Saſonoff mußten wir noch Rennenkampf ſchlagen. 
Neue ruſſiſche Kräfte waren zwiſchen Oſſowieſz und 
Auguſtowo im Aufmarſch begriffen. Durch die Schlachten 
von Tanenberg und Gumbinnen waren die Truppen dezi⸗ 


unabhängige Entſchließung 


miert worden. Mit dieſen allein wäre der Kampf an 
den Maſuriſchen Seen und der Angriff auf die 
Narew⸗Linie, um unſere öſterreichiſch-ungariſchen Verbün⸗ 
deten zu entlaſten, trotz der glänzenden Führung Hinden⸗ 
burgs und Ludendorffs kaum möglich geweſen.“ 


Der Operationsplan des Grafen Schlieffen 
i wurde aufgegeben. . 


„Hat nicht die Schwächung unſerer rechten Flanke 
den ausgezeichneten Operationsplan, den General 
Schlieffen für die geſamte Weſtfront ausgearbeitet hatte, 
zunichte gemacht?“ fragte ich weiter. : 

„Der Grundgedanke, auf dem Schlieffen feinen 
Plan aufgebaut hatte,“ erwiderte der Kaiſer, „wurde am 
5. September aufgegeben. Er beruhte darauf, daß 
die Zertrümmerung der geſamten franzöſiſchen Armee 
zwiſchen Paris und dem Schweizer Jura durch⸗ 
geführt werden ſollte. Aber wir ſahen bald, daß die Fran- 
zoſen, dank ihres vorzüglichen Eiſenbahnnetzes ſüdlich der 
Seine, ihre Truppen in Richtung Paris vorgeſchoben hatten. 
An Stelle des Schlieffenſchen Operationsplans faßten wir den 
Entſchluß, mit der fünften und ſechſten Armee die feindliche 
Front zu durchbrechen. Dieſe Jane zuſammen mit der 
ſechſten und ſiebenten Armee den öſtlichen Flügel der fran⸗ 

öſiſchen Armee gegen die Schweizer Grenze ab» 
* Die dritte Armee ſollte den Durchbruch auf 
der Linie Troyes —Vendeuvres unterſtützen und ſpäter 
— je nach den Umſtänden — öſtlich, weſtlich oder ſüdöſtlich 


vorrücken. 
Die Marneſchlacht. 


„Ob dieſe Löſung des Problems angeſichts der ver⸗ 
änderten ſtrategiſchen Lage die beſte geweſen wäre, will ich 
dahin geſtellt ſein laſſen. Auf jeden Fall hätte die Aus⸗ 
führung dieſer Operation einen Erfolg gebracht, der hinge⸗ 
reicht hätte, die Moral der franzöſiſchen Truppen zu erſchüt⸗ 


tern. Wir hätten die Möglichkeit gehabt, unter günstigen 


Bedingungen die entſcheidende Schlacht im Weſten 
auszufechten. i ʻi . 

Der Laie berückſichtigt zu wenig die Tatſache, daß Pa = 
rig im Nordo ften Frankreichs liegt und daß das 
Hauptgebiet Frankreichs ſich ſüdlich der Seine erſtreckt. 
Der Oberbefehlshaber der franzöſiſchen Armee und ſeine 
Generale hatten mehr von dem Fabius Canctator und deſſen 
abwartender Taktik als von dem vorwärtsſtürmenden 
Terentius Varro an ſich. Bis zu einem gewiſſen Grade 
können wir annehmen, daß General Joffre ſich in einer 
Lage befunden hatte, ähnlich der, die der Schlacht von 
Cannae vorausgegangen war, in der Hannibal die 
Römer ſchlug. ` i i 

„Kein Operationsplan“, pflegte der große Feldmar⸗ 
ſchall von Moltke zu ſagen, „kann mit Sicherheit an⸗ 
geben, was nach dem erſten Zuſammenſtoß mit dem Feind 
geſchehen ſoll. Es iſt nur möglich, ein erreichbares 
Ziel im Auge zu behalten, aber in welchem Grade die 
es Feindes die L beein⸗ 
fluſſen wird, kann nicht genau vorausgeſehen werden. Noch 
weniger können wir den taktiſchen Gewinn, der ſich aus 
einer veränderten Situation ergeben kann, vorher⸗ 
beſtimmen.“ i ? 


(Fortſetzung auf der 2. Seite.) 


Vor dem Generalſtreik in ganz Polen? 


Lodz, 13. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Geſtern 
fand eine Reihe von Arbeiterverſammlungen 
ſtatt, in denen eine gleichlautende Entſchließung angenom⸗ 
men wurde, die 5prozentige Lohnerhöhung abzulehnen. 
Gleichzeitig wurden die Textilarbeiter zum Aus harren 
im Streik aufgefordert. In den Abendſtunden trat die 
Bezirkskommiſſion der Klaſſenverbände zu einer Sitzung 
zuſammen, in welcher man beſchloß, in Lodz und im Lodzer 
Induſtriebezirk den Generalſtreik zu proklamieren. 
Der Generalſtreik, der am Montag, 15. d. M., beginnen ſoll, 
wird alle aner ſowie die Inſtitutionen der 
öffentlichen ohlfahrt mit Ausnahme der Spi⸗ 
täler umfaſſen. Außerdem wurde der Beſchluß gefaßt, ſich 
im Falle der Verlängerung des Generalſtreiks in Lodz an 
die Zentralbehörden der Berufsverbände in Warſchau mit 
dem Projekt zu wenden, den Generalſtreik in ganz 
Polen zu proflamieren. 

* 


Straßendemonſtrationen in Lodz. 


Lodz, 13. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) In den 
geſtrigen Abendſtunden kam es an verſchiedenen Stellen zu 
ſtürmiſchen Zwiſchenfällen, die ſowohl von Kommuniſten 
als auch von arbeitswilligen Elementen hervorgerufen wur⸗ 
den. An einigen Punkten der Stadt verſuchte man De⸗ 
monſtrationen zu inſzenieren. Eine aus Kommuniſten be⸗ 
ſtehende Volksmenge, mit dem kommuniſtiſchen Abgeord⸗ 


neten Roſiak an der Spitze, verſuchte in das Gefäng⸗ 


nis einzudringen, in dem ſich politiſche Gefangene 
befanden; ſie wurde jedoch durch die Polizei zerſtreut. 


Beratungen in der Regierung. 


Warſchau, 13. Oktober. 
Streiklage in Lodz bildete auch geſtern den Gegenſtand von 
Beratungen innerhalb der Regierung. Miniſterpräſident 
Bartel empfing den Miniſter für Arbeit und öffentliche 
Fürſorge, Jurkiewicez. Die dem Streik gewidmete 
Konferenz dauerte längere Zeit. á 


„Auf Flügeln des Geianges...“ 


Deutſcher Proteſt gegen die Thorner Kundgebung 
des Weſtmarkenvereins. 


Der deutſche Geſchäftsträger in Warſchau, Begattohärai 


von Pannwitz, der den zurzeit in Berlin weilenden 


Geſandten Rauſcher vertritt, hat im polniſchen Außen⸗ 


miniſterium beim Staatsſekretär Wyſocki Vorſtellungen 


wegen der Kundgebung erhoben, die am vergangenen 
Sonntag in Thorn nach der dortigen Verſammlung des 


Weſtmarkenvereins vor dem Deutſchen Konſulat ſtattfand. 
Die polniſche Polizei hatte das Konſulat zwar vorher durch 


eine Patrouille von acht Schutzleuten geſichert, die Demon⸗ 
ſtration aber nicht zu verhindern verſucht. Dem Vernehmen 
nach ſoll ſich der Proteſt vornehmlich gegen das Abſingen 
der „Rota“ vor dem Deutſchen Konſulat richten, deren 
Inhalt einen bewußt herabziehenden und feindlichen Cha⸗ 
rakter gegenüber dem Deutſchtum trägt. 


(Eigene Drahtmeldung.) Die 


8 


e 


der Ka 


„Der Gedanke, der der Marneſchlacht — d. h. einer 
Durchbruchsſchlacht — zu Grunde lag, wurde wegen unzu⸗ 
länglicher Übermittlung der notwendigen Befehle 
nicht verwirklicht. Die Einbuße bereits gewonnener Vor⸗ 
teile war dem Mißverſtändnis gegebener Orders zu⸗ 
zuſchreiben. 


Die Miſſion des Oberſtleutnant Hentſch. 


Die Lage der Hauptquartiere in Luxemburg war 
für eine enge Verbindung mit dem rechten Flügel des 
Heeres nicht günſtig. Hätte das Hauptquartier etwa in der 
Gegend von Reims gelegen, fo wären verſchiedene Schwie⸗ 
rigkeiten behoben geweſen. Durch Schaffung von Armee⸗ 
gruppen hätte indes die Lage gehalten werden können. 

Wenn die erſte und zweite Armee zuſammen, dann die 
dritte, vierte und fünfte getrennt und die ſechſte und ſie⸗ 
bente wieder zuſammen unter Berückſichtigung ihrer Ein⸗ 
zelaufgaben miteinander in Verbindung gebracht und mit 
zweckentſprechenden Anweiſungen verſehen worden wären, 
ſo hätte ſich die Verwirrung gelöſt. Die verſchiedenen 
Auffaffungen über die Lage unter den Armeeführern 
und die natürliche Neigung in den einzelnen Armeen, ihre 
eigenen Stellungen günſtig zu geſtalten, wären durch 
Unterordnung unter eine gemeinſame Autorität in Ein⸗ 
klang gebracht worden.“ 

„Es fehlte uns die techniſche Erfahrung, die 
bei einer militäriſchen Operation von derartigen Ausmaßen 


nötig iſt, um Befehle raſch und ſicher zu übermitteln. Außer⸗ 


dem fehlte uns im Weſten die organiſatoriſche 
Kraft, mit der ein Ludendorff die techniſchen Hinder⸗ 
niſſe im Oſten meiſterte. 

Bis zum 9. September hatte ſich die Lage ſo geſtaltet, 
dab wir hofften, wenigſtens mit einer erfolgreichen 
Abwehrſchlacht rechnen zu können. General von 
Moltke gab mir in ſeinem Bericht die Verſicherung, daß 
es nicht nötig ſei, den Boden, der mit ſolchen Opfern er⸗ 
kauft war, aufzugeben. Eine erfolgreich durchgeführte 
Defenſivſchlacht hätte uns vor allem Bewegungsfrei⸗ 
heit gegeben. Hierdurch wäre es wahrſcheinlich möglich 
. die rechte Flanke an der Küſte bei Dieppe zu be⸗ 
afen, wodurch wir die Kontrolle über Boulogne, Calais 
und Dünkirchen, ſowie die Kanalhäfen in die Hand pe- 
kommen hätten. ; 

Die Macht, die dem Oberftlentnant Hentſch übertragen 
wurde, als er am 9. September zu den Armeeführern des 
rechten Flügels geſchickt wurde, bleibt für mich ein Rätſel. 

Mit dieſem Auftrag an den tapferen Offizier 
erfüllt ſich das tragiſ Geſchick des Generals Moltke. 
Eine Rückwärtsbewegung folte nach einem ſiegreichen Mba 
wehrkampf unabhängig vom Feinde ausgeführt werden, 
um eine neue Operation einzuleiten. Die Initiative, der 
weſentlichſte Faktor für jeden Führer, ſchlüpfte uns auf 

eſe Weiſe durch die Finger. 

Manche Kritiker glauben, 


die Perſönlichkeit des Generals von Moltke 


erſchöpft zu haben. wenn ſie ihn als „Edelmann mit einem 
berühmten Namen“ bezeichnen. Man ſagt, daß ihm trotz 
ſeines Proteſtes der Poſten eines Generalſtabschefs auf⸗ 
8 wurde, für den er ſich in ſeiner Beſcheiden⸗ 

eit für ungeeignet hielt. Man vergißt dabei, daß der 
General jahrelang der vertraute itarbeiter 
ſeines großen Onkels gemein war. Er beſaß das 
geiſtige Rüſtzeug, das ihn befähigte, die Pflichten 
dieſes ſchwierigen Amtes zu erfüllen. Graf Schlieffen hatte 
keinen Nachfolger binterlaſſen, der dazu beſtimmt 
jan, ſeinen Platz einzunehmen. Er lebte und arbeitete 
in einfamer Größe. Der große Feldmarſchall hatte 
Walderſee und Schlieffen als Erben ſeiner geiſti⸗ 
gen Schöpfung herangebildet. ; 


Das Schickſal Deutſchlands erfordert Sterne erſter Größe, 
um die Nachteile, die ſich aus ſeiner geographiſchen Lage 
ergeben, auszugleichen.“ 

Halten es Majeſtät für vernünftig, daß wir nach dem 
Verluſt der Marneſchlacht fo ſtarke Kräfte im Weiten 
behalten haben? Hätten wir nicht wichtigere und erfolg⸗ 
reichere Operationen im Oſten durchführen können?“ 

„General von Falkenhayn beharrte zäh darauf, 
den Naß über Ypern nach Calais zu erzwingen“, erwiderte 

ter, „dieſer Plan muß theoretiſch als ganz ver⸗ 


„ n e er } ä i 7 r i 


Der Durchbruch an der Oſtfront. 


‘ „Wenn ich die Sache von dieſem Standpunkt aus be⸗ 
krachte“, fuhr der Ex⸗Kaiſer fort, „ſo ſcheint mir die Be⸗ 
hauptung unrichtig, daß wir durch Zurückbehalten zu 
großer Truppenmaſſen im Weſten die Möglichkeit vor⸗ 
übergehen ließen, im Oſten im November 1914 den Ruſſen 
einen tödlichen Streich zu verſetzen. 


Der meiſterhafte Flankenangriff Hindenburgs 
von Thorn aus 


wird in dieſer Debatte erwähnt. Im Hinblick auf die Lage 
der öſterreichiſchen Armee und die in Oſtpreußen, wären 
nicht mehr als Teilerfolge herausgekommen, ſelbſt 
wenn wir im Oſten weſentlich mehr Truppen gehabt hätten. 

Wir haben, glaube ich, recht getan, als wir die Zurück⸗ 
treibun g des ruſſiſchen Heeres zum Ziel unferer Haupt» 
operationen im Jahre 1915 machten. Die Winterſchlacht 
an den Maſuriſchen Seen und der Durchbruch 
in der Gegend von Gorlice⸗Tarnow gaben uns die 
nötige Freiheit im Norden und Süden. 


Deutſchlands Ziel im Jahre 1915. 

Es entſtanden Meinungsverſchiedenheiten, ob der 
Durchbruch auf der Linie Gorlice—Tarnow richtig gewählt 
war. Bevor die Wahl getroffen wurde, ſtellte Ri General 
von Falkenhayn vor die Alternative eines Durch⸗ 
bruchs bei Gorlice—Tarnow oder eines ſolchen an der 
nördlichen Weichſel, in der Richtung von Kielee. 
Ich entſchied mich für das erſte. Bei Gorlice —-Tarnow 
durchbrachen wir direkt die ruſſiſche Karpathenfront und 
öffneten unſeren öſterreichiſch⸗ungariſchen Bundesgenoſſen 
den Weg zum Dnfjeſtr. ; 4 

an hat gegen die Ausführung der großen Kriegs- 
vperationen im Jahre 1915 eingewendet, daß fie die Nat⸗ 
wendigkeit, die bewaffneten Kräfte des Feindes zu ver- 
nichten, aus den Augen verloren hat. Ich bin der Mei- 


nung, daß der Großherzog Nikolaus hinreichend 
durch Truppen im Rücken gedeckt war, um die Flanken zu 
halten. Dieſe hätten uns genug Widerſtand leiſten können, 
eine Einſchließung ſeiner Armee zu verhindern. Wo immer 
wir vordrangen, ſtießen wir auf ſorgſam vorbereitete 
Stellungen. Das führte uns zu der Annahme, daß das 
ruſſiſche Oberkommando entſchloſſen war, fürs 
erſte eine entſcheidende Schlacht zu vermeiden, 
was den Falkenhayn ' ſchen Operationsplan vollauf recht⸗ 
fertigt. Die ruſſiſche Armee war zwar nicht vernichtet, 
aber unſer Vaterland für längere Zeit gegen die Möglich⸗ 
keit eines ruſſiſchen Einfalls geſichert. Die Stoßkraft 
des Feindes war ſo geſchwächt, daß wir 1916 in der Lage 
waren, wiederum eine Entſcheidung im Weſten zu 


ſuchen.“ 
Der Kampf um Verdun. 


„Die Wahl Verduns als Angriffspunkt“, bemerkte 
ich nun, „wurde von Kritikern ſehr beklagt. Das Volk 
glaubt allgemein, daß der Angriff auf Verdun ein Liep- 
lingsplan Eurer Majeſtät war“. 


Falkenhayn wählte Verdun. 

„Das,“ erklärte der Ex⸗Kaiſer, „it nicht richttg. 
Falkenhayn hat mich zum Angriffsbefehl gedrängt. Ich 
glaube heute noch, daß die Wahl in ſtrategiſcher Hinſicht 
gut war. Wenn es uns gelang, die Feſtung einzunehmen, 
dann war der Eckſtein der franzöſiſchen Oſtfront im Norden, 


der Pfeiler, der die Aisne⸗Champagne⸗Argonne⸗Front zu⸗ 


ſammenhielt, unſer. Eine entſcheidene Operation nach einem 
Durchbruch an dieſer Stelle ſchloß unbegrenzte Möglich⸗ 
keiten in ſich. 

Die Feſtung durch einen überraſchenden An⸗ 
griff zu nehmen, ſchlug trotz mancher Verſuche fehl. Da 
erhob ſich die Frage, ob wir durch erneute Angriffe, die / ſich 
immer ſchwieriger geſtalteten, die Franzoſen zwingen könn⸗ 
ten und ſollten, ihre beſte Kraft der blutigen Verteidigung 
des Eckpfeilers Verdun zu opfern. Oder ſollten wir den 
Vorſtoß, den wir unternommen hatten, aufgeben und ſo 
den anglo⸗franzöſiſchen Mächten geſtatten, ihre ſorgfältig 
vorbereitete Sommeoffenſive mit unverminderter 
Kraft zu eröffnen? 

Wir entſchloſſen uns, den Angriff auf Verdun fortzu⸗ 
ſetzen. Man kann gegen den Plan und die Ausführung 
desſelben vieles einwenden. Das Unternehmen ſteht heute 
als ein Fehlſchlag da. Das läßt den Umſtand unbe⸗ 
rückſichtigt, daß die Verluſte des Feindes die unſeren um 
das Doppelte übertrafen. Auch konnte man das Ergebnis 
der Somme⸗Schlacht nicht vorausſehen. Die Franzoſen 
wären vielleicht in die Lage gekommen, die Rolle, die ihnen 
in dem beabſichtigten engliſch⸗franzöſiſchen Durchbruch zuge⸗ 
wieſen war, zu ſpielen. 


„Eine göttliche Gnade.“ 


Die wiederauflebende ruſſiſche Offenſive brachte 


den Eintritt Rumäniens in den Krieg mit ſich. Das gab 
den Anlaß, 
Hindenburg und Ludendorff an die Spitze des 
Armeeoberkommandos zu ſtellen. 


Heer und Volk fühlten zu dieſen beiden Männern un pes 
grenztes Vertrauen, das durch immer neue Erfolge 
begründet war. Ihre Stege brachten die Kritik zum 
Schweigen und flößten jenes Zutrauen ein, das bedin⸗ 
gungsloſe Autorität kennzeichnet. 

In ſtiller und zurückgezogener Mitarbeit nahm ich an 
der fortſchreitenden Entwicklung dieſer beiden Schlachten⸗ 
lenker teil. Es bedarf keiner Erwähnung daß alle meine 
Zweifel über geplante Unternehmungen ſich ihrem über⸗ 
legenen Urteil unterwarfen. So verhielt es ſich auch am 
28. September 1918, als ſie für einen ſofortigen Waf⸗ 
fenſtillſtand eintraten, um die Widerſtandsfähigkeit 
des Heeres für einen ſpäteren Kampf zu erhalten. 
Das Verhältnis gegenſeitiger Hochachtung, verbun⸗ 
den mit perſönlicher Wertſchätzung, das mich mit dem Ge- 
neralfeldmarſchall von Hindenburg und ſeinem großen Mit⸗ 
arbeiter verband, erleichterte mir die Verantwortung ſelbſt 
für eine ſolche Entſcheidung, an deren Ausführung ich 
keinen Anteil hatte. $ 

„Das ganze deutſche Volk wird noch erkennen, welch' 
göttliche Gnade es war, daß in jener dunkelſten 
Stunde dieſe beiden Männer die Fähigkeit beſaßen, 
ihren Führerpoſten auszufüllen. Aber auch ſie waren nur 
Menſchen. Sie irrten zuweilen, wie alle Sterblichen, 
aber wo ſie fehlten, fehlten ſie nicht aus ſelbſtſüchtigen Mo⸗ 
tiven, ſondern in dem Beſtreben, ihrem Vaterland mit der 
ganzen Kraft und Macht ihrer vollen Perſönlichkeit zu 
dienen.“ 


der Flug des „Graſen Zeppelin“. 


140—150 Km. Stundengeſchwindigkeit. — Wahr- 
ſcheinlich Sonntag nachmittag über Newyork. 


Nachdem am Jreitga die Nachrichten über den Flug des 
Grafen Zeppelin“ recht lückenhaft waren und ſich ſelbſt in 
Seiebrichöhafen eine gewiſſe Unruhe über den Verbleib des 
uftſchifſes bemerkbar machte, haben fih im Laufe des geſtri⸗ 
gen Abends und beſonders heute morgen die Nachrichten 
ſoweit verdichtet, daß man jetzt einen klaren Überblick über 
die Ronte des Luftſchiffes newinnen kann. Der „Graf Zep⸗ 
pelin“ hatte, von der afrikaniſchen Atlantik⸗Küſte kommend, 
die Inſel Madeira angeſteuert, iit von dort in nordweſt⸗ 
licher Richtung 3 den Azoren geflogen und hat dann 
8 auf die Bermuda⸗Inſeln genommen. Das 
Ausbleiben von Nachrichten am geſtrigen Tage war auf 
Störungen am Sender des Luftſchiffes zurückzu⸗ 
führen. Dieſe ſcheinen jedoch jetzt behoben zu ſein, denn die 
Radioſtation des Luftſchiffes ſteht mit verſchiedenen ameri- 
kaniſchen und europäiſchen Stationen in dauernder Ver⸗ 


ndung. 
Wir laſſen hier die Meldungen über den Verlauf des 
Fluges folgen: 


Funchal begrüßt den Zeppelin. 

Paris, 13. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Wie aus 
Funchal gemeldet wird, hat das Erſcheinen des Luftſchiffes 
über der Stadt große Begeiſterung hervorgerufen. 
Alle Bewohner eilten auf die Straße und brachten dem 
„Grafen Zeppelin“ begeiſterte Ovationen dar. 


In Funkverbindung mit Amerika. 


London, 13. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Das 
Bureau der „Weſtern Cable⸗Union“ in Horta (Azoren)] be⸗ 


untergebra 


Lebensfreude, Arbeitskraft fühlen Sie nur dann, wenn 
Ihre inneren Organe (Magen, Leber, Niere), gut funktio⸗ 
nieren, Ihr Körper und Ihr Blut von Fremdſtoffen befreit 
ſind, was durch Saxlehner's natürliches Bitterwaſſer 
„Hunyadi János“, morgens nüchtern % Glas genommen, 
auf vollkommen natürlichem Wege geſchieht. Zu haben in 
Apotheken und Drogerien. 13518 


richtet geſtern abend um 8 Uhr MEI, daß der „Graf Zep⸗ 
pelin“ in den Nachmittagsſtunden des geſtrigen Tages in 
ſtändiger Verbindung mit der drahtloſen Station ſei. Das 
Luftſchiff wollte die Azoren um Mitternacht in einer Ent⸗ 
fernung von 30 Meilen poteren 3 ? 

amerikaniſche Marineminiſterium 
war nach einer Meldung aus Wafhington am Freitag vor- 
mittag um 11.35 mitteleuropäiſcher Zeit in Funkverbindung 
mit dem Lufiſchiff. Das Miniſterium erhielt folgenden 
Funkſpruch: „Erſuchen vormittag Wetterüberſicht über 
Atlantik, insbeſondere Madeira — Azoren —Bermuda⸗Regio⸗ 
nen.“ Das Marineminiſterium hat bald darauf die Unt- 
wort drahtlos übermittelt. 

Die Geſchwindigkeit des Luftſchiffes über dem offenen 
Meere ift bedeutend höher als über dem Feſtlande. Es 
fliegt 140—150 Kilometer in der Stunde. 

Der amerikaniſche Dr. Reiner, der an dem Fluge 
teilnimmt, hat an feine Familie in Weehawken (New Fer- 
ſey) drei Telegramme geſandt, aus denen hervorgeht, daß 
auf dem Luftſchiff alles wohlauf ift, und daß man Newyork 
am Sonntag morgen zu überfliegen Hoffe. 


Ueber den Azoren. 


Paris, 13. Oktober. Die Agentur Havas gab geſtern 
kurz nach 9 Uhr eine Meldung aus Ponta Delgade (Weſt⸗ 
azoren), wonach der Zeppelin über den Azoren gez 
lichtet wurde und wobei das Luftſchiff mit einer Ge⸗ 
ſchwindigkeit von 81 Meilen ſetwa 133 Kilometer] in der 
Stunde flog. Eine Zeitmeldung iſt in der Havas⸗Nachricht 
nicht angegeben. 

Graf Zeppelin mit Glückwunſchtelegrammen überflutet. 

Berlin, 13. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Auf 
ein Glückwunſchtelegramm des Hapag⸗Dampfers „Reliance“ 
an den „Graf Zeppelin“ dankte das Luftſchiff für das ihm 
erwieſene Intereſſe und teilte mit, daß die Funkſtation an 
Bord des Luftſchiffes kaum in der Lage jei, die Fülle der 
Glückwunſchtelegramme aufzunehmen. 


London verfolgt eingehend den Flug. 


London, 13. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
Morgenblätter veröffentlichen eine Überſicht über die bis 
zur Drucklegung vorliegenden Meldungen von der Fahrt 
des „Grafen Zeppelin“. Man kommt zu dem Ergebnis, daß 
die Flugſtrecke 1200 Meilen länger als die des 
„Z. R. 3“ iſt. An dem glatten Verlauf des Fluges wird 
nicht gezweifelt. Pi 


Auf dem Wege zu den Bermuda⸗Inſeln. 


Berlin, 13. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
Funkſtation von Lakehurſt erhielt um 3.30 Uhr amerikani⸗ 
ſcher Zeit (8.30 Uhr M. E. Z.) ein Telegramm von Bord 
des Luftſchiffes, wonach die Poſition um dieſe Zeit mit 
36 Grad nördlicher Breite und 36 Grad weſtlicher Länge 
angegeben wurde. 

Friedrichshafen, 13. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) 
Nach einem um 8.32 Uhr bei der Funkſtation des Luftſchiff⸗ 
baues Friedrichshafen eingegangenen Funkſpruch des 
„Grafen Zeppelin“ war der Standort des Luftſchiffes um 
dieſe Zeit 32 Grad nördliche Breite und 36 Grad weſtlicher 
Länge, alſo etwa 400 Kilometer ſüdlicher als der ameri⸗ 
kaniſche Funkſpruch beſagte. Das Luftſchiff kommt fetzt in 
ein Gebiet das von Dampfern wenig befahren 
wird. Die dort verkehrenden Schiffe haben entweder ſehr 
ſchwache oder gar keine Funkanlagen. Es wird kaum müq- 
lich ſein, vom Luftſchiff auf dieſem Teil Meldungen zu er⸗ 
halten. Man darf ſich alſo nicht wundern, wenn in den 
nächſten Stunden nichts mehr zu hören ſein wird. Es er⸗ 
ſcheint auch fraglich, ob das Luftſchiff bereits Sonntag mittag 
über Newyork ſein kann, da dies nur bei ſehr günſti⸗ 
gen Windverhältniſſen für möglich gehalten wird. 
Es iſt alſo nicht unwahrſcheinlich, daß die Ankunft erſt am 
Montag morgen erfolgt. 


Fahrplanmäßig! 

Wie die „Königsb. Allg. Ztg.“ mitteilt, war Dr. Eckener 
in ſeiner Abſicht, am Donnerstag, 11. d. M., auf jeden Fall 
zu ſtarten durch folgende Gründe beſtärkt worden: Nach 
altem Seemannsbrauch tritt ein neuerbautes Schiff nie⸗ 
mals am Freitag ſeine erſte Fahrt an. Der Sonnabend 
als der berüchtigte 13. kam ebenfalls nicht in Frage. Am 
Sonntag hätte der Luftſchiffbau für den Start eine Extra⸗ 
ſchicht einlegen müſſen, deren Koſten ziemlich hoch geweſen 
wären. Dr. Eckener aber wollte ſeine Paſſagiere und 
Mannſchaften nicht der Tortur einer Wartezeit bis 
Montag ausſetzen. So ſtartete er heute. 

Für das leibliche Wohl der Zeppelinfahrer iſt aus⸗ 
reichend geſorgt. An Bord genommen wurden Kalbfleiſch, 
Schweinefleiſch, Würſte, Eier, Gemüfe, Obſt, fertige Pud- 
dings, große Mengen Kaffee, Tee, Kakao, Bier, Weine, Li- 
köre, Sekt. Die Preiſe für Speiſen und Getränke ſind die 
gleichen wie an Bord eines großen Ozeandampfers. Zwei 
Stewards ſorgen für die Bedienung der Mannſchaft und 
A D: Noch im letzten Augenblick vor dem Start ſagte 

8 ener: 

„Ich freue mich, daß ich den geplanten Fahrttermin ein⸗ 
halten konnte. Damit wollte ich unbedingt den Beweis er⸗ 
bringen, daß wir ſchon jetzt in der Lage find, mit Luftſchifſen 
fahrplanmäßig abzufahren. Wir machen heute die 
erſte reguläre aſſagierfahrt über den 
Ozean. Wir werden unſere Paſſagiere ebenſo ſicher an 
Land bringen, wie die großen Ozeandampfer. Schreiben Sie 
in Ihren Zeitungen, was Sie wollen, aber nennen Sie die 
Zeppelinpaſſagiere bei Leibe nicht mutig. Sie find an 
Bord des „Zeppelin“ ebenſo begnem und ſicher 
cht, wie an Bord eines Dampfers. Wir erz 
öffnen hente mit dem deutſchen „Zeppelin“ die er ſte 
trangatlantiſche Luftlinie der Welt. Das Luft⸗ 
ſchiff iit für das große Reiſepublikum beſtimmt. Niemand 
will gern für ſein Leben bangen, wenn er an Bord eines 
Schiffes geht. Wir brauchen auch darum nicht zu bangen. 
Wir wollen mit dem Suse ja gerade beweiſen, daß er eine 
abjolnt ſichere Angelegenheit if. 


von Hünefeld ſetzt ſeinen Flug fort. 


London, 13. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Baron 
von Hünefeld ift mit feiner Junkersmaſchine „Europa“ 
am Freitag vormittag von Mandalay nach Schanghai aufge- 
ſtiegen, das er in ununterbrochenem Fluge zu erreichen hofft. 
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Zucker. 


1927: 19 300 Besucher. 


Wildungen 


Hauskuren! 


Broschüren und biiligster 
Bezugsnachweis: 


MichaelKandel 
Cieszyn. 


Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 14. Oktober 1928. 
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Pommerellen. 


18, Oktober. 


Graudenz (Grudziądz). 


x Der Waſſerſpiegel der Weichſel hat ſich in den letzten 
Tagen wieder etwas geſenkt. Am Donnerstag früh war ein 
Waſſerſtand von 40 Zentimetern über Null zu verzeichnen. 
In der Badeanſtalt, die in der nun prefloſſenen Badezeit 
des im allgemeinen wenig günſtigen Wetters wegen nur ge⸗ 
ring in Anſpruch genommen wurde, iſt man bereits mit der 
inneren „Abmontierung“ beſchäftigt, um in etwa acht Tagen 
die Anſtalt wieder in ihr Winterquartier zu bringen. * 

X Die Verhandlungen der PePeGe mit der Stadt wegen 
Ankaufs weiteren Terrains zur Erweiterung der Fabrik⸗ 
anlagen ſtoßen, ebenſo wie es bekanntlich bei früheren der⸗ 
artigen Gelegenheiten der Fall war, auf gewiſſe Schwierig⸗ 
keiten. Im wirtſchaftlichen Intereſſe beider Teile liegt es, daß 
dieſe baldigſt behoben werden und ein Übereinkommen er⸗ 
zielt wird. Die Fabrik bedarf des Grund und Bodens zu 
Baulichkeiten für die Einrichtung eines neuen Fabrikations⸗ 
zweiges, nämlich die Herſtellung von Autobereifungen. 

X Offentliche Ausſchreibung. Die Rindfleiſch⸗ und 
Specklieferung vergibt die hieſige Garniſonverpflegungs⸗ 
kommiſſion für die Zeit vom 1. November bis 31. Januar 
im Submiſſionswege. Es ſind etwa 45 000 Kilo Fleiſch 
monatlich erforderlich. Offerten ſind bis zum 20. Oktaber 
bei der Quartiermeiſterei des 18. Ulanen⸗Regiments ein⸗ 
zureichen. Dabei iſt der Preis für je ein Kilo Rindfleiſch 
und inländiſchen geſalzenen Speck anzugeben. Teilofferten 
ſind zuläſſig. Die Höhe der Kaution beträgt 3 Prozent des 
Wertes der einmonatlichen Lieferung. Die Kaution iſt bei 
der Kaſſe der erwähnten Quartiermeiſterei einzuzahlen und 
die erhaltene Quittung den Bewerbungen beizufügen. * 


Verhaftung des Raubgenoſſen Lindenaus. Der 
Kriminalpolizei iſt es dank ihren energiſchen Bemühungen 
gelungen, den Mitſchuldigen des Haupttäters Lindenau bei 
dem am 3. d. M. auf den Geldbriefträger Swierkowſki ver- 
übten Raubüberfall zu ermitteln und feſtzunehmen. Es iſt 
der 22jährige, ſeit längerer Zeit beſchäftigungsloſe Arbeiter 
Hugo Kamke aus Graudenz, wohnhaft in der Kirchen⸗ 
ſtraße. Nach der Vernehmung einer größeren Anzahl von 
Perſonen war die Polizei zu der überzeugung gelangt, daß 
kein anderer als der genannte K. mit Lindenau bei dem 
Raubüberfall tätig geweſen ſein müſſe. K. wurde, als er 
verhaftet werden ſollte, nicht zu Hauſe angetroffen; er war 
zu Bekannten, die irgendwo in der Umgebend von Stras- 
burg wohnten, gefahren. 
ermittelte die Polizei den Aufenthalt des K., der ſich bei 
feinen Schwiegereltern in Zbiczno, Kreis Strasburg, Rz 
bielt, wo er dann auch bald feſtgenommen wurde. Nach 
ſeiner Verhaftung gab K., ein ſonſt gutgearteter, bis dahin 
unbeſcholtener Menſch, ſofort zu, an dem Raubüberfall be⸗ 
teiligt geweſen zu ſein; er ſei, ſo erklärte er weiter, von 
Lindenau dazu überredet worden. Auch dieſer, der bis dahin 
hartnäckig leugnete, hat nunmehr nach der Einbringung er⸗ 
drückenden Beweismaterials und vor allem nach dem Ge⸗ 
ſtändnis des K. ſeine Täterſchaft bekannt. Beide haben 
ferner ausgeſagt, daß ſie allein, alſo ohne die Teilnahme 
eines dritten, das Verbrechen verübten. K. wurde am 
Donnerstag ebenfalls ins Gerichtsgefängnis eingeliefert. * 


x Gejtürgtes Pferd. In der Unterthornerſtraße tire 
am Donnerstag das Pferd des Landwirts Karlikowſk 
aus Adlig Waldau, Kreis Culm, derartig, daß es A 
Beinbruch davontrug. Es blieb infolgedeſſen nichts anderes 
übrig, als das Tier auf der Stelle durch einen Schuß zu 
töten. Das erſchoſſene Pferd wurde von einem in der 
Culmerſtraße wohnhaften Roßſchlächter angekauft. 

x Ber ijt der Beſitzer? Auf der Kriminalpolizei, 
Kirchenſtraße 15, II, befindet ſich ein goldener Siegelring 
mit einer Art Wappen, den die Polizei bei einem Feſt⸗ 
genommenen beſchlagnahmt hat und der vermutlich aus 
einem Diebſtahl herrührt. Der Ring kann von dem Eigen⸗ 
tümer nach Einbringung des Beſitznachweiſes in Empfang 
genommen werden. ` 


Schon ein paar Stunden darnach 


x Einbruchsdiebſtahl. Dem Franeiſzek Frankowſki, 
Wieſenweg 64, iſt aus ſeiner Wohnung mittels Einbruchs 
ein Anzug im Werte von 250 Zloty entwendet worden. 
Nach dem Täter, der bis jetzt unbekannt iſt, ſtellt die Polizei 

forſchungen an. 

$ 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Weihevolle Stunden echter Kunſt wird das am Freitag, dem 19. Ok⸗ 
tober im Gemeindehauſe ſtattfindende Konzert des Violin⸗ 
Virtuoſen Florizel von Reuter bringen. Die Anzeige in der 


heutigen Nummer wird daher beſonderer Beachtung empfohlen. 
(13538 * 


Thorn (Toruń). 


+ Der Waſſerſtand der Weichſel war Sonnabend früh 
wieder auf 0,44 Meter über Normal angewachſen, als Folge 
der Regenfälle, 

+ Apothekennachtdienſt von Sonnabend, abends 7 uhr, 
bis Sonnabend, 20. d. M., morgens 9 Uhr etuſchlteß lh 
Rats⸗Apotheke (Apteka Radztecka), Breiteſtraße 27. 

+ Die Poſtbriefkäſten erhielten dieſer Tage einen 8 
„ da der alte bereits ſehr unanſehnlich geworden 


ag Reviſionen in Bäckereien und Eelkihteriwerfftfiten 
follen in dieſen Tagen durch die Geſundheitskommiſſion vor» 
genommen werden, um ſich von der Sauberkeit in bieſen 
Betrieben zu überzeugen. 

* Achtung, Hausbeſitzer! Das Moratorium für die 7 
gekündigten Hypothekengelder läuft am 31. 12. 28 ab. Wenn 
die Schuld nicht rechtzeitig getilgt wird, kann Subhaſtation 
eintreten. Der Haus⸗ und Grundbeſitzerverband für Pom- 
merellen und den Netzediſtrikt iſt in der Lage, für die zum 
31. Dezember 1928 gekündigten Hypotheken auf ſtädtiſchen 
Grundſtücken, die bereits in Zloty umgetragen ſind, Be⸗ 
träge zur Ablöſung zu verteilen. * 

+ Die geſperrt geweſene Mauerſtraße zwiſchen der 
Breite- und der Schuhmacherſtraße iſt vom geſtrigen Freitag 
ab für Fuhrwerke wieder paſſierbar. 

+ Marktbericht. Das Hauptangebot auf dem trüben und 
regneriſchen Freitag⸗Wochenmarkt herrſchte in blauen 
Pflaumen. An der Poſtſeite waren dieſe Korb an Korb 
angeboten, je nach Güte zu 0,10—0,20 pro Pfund. Schöne 
ſaftige Birnen waren ſchon knapper angeboten, fie koſteten 
0,15—0,40. Dafür ſah man jetzt ſchon mehr Winteräpfel zu 
0,25—0,35, Kochäpfel koſteten 0,10—0,20, Kochbirnen 0,15 bis 
0,20, Weintrauben 0,60—1,00, Pfirſiche (als Neuheit!) 
0,80—0,40, Zitronen 0,25—0,40, Auf dem Gemüſemarkt wurde 
der erſte Roſenkohl mit 0,40—0,50 pro Pfund angeboten. 
Die anderen Preiſe waren durchweg unverändert. Kar⸗ 
toffeln wurden zentnerweiſe mit 4,50—6,00 abgegeben. Der 
Fiſchmarkt war diesmal ſehr gut beſchickt. Man ſah beſon⸗ 
ders viel Weichſellachs mi 
mit 2,50, Maränen mit 0,60, Krebſe mit 0,80—0,50 pro Stück, 
Salzheringe mit 0,12—0,18 pro Stück. Am Coppernicus⸗ 
denkmal wurden viel Rehfüßchen mit 0,40—0,50, ſodann 
Grünlinge und Schlabberpilze mit 0,30—0,40 und Reizker 
und Steinpilze (pro Mandel) mit 1—1,20 feilgehalten. 
Butter (3—3.80) und Eier (3,80—3,60) waren im Preiſe un⸗ 
verändert hoch. Das Schnittblumenangebot hat mit der 
fortſchreitenden Jahreszeit ſtark abgenommen. Hauptſächlich 
wurden ſehr ſchöne Alpenveilchen zu 1,50—2,50 gekauft. * * 

+ Die Geflügelcholera ift auf dem Drewekſchen Grund- 
ſtück in der Viehmarktſtraße (Targowa) auf der Jakobs vor. 
ſtadt tierärztlich feſtgeſtellt worden. 

—dt Aus dem vierten Stockwerk geſtürzt hat W K 
Warſchau die Genovefa Kolowſki aus Thorn. Bei ihr 
wurde in der Handtaſche nur eine Karte mit der Aufſchrift: 

„Hier habt ihr die Leiche“ nebſt awel Zloty und Ausweis 
gefunden. Sie war auf der Stelle tot. 

+ Ein tödlicher Unglücksfall ereignete ſich in 3 
ner Woche in einer hieſigen Feilenhauerei. Hier war ein 
neuer ſchwerer N abgeladen und in der Werkſtatt 
aufgeſtellt worden. Während der Inhaber mit den Roll⸗ 
leuten ins Kontor ging, um die Fracht auszuzahlen, machte 


mit 1,80—2,00, ſodann Zander 


der Arbeiter Szyproecki ſich an dem Stein zu ſchaffen, 
der dabei umfiel und S. ſchwer verletzte. Im ſtädtiſchen 
Krankenhaus konnte er dem Leben leider nicht mehr Er 
halten. werden; er verſchied am folgenden Tage. 

—* Diebſtähle. Der Frau Regina Lebensſold 1 
den Kleidungsſtücke, desgleichen einem Einwohner aus 
Papau ſolche geſtohlen. 1 e 

—* Verhaftet wurde hier der Kaufmann Benjamin 
Rogen. welcher in Warſchau von feiner Verlobten 2500 
Dollar „borate“ und ſich nicht mehr ſehen ließ. Auch wußte 
der zukünftige „Schwiegervater“ nichts von dieſer Trans 


aktion! 
+ 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 
Coppernicus⸗Verein. Morgen. Montag, 15. ng 8 Uhr, Ot. 
Heim: Vortrag des Herrn Pfarrer Heuer: „Die Jexuſalemfahrt 
eines Weſtpreußen im 15. Jahrhundert“. [Ein Beitrag zur 
Thorner Familiengeſchichte.] Eintritt frei, Gäſte willkommen. 
Danach geſchäftlicher Teil nur für Mitglieder. (13673 * * 
Haus⸗ und Grnndbeſitzer⸗Verband für Pommerellen und den Netze⸗ 
diſtrikt erinnert an die Ablöſung gekündigter Hypotheken auf 
ſtädtiſchen Grundſtücken. Näheres ſiehe Inſerat unter Thorn in 


der heutigen Ausgabe. . 
— aM 


Briefen (Wabrzezno), 12. Oktober. Infolge der 
testen Witterung war der heutige Wochenmarkt 
ſchlecht beſchickt. Butter war verhältnismäßig ſtark ange⸗ 
boten, war aber trotz alledem hoch im Preiſe. Die Preiſe 
ſtellten ſich wie folgt: Butter 3,40—3,60, Eier 3,00—3,20, 
Tomaten 0,45—0,50, Einlegegurken 1,50, Blumenkohl 0,40 
bis 0,90, Weißkohl 0,10—0,40, Rotkohl desgleichen, Kar⸗ 
toffeln 4,00—4,50, Kohlrabi 0.25, Spinat 0,90, Mohrrüben 
0,20, Rhabarber 0,15—0,20, Walnüſſe 0,80, Haſelnüſſe 0,50, 
Apfel 0,25—0,35, Birnen - 0,20—0,35, Pflaumen 0,10—0,25 
Pilze 0,80, Enten 5,00, Gänſe 9,00 11,00, junge Hühnchen 
2,50—8,00, junge Tauben 1,50 das Paar, Aale 3,00—3,60, 
Hechte 1,80, 8 0,50—0,80, Schleie 1,00—1,20. Auf dem 
Schweinemarkt waren nur Ferkel aufgetrieben und 
fofteten je nach Alter und Größe 90,00 —45.00 das Paar. 

h. Löbau (Lubawa), 11. Oktober. Der Auftrieb 
von Vieh auf dem letzten Viehmarkt war zufrieden⸗ 
ſtellend. Da aber die Zahl der Kaufluſtigen De war, 
fanden nur wenige Kaufabſchlüſſe ſtatt. Für Milchkühe 
zahlte man 300—500 und für Pferde 200—700. Zum Qram- 
markt waren recht viele auswärtige Händler mit Schnitt⸗, 
Weiß⸗ und Kurzwaren, fertigen Anzügen, Mänteln, Leder, 
Schuhzeug ujm, erſchienen. Leider haben fie ſchlechte Ge⸗ 
ſchäfte gemacht, da die ländliche Bevölkerung infolge der 
Kartoffelgrabzeit dem Markt ferngeblieben war. Ohne 
Dieberei iſt der Markt nicht vorübergegangen. Dem Mr- 
beiter Trzeinſki aus Rumian wurden aus ſeiner Rock⸗ 
taſche 340 Stoty Be — In der Nacht zum 4. d. M. 
ſtahlen unermittelte Diebe vom Boden des Beſitzers Joh. 
Kloſowſki in Mſzanowo Garderobe. — Ein Ein- 
bruchsdiebſtahl wurde in der Nacht zum 6. d. M. in 
der Wohnung des Beſitzers Fr. Sepietowſki in K. Borek 
verübt. Die Täter hatten eine Fenſterſcheibe herausgenom⸗ 
men und waren dann durchs Fenſter eingeſtiegen. Ge⸗ 
ſtohlen wurde auch hier Garderobe im Werte von 1300 Zt. 
— Dem Arbeiter Johann Brzozowſki in Roſental 
wurden in der Nacht zum 4. d. M. vom Felde neun Kar⸗ 
toffelſäcke geſtohlen. — Wie die Ortsbehörde von Kauer⸗ 
nik (Kurzetnik) bekanntgibt, findet dort am Mittwoch, 
17. d M., ein Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. 
pP. Neuſtadt (Wejherowo), 11. Oktober. Aus dem 
Kreistag. Der Staroſt des Seeküſtenkreiſes, Prater 
legte in der geſtrigen Kreistagsſitzung, zu welcher 25 Ab⸗ 
geordnete erſchienen awren, einen Beſchluß des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes vor, nach welchem Gdingen aus dem Bereich des 
Seeküſtenkreiſes ausgeſchloſſen werden ſoll. Nach Vorleſung 
eines Schriftſtücks der vorgeſetzten Behörde über die Ab⸗ 
zweigung Gdingens wurde diefe genehmigt. Der Kreis⸗ 
tag hat den Beſchluß des Kreisausſchuſſes berückſichtigt, daß 
Gdingen eine zentraliſierte Adminiſtration haben müſſe. 
Durch den Ausſchluß Gdingens erleidet der Kreis keine 
finanzielle Einbuße. Hierauf wurde ein Zuſatzetat pro 
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1928/29 in Höhe von 57000 Ztoty bewilligt und dem Kreis⸗ 
ausſchuß zu Chauſſeebauten überwieſen. Ferner wurde be⸗ 
ſchloſſen, den Kreis in ſieben Bezirke im Sinne eines An- 
trages des Kreisausſchuſſes zu teilen. 

d. Stargard (Starogard), 12. Oktober. Der Freitag- 
Wochenmarkt war trotz des ſchlechten Wetters ſehr be⸗ 
lebt. Die Zufuhr war außerordentlich groß. Man zahlte 
für das Pfund Butter 2,60—3,20, für die Mandel Eier 3,40 
bis 3,90. Auf dem Fiſchmarkt waren erhältlich: Schleie zu 
1,40—1,50, Hechte 1,30—1,50, Barſche 1,20—1,30 „Plötze 0,50 
bis 0,60 und Weißfiſche 0,40—0,60. Für Geflügel zahlte 
man: Enten 4,00—5,50, junge Hühnchen 1,90—2,50, Tauben 
2,40—2,90 und Gänſe pro Pfund 1,00—1,30. Der Gemüſe⸗ 
markt war reich beſchickt: Rotkohl koſtete 0,15, Wirſingkohl 
0,30—0,50, ne 0,10, Tomaten 0,40—0,50, Mohrrüben 
0,10, Kürbis 0,20, fel 0,20—0,40, Birnen 0,25—0,40, Pflau⸗ 
men 0,15—0,30, Pilze 0,50. — Geſtohlen wurde aus dem 
Bureau des Rechtsanwalts Müller eine wertvolle 
Schreibmaſchine. 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 12. Oktober. Feſtgenommene Ge⸗ 
treidediebe. In der letzten Zeit ſind in Neufahrwaſſer 
in der Hafenſtraße mehrere Waggons, die mit Getreide be⸗ 
laden waren, erbrochen und beraubt worden. Der Kriminal⸗ 
polizei iſt es nunmehr gelungen, die Täter ſowie die Auf⸗ 
käufer des entwendeten Getreides zu ermitteln. Einige 
Täter konnten feſtgenommen werden. Dieſe ſind dem Amts⸗ 

richt smgefübrt worden. Es konnte auch ein großer Teil 
des entwendeten Getreides bei den Aufkäufern beſchlag⸗ 
nahmt und dem Geſchädigten werden. — 
Geſtern vormittag um 10% Uhr war der Kutſcher eines 
Fuhrwerks in der Langgaſſe von ſeinem Wagen geſtiegen, 
um einem Pferde eine Decke aufzulegen. Er achtete anſchei⸗ 
nend in ſeiner gebückten Haltung nicht darauf, daß ein 
Straßenbahnwagen herankam. Er erhielt infolgedeſſen von 
dem Motorwagen einen Stoß, ſo daß er mit dem Schädel 
gegen ein Rad geſchleudert wurde. Da er am Kopfe 
ſtark blutete, wurde er von einem Schupo zu einem Arzt 
geführt, der auch noch eine leichte Rippenquetſchung 

titellte. Immerhin konnte der Kutſcher noch feinen 

agen ſelbſt nach Hauſe fahren. — Vorgeſtern abend ge⸗ 
rieten auf dem Treppenflur des Hauſes Mauergang 2 ſieben 

erfonen in eine lebhafte“ Auseinanderſetzung. 
Bei der Schlägerei wurde nicht nur einer der Teilnehmer 
mit einem Seitengewehr verletzt, ſondern auch meh⸗ 


ausgehändigt 


rere Fenſterſcheiben im Flur wurden zertrüm⸗ 
mert. Der Hauswirt ſah ſeine letzte Rettung in der 
Polizei und alarmierte daher das überfallkommando. Alle 
ſieben Raufbrüder wurden verhaftet und in das Polizei⸗ 
gefängnis eingeliefert. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Cranz, 12. Oktober. Die Unterſuchung über den Gas⸗ 
mordanſchlag ſcheint ein ſchnelles Ergebnis gefunden 
zu haben. Wie bereits gemeldet, wurde in der Nacht zum 
7. d. M. in Cranz im Hauſe Auguſtaſtraße 13 ein Gasmord⸗ 
anſchlag gegen die in der Parterrewohnung lebende Pfarrer⸗ 
witwe Sterz und ihre Kuſine Fräulein Szezepanſki 
verübt. Die von der Landeskriminalpolizei gemeinſam mit 
der Ortspolizeibehörde in Crang und der Landjägerei ane 
geſtellten Ermittlungen ergaben ſchweres Belaſtungsmate⸗ 
rial gegen die ſeit zehn Jahren bei den Damen in Stellung 
befindliche 28jährige Hausangeſtellte Auguſte Nordeweit, 
die nach Prüfung des Tatorts durch den zuſtändigen Richter 
in Haft genommen wurde. Über die Motive zur Tat 
iſt man ſich nicht klar. Im Zuſammenhang mit anderen 
Umſtänden ift anzunehmen, daß die Hoffnung auf eine 
Erbſchaft hier eine Rolle geſpielt hat. 


* Johannisburg, 12. Oktober. Durch Funkenflug 
aus dem Auspuff ſeines Motors, der zum Dreſchen benutzt 
wurde, entſtand in einer Scheune des Beſitzers Maleſſa 
in Rumy hieſigen Kreiſes Feuer, das mit großer 
Schnelligkeit in Stroh und Getreide Ausdehnung nahm und 
innerhalb zehn Minuten drei Wirtſchaftsgebäude 
in Flammen fekte. Der Dreſchkaſten und die geſamte 
Ernte wurden ein Flammenraub. Ein unweit des Brand⸗ 
herdes ſtehender Wagenſchauer, in dem drei Laſtkraftwagen 
untergebracht waren, fing ebenfalls Feuer und brannte mit 
allen drei Autos reſtlos nieder. An eine Rettung war bei 
der Nahrung, die das Feuer hatte, nicht zu denken. Der 
Brandſchaden iſt enorm und nur teilweiſe durch Ver- 
ſicherung gedeckt. 


Zuchtviehverſteigerung in Poſen. 


Eine Zuchtviehverſteigerung der Herdbuchgeſellſchaft des ſchwarz⸗ 
bunten Niederungsrindes Großpolens, die 53. überhaupt, fand am 
Mittwoch vormittag von 11 Uhr ab in der Maſchinenhalle des Meſſe⸗ 
geländes ſtatt. Etwa 200 Landwirte waren erſchienen, in der 
Mehrzahl Großgrundbeſitzer. Aufgetrieben waren 52 Bullen, von 


pres 


QUALITÄTSERZEUGNISSE von RUP? 
BRUNON KASZUBOWSKI. STAROGARD 


denen nur 25 ihre Beſitzer wechſelten, die übrigen wurden, da die 

Kaufluſt im allgemeinen gering, für wirklich gute Tiere 
allerdings groß war, zurückgekauft. Der Verſteigerung war zum 
erſten Male eine Prämierung der beiten Tiere voraus⸗ 
gegangen. Dabei hatten erhalten eine große Silberne Mes 
daille Rittmeiſter K. Sondermann ⸗Przyborôwko für feinen 
Bullen Nr. 9996, Katalognummer 12, der bei der Verſteigerung 
den höchſten Preis von 5300 Zloty brachte und in den Beſitz 
des Dominiums Grocholin überging. Eine Silberne Mes 
daille erhielt Rittergutsbeſitzer Czapſki⸗Obra für den Bullen 
18 075, Katalognummer 31, der für 5200 Zloty an den Ritter- 
gutsbeſitzer von Chlapowſki⸗Szoldry verkauft wurde. 
Bronzene Medaillen wurden zuerkannt: der Graf von 
Miel zynſki ſchen Herrſchaft Pamlomwice für den Bullen 
Nr. 18 266, Katalognummer 54; für den Bullen wurden bei der 
Verſteigerung 3500 Zloty geboten, er wurde jedoch zurückgekauft: 
dem Rittergutsbeſitzer Dietſch⸗Chruſtowo für den Bullen 
Nr. 18 734, Katalognummer 38; das Tier ging für 3100 Zloty in 
den Beſitz des Rittergutsbeſitzers Reinking⸗Pierſchno über. 
Außerdem wurden Preiſe von 2500 Zloty ab erzielt. 

Bulle Nr. 18 388, Katalognummer 24, des Züchters Linke⸗ 
Fe Preis 3100 Zloty, Käufer Watczak⸗Trebaczöw; 
Bulle Nr. 15 849, Katalognummer 27, des Züchters Ritterguts⸗ 
beſitzers K. Sondermann ⸗ Przyboröwko, Preis 2900 Zloty, 
Käufer Materne⸗Wolnice; Bulle Nr. 18 790, Katalognummer 19, 
des Züchters Rittergutsbeſitzers Dietſch⸗Chruſtowo, Preis 2700 
Zloty, Käufer Graf 26 Itowſki⸗Wargowo; Bulle Nr. 18 025, 
Katalognummer 47, des Züchters Rtitergutsbeſitzers Lorenz⸗ 
Kurowo, Preis 2600 Zloty, Käufer Mendelſohn⸗Gutöw, Kreis 
Pleſchen; Bulle Nr. 18 790, Katalognummer 19, des Züchters Ritter⸗ 
gutsbeſitzers Czapſki⸗Obra, Preis 2500 Sloty, Käufer Frezer- 
Brzyſkorzyſtewko; Bulle Nr. 9998, Katalognummer 33, des Züchters 
Rittergutsbeſitzers Czapſki⸗Obra, Preis 2500 Zloty, Käufer 
Herrſchaft Rudniki; Bulle Nr. 18 339, Katalognummer 2, des 
Züchters Linker Podgradowice, Preis 2500 Zloty, Käufer Detlev 
von Winterfeld⸗Przepedowo. 


Radiobeſitzer 
finden das wöchentliche Rundfunkprogramm in der Zeitſchrift „Die 


Sendung“, Jede Nummer 80 Gr. zu haben bei O. Wernicke 
Budgofaca Dworcowa 8, (8152 


Anzeigen-Annahme für Graudenz: 
1 


A 


ccc 
Empfehle: 8 


Tapeten 


in grosser Auswahl (mit Muster 
stehe gern zu Diensten) sowie: 
Goldleisten 

Messingtr 


Ye: ſage 


5 


Preiſen 


eppenschienen 
Messingtreppenstangen 8 
Linoleum. einfarbig, braun, rot, grün u. 
schwarz, in Breiten bis 2 m 
Linoleum- Teppiche, bedruckt u. dureh- 


gehen 
Linoleum-Läufer, bedruckt, bis 1 m 
Woll- und Stoff-Läufer 
Wollteppiche in verschiedenen Farben 
und sen 
Kokosteppiche in herrlichen Farben 
Kokosläufer, einfarbig, gemustert, bis 


Fri 
J. ilewski, 
Toruńska 5. 


ey zu breit, zum Auslegen ganzer | Papierhandlung 
s immer 

Wachstuch für Tische u. Kinderwagen Toruńska Nr. 16 
Lederimitation für Klubmöbel Telef. Nr. 438. 


Gummiunterlagen, weiss und rosa 
Perlvorhänge (bunt) 


Arnold Kriedte, Buchhandlung, ul, Mickiewicza 3, 


h b 3 
fü t au abi 
*. s zu m en 


— 


| EmilRomey | 


Graudenz. 
ie groge Mode 


in Mänteln und Kleidern 


“oon00090» 


wird Ihnen in den schönsten Modellen bei uns gezeigt. — 
Doch wir und mit uns die gesamte Kundschaft bevorzugen 
das solide und praktische Kleidungsstück, welches nicht so 
oft dem Modewechsel unterworfen ist 
Fiausch-Mäntel 36. 
neuester Musterung 21 90.— 70.— 
HFlausch-Mäntel 130. 
mit Pelzkragen 21.225. + 
Rips-Mäntel 120 A 
ganz auf Seide und Waltelin . zł * 
Nips-Mäntel 


99s eee eee eee e eee 
7 


Jachmänniſche Beratung — Koſtenanſchläge ufw. 
unverbindlich. 


Hauft 


der 
Pflaumenmus-, Marmeladen- und Rübenkreude - Fabrik 
C. F. MÜLLER a SOHN 
BOGUSZEWO- POMORZE. 
Telegramm -Adresse: „Boguna“ 
Gegründet 1891 — Telefon 1 u. 11. 


ÜBERALL ZU HABEN. 


YEMULLER: SYN Fette 


Stoffe Anzügen 


für Damen, Herren und Hinder zu Mänteln, 
Paletots u. Kostümen. Sämtl. Schneiderzutaten. 


mit Pelz garniert 21 190.— 90.155. 


8 Prima Velour -Carre u. 


Pa. Rips - Seiden Kasha 340 u 
reich mit Pelz besetzt 21 420.— + 


Damen-Kleider 


Türschoner 1 u 
Kopalharzkitt (Kleßemasse für Lino- 
leum auf Zement) 

P. Marschler 
Tel. 517. Grudziądz. Tel. 517. g 


Empfehle mein reich- | 
haltiges Lager in 


Damene, Herren: 


OOQOODNO0OOOOCOOQOOOOOOOOCUOQOOOOOO QOO 


OO0000000H000000000100000000 
—ññññ— Wollpopelin . . 2 65.— 45.— 22.— 
> ep Wollrips . . . 2 120.— 95. 55.— 
Achtung! A amen le Crêpe de chine zł 150.—120.— 59.— 
A zu billigiten Preiſen. Georgeftfe 21 150. —120.— 120.— 


Walter Reiß, 


alter. „seib, Jumper- Kostume 


aparte Neuheiten . . 


21 98.— 42. 


Herren- Garderoben in gr. Auswahl 


. . „ ” * 


„Equipage und Wagen 


Tüchtig. ndte 
i, auf Ratenzahlung nen | 
lagen und unbeſchlagen, auch einzelne Radio- e ; 
Fan e e paeas] Monteur medel h Vühne 1 
eicleben Bel Pferd 1 dreien, J. — Niete. tent sofort ein [INT .. 
* s G de z Ww bickiego 2-4, 13719 
ı Zaktad Powozöw-Wozöw e Kuntser, an 


enbauan 13157 
Grudzigdz, Oheiminska 83 . Sulmerftr. 52. || Tel 196.222 Tel, 196. 


— 


— — a 


Allos 


Geũbte 


Wäſchenäherin 


für feine Mäſche von ſofort oder ſpäter geſucht 


nachmittags 4 Uhr 


die Anzeigen⸗Aufträge für die 
„Deutſche Runbſchun“ beib.Baugtverkriebsſtelle 


Arnold Kriedte, Micliewicza 3 


aufgegeben werden, können die Anzeigen 
bere in der am nächſten Tage nachmittags 
5 Uhr zur e Nummer 
erſcheinen. 
ihe Rundſchau“ ift die verbreitetſte 
igen und 


Tisehdecken 
Möbelstoffe 


Otto Kahrau 


Möbel-Fahrik 


— 16 Sienkiewicza 16 === 


AK 


von ſof. geſucht. 

Hodam & Ressler, 
, 
am Bahnhof. 


Konzert-u.Kunstveranstaltungen 


der Buchhandlung Arnold Kriedte, Grudziądz. 
Freitag, den 19. Oktober 1928, 


die folgenden 3 Konzerte ausgegeben, 
Prospekte bitte ich zu verlangen. 
13542 Arnold Kriedte, Mickiewicza, 


Montag, den 15. Ditober, 
ein Kurſus in 


Große Auswahl von Fabrik-Resten sow. verschiedene 
Stoffe von den billigsten bis zu den teuersten 


Seide, Eolienne, Cröpe de chin usw. 
Auf Wunsch auch auf Raten! © 2 


Grudziadz, ul. Lipowa 33 

„Marta“ Eingang von ul. Kilińskiego, 1 Treppe 

Inhaberin: Marta Lipowska 12085 

a ala io tadon und aa 

Tapeten FF} 

(die nr Muster) Moderne Tänze 
Holl. Leinölfirnis unterrichtet dör Wiener Tanzmeister 

A. de Rene 


(Alberdings Amsterdam) 
Bernstein- 
Anmeldung und Auskunft täglich 
Tanzschule A. Rözynska, ul. Szkolna 1. 


Gruczno. 


(harttrocknend) 
Emaille-Lacke 

Am Sonntag, d. 21. Okt. nachm. 3 Ahr 
findet im Saale des Herrn Paapke⸗Gruczuo 


Wohltätialeitsſeft 


u. Farben 
offeriert billigstf 
F. BRE DAU 

Toruńska 35. 1219 


f abends 8 Uhr im Gemeindehause: 
ſucht von ſofort Richard Hein, Bülhegeihält, m "Der Geigenkünstler "Sh ſtatt. 
Mögel in.. ð ͤł 8 Florizel Reut enteraufführungen, Kinder- 
. S S Senier ima Nadioapparat or zei von killer reigen, Tänze etc., Berlojung 
. _ |„Zeleiunten“ | . . 
NONNE. e zwiebeln Sampen mitjebe | Kritiken: Berlin: Wenn man beieinem |Eintrittspzeis 1 Zt Kinder 50 Gr. 
Teppiche 8 . biggi | denken kanm, so istos Min | Dte Gogl, Franenhilfe Gruczno 
; . chen: d sten, Erschei- 
Ben 2 ͤ meinen 
r i : Z: 5.—, 4.—, 3.-, 2.—, ZU- 
Divan- u. Wenn bis m mel stadt. Steuer und Garderobe. Vialdowo — Soldau. 
und deu rechd. Es werden noch billige Abonnements für 


Verpachte auf 10 Jahre vom 15.3. 1929 ab 


mein Kaufhaus 


in Dzialdowo, Rynek 15 

nur an tüchtig. Fachmann — Manufakturiſten. 
an tadig. F neuzeitlich, großer Laden, 
2 Schaufenſter, 10 Zimmer, alle Bequemlich⸗ 
keiten, vorwiegend deutſche Kunden, ſelten 
ſichere Brotſtelle. Offerten nimmt entgegen 


W. Tuszyński, Świecie n. W. 


4 Uhr, beginnt 


3. Blatt. 


Bromberg, Sonntag den 


Deutſche Rundſchau. 


14. Oktober 1928. 


Nr. 237. 


Die Epaltung in der VPE | 


Warſchau, 12. Oktober. Sämtliche Zeichen am politiſchen 
Horizont weiſen darauf hin, daß der bald nach den Mai⸗ 
Ereigniſſen beobachtete Konflikt zwiſchen den Anhängern 
und den Gegnern der gegenwärtigen Regierungen zu einer 
vollkommenen Spaltung führen wird. Nach den Vorgängen 
innerhalb der Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei infolge der 
Broſchüre von Minkiewicz, in der die Verfaſſungsprojekte 
des Regierungsblocks enthüllt wurden, ſowie nach dem Er⸗ 
ſcheinen des neuen ſozialiſtiſchen Organs „Przedswit“, 
das im Gegenſatz zu den Beſchlüſſen der Parteileitung der 
PPS für eine Zuſammenarbeit mit der Regierung ein⸗ 
tritt, iſt geſtern ein neuer Zwiſchenfall eingetreten, 
der von der Lockerung der Diſziplin innerhalb der Partei 
zeugt. 


Geſtern war die Zentralkommiſſion der Berufsverbände, 
die das oberſte Organ ſämtlicher Berufsverbände iſt, zu 
einer Sitzung zuſammengetreten, um zu der Frage der ent⸗ 
gegen ihrem ausdrücklichen Verbot erfolgten Bildung eines 
ſogenannten Berufsrats auf dem Gebiet der Haupt⸗ 
ſtadt durch die Anhänger der regierungstreuen Gruppe 
Stellung zu nehmen, deren Leiter der Abg. Jaworowfſki 
iſt. In der Verſammlung, in der vor einer Woche dieſer 
Rat gebildet wurde, waren die Präſidien von etwa 20 War⸗ 
ſchauer Berufsverbänden vertreten. Bis jetzt ſtreitet man 
ſich innerhalb der PPS darüber, ob die Delegierten dieſer 
Verbände eine formelle Vollmacht zur Teilnahme an 
dieſer Verſammlung hatten, oder ob ſie ſich willkürlich 
hieran beteiligten. Tatſache bleibt jedoch, daß ſie an der 
Verſammlung teilnahmen und den Rat wählten. 


In der geſtrig Sitzung faßte die Zentralkommiſſion 
einen Beſchluß, in welchem gefordert wird, daß diejenigen 
Präſidien der Verbände, die entgegen dem Verbot an der 
Verſammlung teilgenommen hatten, ſich unverzüglich 
auflöſen. Man dürfte geſpannt ſein, welche Antwort 
die Berufsverbände darauf erteilen werden. Wie bisher 
ſtellt die Partei offiziell in Abrede, daß eine Spaltung be⸗ 
vorſtünde und bezeichnet alle Meldungen über dieſes Thema 
als Gerüchte. Als Antwort auf dieſe offiziellen Stimmen 
machte ein Sozialiſt treffend und witzig folgende Bemer⸗ 
kung: „Wir haben ſchon zwei politiſche Organiſationen, 
zweierlei Berufsverbände, zwei diametral ſich gegen⸗ 
überſtehende ſozialiſtiſche Organiſationen, ‚aber ſonſt 
herrſcht in der Partei — Einigkeit!“ Zur nähe⸗ 
ren Illuſtrierung der Sachlage bringen wir nachſtehend den 
vollen Text des Beſchluſſes der Zentralkommiſſion: 


„Die Zentralkommiſſion der Berufsverbände ſtellt 
feſt, daß ſich einzelne Mitglieder der Berufsverbände in 
Warſchau einer durch die willkürliche, dem verpflichtenden 
Statut widerſprechende Einberufung der Konferenz und 
durch den Verſuch, willkürlich einen Berufsrat ins Leben 
zu rufen, einer Verletzung der Parteidiſzi⸗ 
plin ſchuldig gemacht haben. Dem tiefen Bedauern aus 

Anlaß dieſer Diſziplinloſigkeit Ausdruck gebend, ſtellt die 
Zentralkommiſſion der Berufsverbände feſt, daß auf 
Grund des Art. 33 des verpflichtenden Statuts ein Be⸗ 
rufsrat rechtlich nur durch die Konferenz der Boz 
ſtände gewählt werden kann, die von der Zentralkom⸗ 
miſſion der Berufsverbände einberufen worden iſt. 


Jeder andere Organiſationskörper, der außerhalb 
des Rahmens des Verbandes der Berufsvereinigungen 
in Polen willkürlich ins Leben gerufen wird, iſt eine der 
Zerſplitterung dienende und ſchädliche Organi⸗ 
ſation, die ſich gegen die Einheitlichkeit der Berufsbewe⸗ 
gung richtet. Die Zentralkommiſſion warnt ſämtliche 
Mitglieder und alle Filialen, beſonders die Warſchauer 
Filialen vor dieſer zerſetzenden Arbeit und appelliert an 
alle Zentralverbände, die ſchärfſten Strafen gegen 
die Schädlinge der Arbeiterklaſſe zu verhängen und alle 

diejenigen aus den Verbänden auszuſchließen, die 
trotz dieſes Beſchluſſes die zerſetzende Arbeit fortſetzen 
wollten.“ 

Gleichzeitig beriet geſtern das Zentral⸗Vollzugskomitee 
der PPS. Über den Verlauf der Sitzung wurde folgendes 
Communiqué herausgegeben: 

„An der Sitzung der Zentralkomitees der PS, die 
nter dem Vorſitz des Abg. Barlicki ſtattfand, nahmen 
eil die Abgeordneten: Czaninſki, Jaworowfſki, Mwa- 
pinſki. Niedzialkowfſki, Szezerkowſki, Prauſſowa, 
Szerkowſki, Puzak, Zaremba, Ziemiecki und Zulamfti, 
Das Zentral⸗Vollzugskomitee beendigte die vorbereiten: 
den Arbeiten für den 21. Parteikongreß und nahm das 
eingehende Referat des Abg. Zulamfi über die Bu- 
ſtände in der Berufsbewegung in Warſchau entgegen. 
Nach der Diskuſſion, an der ſich ſämtliche Anweſenden be- 
teiligten, ſtellte das Zentral⸗Vollzugskomitee auf Grund 
der Beſchlüſſe des Parteikongreſſes feſt, daß die Partei 
auf dem Standpunkt der Zentraliſierung der Einheit⸗ 
lichkeit der beruflichen Klaſſenbeweogung fteht, und daß 
daher die Partei keine Berufsorganiſationen anerkennen 
kann. die entgegen dem Statut der Zentralkommiſſion 
der Berufsverbände gebildet werden. Dieſer Standnunkt 
verpflichtet unbedingt ſämtliche Parteimitglieder. 


Die Mohnunes⸗Lurnsſteuer. 


Die brave Wohnungsluxusſteuer, der vor zwei 
Jahren das Poſener Wofewodſchaftsverwaltungsgericht 
einen ſchweren aber leider nicht tödlichen Schlag verſetzt 
hatte iſt heute, nachdem ſie in Warſchau ausgeheilt worden 
iſt wieder ganz mobil und geht als Schreckgeſpenſt in den 
Häuſern um. Und zwar tritt fie nicht nur in ihrem alten 
Habit auf, ſondern ſie hat ſich noch einige neue Ornamente 
beigelegt, die fie aber keineswegs populärer machen. So 
fteht ausdrücklich im Statut. daß nur Wohnungen über 
3 Zimmer der Steuer unterliegen, und daß man als 
Einzelperſon eine 3⸗Zimmerwohnung ungeſtraft bewohnen 
kann, aber es werden uns mehrere Fälle mitgeteilt, wo⸗ 
nach von einer 3⸗Zimmerwohnung, die ſogar von zwei Per⸗ 
fonen bewohnt wird, Luxusſteuer beanſprucht wurde. 

Am kraſſeſten find die Fälle. wo von 4⸗Zimmer⸗ 
wohnungen, die von drei Perſonen bewohnt werden, 
Luxusſteuer verlangt wird, obaleich die 4⸗Zimmerwohnungen 
im Statut eine Ausnahmeſtellung einnehmen inſofern, als 
die Zahl der eine ſolche Wohnung bewohnenden Perſonen 
um 1 kleiner ſein kann als die Zahl der Zimmer, was bei 
den Wohnungen über 4 Zimmer nicht der Fall iſt. 

Die Steuerbehörde macht hier eine Unterſcheidung, die 
durch das Statut in keiner Weiſe gerechtfertigt iſt; ſie läßt 
nämlich Dienſt mädchen als „Perſonen“, die zu den 


Mitbewohnern einer ſolchen Wohnung gehören, nur dann 
gelten, wenn kein Mädchenzimmer vorhanden iſt. Iſt ein 
Mädchenzimmer vorhanden, dann iſt das Dienſtmädchen 
„Luft“, es kommt als „Perſon“, die die Wohnung bewohnt, 
nicht in Betracht. Wir fragen auf Grund deſſen 
allen Ernſtes, aus welcher Beſtimmung im Statut eine 
ſolche Praxis abgeleitet werden kann. Im Statut, und zwar 
im letzten Abſatz des § 1, wird nur aejant. daß Unter- 
kunft'sräume für das häusliche Dienſtperſonal nicht 
als Teile der Wohnung zu betrachten ſind; davon, daß das 
Dienſtperſonal ſelbſt unter die Bewohner der 
Wohnung nicht zu zählen iſt, ſteht im Statut kein Sterbens⸗ 
wort, und es wäre auch eine mehr als kühne Logik, aus der 
Beſtimmung, daß die Mädchenkammern als Wohnungsteile 
nicht in Betracht zu kommen haben, zu folgern, daß mit 
den Mädchen kammern auch die Mädchen aus der 
Wohnung im Sinne des Steuerſtatuts verſchwinden. Die 
Mädchenſtube ift, wenn fie auch in dem Luxusſteuerſtatut 
keine Bedeutung hat, ein ſehr wichtiger Beſtandteil der 
Wohnung; iſt ſie dies aber, dann muß auch das Mädchen, 
das in dieſer Stube nächtigt, zu den Perſonen gehören, 
die die Wohnung bewohnen. Wir ſagen mit Vorbedacht 
„nächtigt“, denn das ift fait die einzige Beſt im mu na 
der Mädchenſtube, während fait die ganze Tagesarbeit des 
Mädchens ſich in den anderen Räumen der Wohnung ab- 
ſpielt. Und da will die Steuerbehörde behaupten, daß das 
Mädchen, dem ein Mädchenzimmer zur Verfügung ſteht, die 
Wohnung nicht bewohnt? 


Man ſollte doch mit ſolchen gekünſtelten Auge 
le gu ngen ein Ende machen, denn das Ergebnis kann doch 
nur ſein, daß immer mehr Unklarheiten und Ungeſchicklich⸗ 
keiten im Text des Statuts zutage treten und die Offentlich⸗ 
keit verſtimmen. Das Statut iſt wahrhaftig formell ge⸗ 
nommen nichts weniger als ein ideales Werk, 
feinem Urheber auch das Oberverwaltungsgericht in War- 
ſchau beſtätigt, wenn es auch in dem Punkte, der damals zur 
Entſcheidung ſtand, zugunſten der Stadt entſchieden hat. Das 
Beſte wäre, wenn die ſtädtiſchen Körperſchaften ſich ent⸗ 
ſchlöſſen, die Steuer, die ihre Daſeins berechtigung 
längſt verloren hat, im Orkus zu verſenken. Sie 
hatte ſeinerzeit eine gewiſſe Berechtigung als Druckmittel 
zur Bereitſtellung brauchbarer Wohnräume, heute haben ſich 
die Berhältniſſe fo geändert, daß das Angebot von möblier⸗ 
ten Zimmern die Nachfrage bei weitem überſteigt. Und als 
Steuer qu elle kommt ſie bei uns nicht mehr in 
Frage, da ſich in der Zeit ihrer Nichterhebung reichlich Er⸗ 
laß dafür gefunden hat. Daß ſehr viele und ſehr gewichtige 
Gründe für die Aufhebung vorhanden ſind, haben wir oft 
dargelegt, ſo daß wir nicht darauf zurückzukommen brauchen. 
Wir möchten nur darauf hinweiſen, daß von der geſetzlichen 
Srmäctioung zu dieſer Steuer (Geſetz vom 11. 8. 23 über 
die vorläufige Regulierung der ſtädtiſchen Finanzen) nur 
wenige Städte Gebrauch gemacht haben, und daß von 
denjenigen Städten, die ſie eingeführt hatten, verſchiedene 
ſie wieder aufgehoben haben. Thorn und Grau⸗ 
denz kennen ſie nicht. Der Hauptgrund für ihre Beſeiti⸗ 
gung ift ihre exorbitante Höhe und die Tatſache, daß davon 
vielfach die Armſten der Armen betroffen werden. Die Be⸗ 
ſtimmung, daß der Magiſtrat nach ſeinem Ermeſſen ganz 
oder teilweiſe die Steuer erlaſſen kann, ſpricht ſtark mit für 
die Aufhebung, weil dieſe Beſtimmung der Willkür Tür und 
Tor öffnet. we 
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Die 8. Lemberger Meſſe. 


Eine abſchließende Betrachtung von offizieller Seite. 


Das Statiſtiſche Bureau der Internationalen 
Oſtmeſſe in Lemberg hat bereits die Ergebniſſe der 
8. Internationalen Oſtmeſſe, die, wie bekannt, am 12. Sep⸗ 
tember d. J. ihre Pforten geſchloſſen hat, einer eingehenden 
ziffernmäßigen Bearbeitung unterzogen. Der überaus 
intereſſanten Veröffentlichung entnehmen wir einige 
Daten, welche den Gang und Verlauf der diesjährigen 
Meſſeveranſtaltung beſonders illuſtrieren. 


Auf der 8. Internationalen Oſtmeſſe fanden ſich in 8- 
geſamt 1602 Ausſteller ein. Dieſe Ziffer übertrifft 
die analogen Ziffern aller bisherigen Veranſtaltungen der 
Lemberger Oſtmeſſe und nähert ſich der Rekordziffer des 
Jahres 1922. Von dieſer Geſamtzahl der Ausſteller ent⸗ 
fallen auf die Auslandsausſteller 471, jo daß die 
Beteiligung des Auslandes ca. 30 Prozent aus⸗ 
macht, ein voller Beweis für den internationalen Cha⸗ 
rakter der Oſtmeſſe. Die Auslandsausſteller waren ge⸗ 
mäß dem Programm der diesjährigen Meſſeveranſtaltung, 
welche die praktiſche Verwirklichung einer rationellen Geſtal⸗ 
tung des polniſchen Außenhandels in Angriff genommen 
hatte, in zwei Gruppen eingeteilt: in die Gruppe derjenigen 
Staaten, mit denen Polen einen Handelsvertrag abge⸗ 
ſchloſſen hat, und in die zweite Gruppe der vertragsloſen 
Staoten, Insgeſamt waren 24 Staaten auf der 8. Inter⸗ 
nationalen Oſtmeſſe vertreten. In der erſten Gruppe, der 
Gruppe der Vertragsſtaaten, welche 374 Ausſteller 
verſammelte, marſchiert Oſterreich mit 91 ausſtellenden 
Firmen an der Spitze. Die öſterreichiſchen Ausſteller wur⸗ 

den zu einer Spezialgruppe vereinigt und ſtellten in einem 
Papillon von über 800 Quadratmeter Nutzfläche Erzeug⸗ 
niſſe der hochwertigen öſterreichiſchen Induſtrie, insbeſon⸗ 
dere Gegenſtände der Konfektionsbranche ſowie des Kunſt⸗ 
gewerbes aus. Frankreich, welches der Anzahl der Aus⸗ 
ſteller nach die zweitnächſte Stelle einnimmt, erſchien mit 
Exponaten aus der Maſchinenbranche und mit einer äußerſt 
reichhaltigen Ausſtellung von Gegenſtänden der Präzi⸗ 
ſionsmechanik. Die Beteiligung Oſterreichs und Frant- 
reichs auf der 8. Oſtmeſſe iſt im Verhältnis zur vorjähri⸗ 
gen Meſſeveranſtaltung um über 50 Prozent geſtiegen. Von 
der Gruppe der Vertragsſtaaten wäre noch die intenſive 
Beteiligung der Tſchechoſlowakei, der Vereinigten Staaten 
von Nordamerika ſowie der ſkandinaviſchen Länder hervor⸗ 
zuheben. Die Grupe der Staaten, die keinen Han⸗ 
dels vertrag mit Polen beſitzen, vereinigte 97 Aus⸗ 
ſteller, welche größtenteils aus Deutſchland 
ſtammen. Es iſt charakteriſtiſch, daß die Beteiligung 
Deutſchlands an 
Lemberg im großen und ganzen dem Prozentſatz entſpricht, 
in Eu 7 Deutſchland an der Geſamteinfuhr nach Polen 
beteiligt 


Bei der Beier ng der einzelnen Branchengruppen 
der diesjährigen Oſtmeſſe muß in erſter Linie die maſch i- 
nelle mit Einſchluß der landwirkfchafklichen 
Maſchinen genannt werden. An Reichhaltigkeit übertrafen 
die Exponate peter Gruppe alles bisher in dieſer Hinſicht 
Gebotene, ſo daß die Maſchinengruppe ein imponierendes 
Geſamtbild ergab. Die landwirtſchaftlichen Maſchinen 
nahmen in dieſem Jahre ca. 6000 Quadratmeter Außitel- 
lungsfläche ein, d. i. das Doppelte des Vorjahres und das 
Fünffache des Jahres 1926. Ausgeſtellt waren Exploſions⸗ 
motore, Maſchinen für Holzbearbeitung. Bäckereimaſchinen, 
Textilmaſchinen uſw., mit einem Wort Maſchinen und 
Motore, welche in erſter Linie n die⸗ 
nen. Weiter war auf der diesjährigen Oſtmeſſe 3 
ſtark die Automobilinduſtrie vertreten, deren Erzeugniſſe in 
zwei ſpeziellen Ausſtellungsobjekten auf einer Ausſtel⸗ 
lungsfläche von über 2000 Quadratmeter untergebracht 
waren. Zur Ausſtellung gelangten nicht bloß Perſonen⸗ 
wagen, ſondern auch in großer Anzahl Wagen für gewerb⸗ 
liche, ſanitäre u. a. Zwecke. 


Die 8. Internationale Oſtmeſſe wurde vo über 150 000 
Perſonen beſucht, erreichte alſo eine noch nie dageweſene 
Frequenzhöhe, wobei der Großteil der Beſucher auf Zuge⸗ 
teilte entjie. Das Meſſegeſchäft war überaus rege und 
entwickelte ſich zur vollen Zufriedenheit der Ausſteller. 
Wenn auch die Höhe der Meſſeumſätze ziffernmäßig ſich 
nicht feſtſtellen läßt, da zur Kenntnis der Meſſeleitung nur 
jene Transaktionen gelangen, nos: in kontingentierten 
Artikeln abgeſchloſſen wurden, ſo iſt doch der beſte Beweis 
des guten Meſſegeſchäftes der Umſtand, daß nach Abſchluß 
der Oſtmeſſe über 25 Prozent der Ausſteller ihre Teil⸗ 


der 8. Internationalen Oſtmeſſe in 


nahme an der 9. Oſtmeſſe im Jahre 1929 anmeldeten und 
ſich für das nächſte Jahr Stände reſervierten. 

uſammenfaſſend muß man alſo 7 daß die 
8. Internationale Oſtmeſſe vom beſten kaufmänni⸗ 
ſchen Erfolg begleitet war. Sie bildete nicht bloß den 


Gegenſtand eines regen Intereſſes der in⸗ und ausländi⸗ 


ſchen kaufmänniſchen Kreiſe, ſondern zeigte auch reale 
Transaktionen und beſtätigte genügend die Zweckmäßigkeit 
dieſer Inſtitution im wirtſchaftlichen Organismus Polens. 


der Briefträger kommt 


in den Tagen vom 15.— 23. Oktober zu unſeren 
Poſt Abonnenten, um den Abonnementsbetrag fü 

November⸗Dezember oder den Monat November in Emp⸗ 
fang zu nehmen. Wir bitten von dieſer bequemen Ein⸗ 
richtung ausgiebigen Gebrauch zu machen, denn ſie ver⸗ 
urſacht keine beſonderen Koſten, gewährleiſtet aber pünkt⸗ 
liche Weiterlieferung der Zeitung. 


Deutsche Bühne in e ee 


„Junggeſellenſteuer.“ 
Schwank in 3 Akten von Fand Cornelius 


und Martin Klinger. 


Nach der eruſten Stimmung, die das Publikum bei der 
Eröffnungsvorſtellung der diesjährigen Spielſaiſon ge⸗ 
1 hielt, herrſchte geſtern in der Bromberger Deutſchen 

ühne eine unbändige Heiterkeit, die schließlich im dritten 
Akt ihren Höhepunkt erreichte, als das Lachen in Pruſten 
und Kreiſchen ausartete. Die Veranlaſſung hierzu gab die 
. a eines Dreiakters, der den aktuellen Titel 

Junggeſellenſteuer“ trägt und zwei Neulinge auf den 
Brett tern des Bromberger Theaters, Franz Cornelius und 
Martin Klinger, zu Verfaſſern hat. Die ganze Geſchichte, 
die bei dem Schwank 171785 geſtanden hat, iſt ein 1 
Blödſinn, eine Reihe Ulk, der aber den Vorzug beſitzt, da 
er die Zuſchauer einige 1 a lachen, lachen und wieder 
lachen läßt. Und dies iſt in unſeren troſtloſen Zeiten 
gewiß ein Verdienſt; mehr haben die Autoren nicht gewollt. 

Die Darſtellung, die Erich Uthke als Spielleiter ver⸗ 
antwortete, hatte nicht geringeren Anteil an dem Erfolge 
als die Berfaſſer, denn ſie brachte deren Abſichten zur 
vollen Verwirklichung, von einigen Unebenheiten abgeſehen, 
die in der durch den andauernden Witterungswechſel her⸗ 
vorgerufenen Indispoſition einzelner Mitwirkenden eine 
Rechtfertigung finden dürfte. as Publikum ging daher 
mit der Handlung mit, und der Erfolg des Zuſammen⸗ 
wirkens aller beteitigten Faktoren war der in allen Teilen 
gelungene reizvolle Bühnenabend, den wir geitern erleben 
durften. 

Das größte Verdienſt an dem . können ſelbſt⸗ 
verſtändlich für ſich buchen: Erich Uthke (Bureauvorſteher 
Nachtlicht), der mit ſeiner humorvollen Schlagfertigkeit eine 
Bombenrolle ſchuf, Dr. Hans Titze (Regierungsaſſeſſor 
Wittern), deſſen natürliche Vornehmheit von den prüden 
Kleinſtäbtlern auf das vorteilhafteſte abſtach und Curt 
v. Zawadzky, der als Amtsvorſteher Kümmerlich feinem 
Namen in der Rolle, die ihm der Autor zugewieſen hat, 
alle Ehre machte; ferner von den Damen Ada Willmes, 
Jutta v. Zawadzky, Grete Wisniewſki und Char⸗ 
lotte Fiſcher als Töchter des Amtsvorſtehers Kümmer⸗ 
lich, alles kecke Backfiſche mit dem Einſchlage einer Klein⸗ 

tadt. Aber auch die kleineren Rollen waren in guten 

änden: Frau Kümmerlich wurde von Erna Becker ſehr 
natürlich und ſogar glaubhaft dargeſtellt, und Eliſabeth 
Boemer war als Adele ein geſchicktes und ſchlagfertiges 
Dienſtmädchen. Die Liebhaber ir pe Frey, Hans 
Maladinſky und Max Genth), die als Eheopfer der 
vom Bureauvorſteher Nachtlicht (welchen Namen ſollten die 
Autoren dieſer Figur wohl auch geben?) erdichteten Jung⸗ 
geſellenſteuer auserkoren waren, wurden ihrer Aufgabe 
vollauf gerecht. 

Das ziemlich gut beſetzte Haus brachte dem Schwank, 
der ihm viel Vergnügen bereitete, lebhaften Beifall ent⸗ 
gegen. t 


nährte jüngere und gut 


Kleine Rundſchau. 


+ Nur eben um die Ecke. Ein in einem Vorort 
Brooklyns wohnendes Fräulein Joſephine Kuhn beſaß eine 
Schweſter, mit der ſie im Laufe der Zeit jegliche Verbindung 
verloren hatte. Vor achtzehn Jahren hatten ſich die beiden 
zuletzt geſehen, und auch der Briefwechſel zwiſchen ihnen 
war längſt eingeſchlafen. Unlängſt ſpürte Fräulein Kuhn 
das Verlangen nach einem Wiederſehen. Sie wußte, daß 
eine in New Jerſey wohnende Verwandte vor vielen Jahren 
mit der Schweſter in Verbindung geſtanden hatte. Sie 
wandte ſich an ſie mit der Bitte um Angabe des Auf⸗ 
enthaltsorts der Verlorenen, eine Bitte, die auch umgehend 
erfüllt wurde. Zu ihrer ebenſo großen wie freudigen Über- 
raſchung ſah Fräulein Kuhn aus der Antwort, daß ihre 


Schweſter Er nur im gleichen Vorort wie ſie ſelbſt wohnte, 


ſondern daß ſie ſogar nur um die nächſte Ecke zu gehen 
brauchte, um die Langvermißte zu finden. Es braucht nicht 
erwähnt zu werden, daß ſie dies ſchleunigſt tat, und ſo konnte 
ſie nach achtzehnjähriger Trennung die Schweſter wieder in. 
die Arme ſchließen. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen mitiien mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß teder Anfrage die Abonnementsauittun zng 
beillegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk 5 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteil 


K. J. 19. Die Auf we dürfte etwa 25 Prozent betragen, 
ein Tier Satz ift nicht vorgeſchrieben. San 25 Prozent würden Sie 
857,10 Zloty zu beanſpruchen haben; 
nur einen Wert von 1428,50 Zloty. 
ſeinerzeit vereinbarte in Betracht. 

A. E. P. 100. Die normale Aufwertung 1 Geldes beträgt 
10 Prozent, in Ihrem Falle kann aber von dem Normalſatz abge⸗ 
wichen werden, und Sie könnten etwa 25 Prozent = 78,25 Zloty 
verlangen. Zinſen können Sie nur für die letzten vier Jahre ver⸗ 
langen, und zwar von der aufgewerteten Summe. Zinſeszinſen 
find zwar zuläſſig, aber fie fallen bei der Serinpfügigfeit des 
Zinſenbetrages nicht ins Gewicht. 

„Partei.“ Nach dem Sprachgebrauch, der hier entſcheidet, ift 
richtig: es koſtet mich. Was Sie in der zweiten Sache, in Sachen 
der Bozameka, wiſſen wollen, iſt uns nicht klar geworden. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Viehmarit. 


Poſener Biehmarkt vom 12, Oktober. Offizieller Markt⸗ 
3 der (nn paiga Rn KA wuzben auf 3 
der darunter 2 ſen, 6 Bullen, 21 Kühe u. Färſen), 503 
pawana 78 Rälber, 10 ee, ri yi — Ferkel, zuſammen 
ere ; 
Marktverlauf: Wegen geringen Auftriebs nicht notiert. 


Berliner Viebmarkt er 12. Oktober. (Amtlicher Vericht 
b: 2384 Pas Qazunte 939 Ochſen, 479 pas inaa 966 


Als Zinsfuß kommt nur der 


a) W 3 
5153. b) vollfleiſchige, e b 155 
Schlachtw. im Alter von 4 bis 7 had „47-50, c) has nei 
nicht ausgemäſtete und 7 ausgemäſtete 42—46, d 
genährte ältere 35—40. Bullen: a » A 
engia ge, ausgewachſene höchſten Schlachtwertes en b) voll« 
ige leg höchſten Schlachtwertes ge c) mäki genäärte 
(in ere 1 zeit genährte ältere 41—45, d) gering g pen rte 
Kühe: ngere ede höchtien rer 41—45, 
b) ea — . w ige (oDer ausgem. 32—39, c) fleiſchi im 24—30, 
d) gering genährte Färſen (Ralbinnen): 15 vollfleiſchi t 
ausgemäſtete hen "Shlahtw. 49—51, b) vollfleiſchige 44 
o) fleiſch. sr gas: 33—42. 
älber: a) oppellender feinfter Mait —.—, b) feinſte Malte 
tålber 80—90, c) mittlere Maft- u. beite Saugtälber 65—89, d) ge. 
vinge mante und gute Saugkälber 45—60, 
Schafe: a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel: 1. Weides 
weil 59-61, 2. Stallmaſt —, b) mittlere Maſtlämmer, ältere 
Maſthammel und ar genährte Jenos Schafe 1 8 a eiſchiges 
Schafvieh 40—45, ering genährtes Schafvieh 
weine: a) r eine über 3 Btr, | 85—86, 
vollfl. von 240—300 Pfd. Lebend en 83—85, e) vollfleiſch. von 200 
bis 240 7130 an PR: 81—83, ) vollfleiſchige von 160—290 Hi 


ws 


NON 2 4 — Dip, Sebenägem. 12- 12—716, D vollfl. unter 120 fd 
a 
r Bel Rindern und "Alben. aut, gute Kälber 


geſucht, bei Schafen glatt, bei Schweine nruhig. 


* 


Lees eee. 


Teppiche 


in enorm qualitativer Auswahl, hand- 
gehnipft Smyrna” echte Perser 


Telefon 1449 


er Erteile Infäng äng.Geinen- | Verion, Verdolmetſcht 1 
— Mandolinen⸗ u terricht ag 127 are u. erledigt auch poln. von 4—7 Uhr. 
n are DI 3. 


erteilt 
Unterritht? sizas di die Geht d. Aela. M. 6034 a. d. Gſt. d 
an D. rg. eee 


į 


A. O. JENDE, Bydgoszcz 


Gdańska 165 


informationen 
auf alle Plätze 6142 erteilt polnif 
ieee ehrachunterricht 


Jan berufstätige u. and. Lehrer der en Waen 


rr 


Gardinen 


In allen Stilarlen, modernsten Quffas- 
sungen, licht- und farbentreudigen 
Kusiern. Onfertigung u. Qufmachung, 


Telefon 1449 


Ge Das Beamter, ettionen m Ara mm True 


Beim Einkauf v. Shub: 


75 PER Nr dere 49 
a A Ti giae y 
der Berlitzmethode 17 Geſchmackvoll garnierte 


waren von 3 Zloty 


3 
ae zei Gadfcyuhe 


Informat. 


W. 
:| Borjana kee rer 


ponpen tA 
a Bent |- Pelgmagen. Jester ghat, |a 


rann jeder onta 
u billig. Preiſen. gewinnen ein Paar 


baut einen 


zu hab. bei bill. Berech⸗ 
n Paar Schuhe A Di t Damen⸗Pelze werden pane 
N u ota ſofort n au nung. Tel 1776. Seita 


5 mes im 6124 


Das Universalkraftfutter 


Melassefutter Henka 


Diplom der Izba Rolnicza Poznan 
erhalten Sie in der 


Mühle Ahl, Prady 
Mühle Baerwaid, al e 


wa 18 
Fa. P. . ory ul Da Grunwaldzka 122 
100 kg 36 zł | 
Kraftfutterfabrik Louis Knoof, Bydgoszcz 
ul, Mareinkowskiego 6 Telefon 989 6147 


STOFFE! 


in nur la Qualitäten 
tür Anzüge, Paletots 
Ulster, Joppen, Pelz- 
bezüge, Hosen etc. 


auf prima 
handverlesene 


‚industrie‘ 


Speise- 
kartoffeln 
nimmt ent- 


Landw in größter Auswahl 
klo und Ver kaufen Sie am vorteilhaftesten in 
kaufs-Verein dem ältesten Special - Tuchhaus 
Sp. 2.20, o. 
syao A. Kutschke 


ul. Dworcowa 30 


Gdanska 4 
Gegründet 1895 13763 


Achtung 


Sämtliche Herrer = u, 


Wer zen od. 


Laſt⸗ u. Rollfuhrw. 


13760 mäßigen Preiſen. 


cz. Diuga 3. a. Gef . Zeltg. Dworcowa 12, |, Its. eee eee 


6000 Mark hatten nämlich 
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Genossenschaftsbank Poznan 
Bank Spöldzielezy Poznan 


Sp. 2 0. o. 


Geschäftsstelle Bydgoszez Gdanska 162 
Oddziat Zudgoszez Telefon 291, 374, 373. 


Posischeckkonio Poznafı Nr. 200 182: - Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 
FRE ENGER. NER — 


Ztoty- und Dollarwerfkonten. —- -> -+ Laufende Rechnung. 


Scheckverkehr :: Au- u. Verkauf n. Verwaltung von Wertpapieren. 
Au- u. verkauf von Sorten und Devisen. zo 


Zank - Ineassi. 


Fortschritt 


< 


bedeuten 


berühmte amerikanische 


Petroleum- Motore WIT TE 


von 3 bis 12 P. 


Unersetzbare Kraftquelle 
l für 
Landgüter, Handwerker-Werkstätte, kleinen Fabrikbetrieb. 


Bequem in Bedienung, dauerhaft, sparsam und billig. d 
Führe sämtliche 


Das Fü . 
General-Vertretung für Polen: ist denkbar einfach: N Reparaturen 
° ° .. ° ° . Senior zł 25. an Wasserleitungen, 
Special „ 65. Patentschlössern, Tür- 
2 Kader l Tinte e 1 Jalousien 
; „88. u. anderen Sachen aus. 
7 n 3. Knopf loslassen. Lady „5 Sienkiewicza 8, 2 Tr. r, 


Das ganze dauert 
acht Sekunden. 


Abteilung in Poznan, Poznan, Pocztowa 10, 


Torf 


in größeren Mengen 


Der beste 


Engländerin 3| ° ’ Füllfederhalter der Weit! laufend geſucht. 

erteilt Unterricht Unentbehrlich im Büro, „Oswa“ 

Chrobrego 18.1 Tr. 115. = zu Hause und auf Reisen. Fabr. Piyt 
i } 25 Jahre Garantie! ejonyen, 
zuge Generalvertretung EN Bydgoszoz 5. 19577 


y Pomorskie Towarzystwo Hodowców Bydła und 
Staatssteuern- Pomorski Związek Hodowców Trzody Chlewnej in 
Toruń (Pommerelliſche Herdbuch⸗ und Schweinezuchtgeieilichaft) 


A. J. OSTROWSKI Mehrere Zentner 


{C y 


55 kl ti veranſtalten am Dienstag, dem 23. Oktober d. Js. um 10 Uhr 
g ama 10n vormittags, auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe in Grudziadz eine 
o ® o : #7 
Schlüssen Zuchtvieh - Schweineauftion TA 8 kau Busch, 
ahschlüssen . Frau Buſch, 
und 13146 Zur Verſteigerung gelangen erſtklaſſige Zuchtbullen mit voller Zu haben in allen besseren Papierhandlungen. 1315| Wabrzezno. 
U p h Abſtammung, mit hoher Milchleiſtung und Fettgehalt ihrer weib!!! ßꝑꝗĩðxXbß ¶ ꝗfä„4——22᷑ͤl.ñ1łé˙P＋. n!! ————— 
e ernn me von lichen Vorahnen (die Durchſchnittshöchſtleiſtung der Mütter dieſer 2 
Buchfüh Bullen beträgt ca. 5500 kg Milh bei über 3,40%, Fettgehalt), Kühe Nutze die Gele | enheit! z 
uc rung und Sterken des ſchwarzbunten Niederungsſchlages, jowie Eber und y H Drahtseile Wwe ° 
e Sauen des großen weißen Edelſchweins (Yortihire). 13077 Sogar jetzt in der Saison empfiehlt fi x 
Andrzej Burzynski „. Kataloge werden auf Wunſch der Intereſſenten von der Ge- Hanfseile 
d ſchäftsſtelle des Pomorskie Towarzystwo Hodowców Bydła (Herd⸗ 2 A 
früher państw. naczelny Lache den dale Toruń, Plac Sw. Katarzyny 1, eingelanbE und am verschiedene e 2e tür Landwirtschaft, u, E C 28 a 5 
0 sekretarz age der Auktion am Eingang auf dem Auktionsplatze erhältlich fein. ndustrie liefe F 
Urzędu Podatkowego Informationen erteilt das Büro des * EB 


um 20% billiger die Firma| B. Muszynski £ 
„Futro“, Bydgoszcz, Dworcowa 17. Tel. 2113. Seilfabrik, e Schreibwarenhaus 
Achtung! Wir geben langfristigen Kredit. Telef, 70. Świecie n. W. Gesr. 1886, 


(tr. Obersteuer-Sekretär) 


Slendtewiers 4 Pom, Towarzystwo Hodowców Bydła 


Telefon 206. (Pommerell. Herdbuchgeſellſchaft), Torun, Plac, Sw. Katarzyny 1. 


Das grosse Los 


der Staats-Klassen-Lotterie mit Prämie: 


750.000,— Zioty! 


Lose zur l. Klasse der 18. Lotterie können schon bezogen werden! 
Hauptgewinne sind: 


1 Prämie 400.000,— zl. 1 Gewinn 100.000,— 21. 
1 Gewinn 350.000, — zl. 2 Gew. zu 80.000. — zł. 
1 Gewinn 150.000, — zl. 4 Gew. zu 78.000. — Zi. 


usw. usw. usw. 
Das Geld liegt bereit! Wer gewinnt's? 
175000 Lose, 87500 Gewinne u. 1 Prämie im Gesamtwerte von: 


26.761.600, Złoty! 


Jedes zweite Los muß daher unbedingt gewinnen! 
„  Lotteriegewinne sind steuerfreil 
Jährlich 2 Lotterien mit je 5 Klassen! Die Ziehungen finden öffentlich unter 
strengster Staatsaufsicht in Warszawa statt. Die Nummernröllchen ziehen Waisen- 
kinder, welche jedem Spieler die unbedingte Garantie für die Reellität des Ziehungs- 
Vorganges verbürgen., Ein glückliches Dasein erzielen Sie durch ein Klassenlos! 
Auch Sie sollen Ihr Teil daran haben! Sofortige Gewinnauszahlung unter Staats- 
garantie. Gewissenhafte Zusendung der Lose sowie amtlicher Gewinnliste 
nach jeder Ziehung. 
Hohe Gewinne, kleiner Einsatz! 1 
das sind offensichtliche Vorteile, die auch Sie beachten müssen. 
3 Spieiplan an jedermann kostenlos! 

Der Weg zum Reichtum, Glück und Wohlstand steht jedem offen! 

das Geld ist knapp, wie helf’ ich mir? K 
Auch Sie müssen sich an der gewinnreichen Landes-Lotterie beteiligen! Nicht 
Arbeit und Sparen allein bringen Sie auf diesen Weg. sondern unbedinet auch 
das Glück. Man muss an sein Glück glauben und darauf vertra un n, 
Wer dem Glück die Hand bietet, dem wird es günstig sein! 
Wer nicht wagt, kann unmöglich gewinnen. Da die Hälıte aller 
se unweigerlich sicher gewinnen muss. ist fast kein 

x Risiko vorhanden. 22 90 
Ihre geheimen Wünsche, wie: Landhaus, Italienreise, Auto, behagliches Heim, 
Altersversorgung, Bankguthaben pp., können alle über Nacht zur Tatsache und 
Sie reich werden., Glückliche Momente, um grosse Summen mühelos zu gewinnen, 
gibt es im Leben für jeden Menschen. Lassen Sie daher den Wink und Schlüssel, 
der Ihnen dieses Glück bietet, nicht unbeachtet. Es ist die Vorsehung, welche 
eventl. schon an Ihre Tür klopft. Sie haben Ihr Glück in eigner Hand. Der 
Weg zum Reichtum, der Weg zum Glück! in der vorigen Hauptziehung fiel in die 
Starogarder Koliektur auf die Nr. 96042 der zweitgrösste Gewinn von: 209 000,— zt. 

Alle Ihre Wünsche sind zu erfüllen! 
Schreiben Sie daher noch heute ein Kärtchen, oder senden Sie 10.60 zł. an die 
g Jsste und glücklichste Kollektur Pommerellens. 
Der Lospreis mit Porto, Gewinnliste pp. beträgt: 
1, 10.60 / = .60 / = 30.60 ½ = 40.60 zł. 
Ihren raschen Entschluss werden Sie nicht bereuen! 

Warum sollte Fortuna Ihnen nicht auch einmal lächeln? 

Wer nicht wagt, der nicht gewinnt! 12964 
Fortunas Segen auf Ihren Wegen! 
Im Alltag des Lebens ist die Hoffnung das Belebende; darum bestellen Sie 
ein Glückslos von der 


| Stagtl.Lolterie-Kollektur.Starogarũ eo 


ul. Kościuszki Nr. 6, Telefon Nr. 93. ai 


juszyuski’s Ausverkauf 


wegen Amzuges von Sonnabend, den 6. Oktober bis zum 1. Dezember d. J. bietet 
Allen Gelegenheit, eine Anmenge Geld zu verdienen, denn die Preiſe ſind derart niedrig 
geſetzt, daß der geringe Verdienſt kaum die Steuern u. notwendigſten Ankoſten deckt. 


Die neuen Preiſe ſind auf jedem Zettel mit roter Tinte ſichtbar 
und zeigen deutlich den Anterſchied zu den ſonſtigen. 
Š Es kommen zum Verkauf: 

Damen ⸗Konfektion: Plüſch⸗Mäntel glatt und gepreßt, elegante Modelle moderner Rips⸗ 

mäntel mit Pelzbeſatz, engliſch⸗karierte Mäntel für Damen, Backfiſche und Kinder. 
Herren⸗Konfektion: Geh, u. Fahrpelze, ſchwarze Lammfelle u. andere Pelzfutter darunter 
nackt u. bezogen, Pelzjoppen, Pelzunterjaden, Pelzunterhoſen, Pelzweſten, Pelzhandſchuhe, Herren- 
Paletots mit Pelz- auch Sammetkragen, Ulſter für Herren, Burſchen u. Knaben, Herren- Burſchen⸗ 
und Knaben⸗Anzüge, Joppen jeder Art, Hoſen aus Reitkord, Kammgarn, Zeug, Manſcheſter. 
Trikotagen für Damen: Hemden, Beinkleider mit Klappen, offene und Reform, Unter- 
taillen mit und ohne Aermel, dick auch normal; für Herren: Hemden, Beinkleider, 


Unterjacken, Klubweſten. Sämtliche Barchentwäſche für Herren, Damen u. Kinder, Strick⸗ 
jacken, Pulower, Strickbeinkleider, Schals und Mützen, Strümpfe, Handſchuhe. 


Strickwolle, deutſche Fabrikate, bekannte Sorten und Farben. 13608 


Sämtliche Kurzwaren und Herren⸗Artikel wie: Hüte, Mützen, Kravatten, 
Hoſenträger, Soden, Oberhemden, weiße und Neſſelhemden, Gummihalter, Vorhemden, 
Kragen und Knöpfe, Damenwäſche, weiß, jeder Art. 


Steppdecken und Gardinen von den einfachtten bis zu den eleganteſten Ausſteuer⸗ 
decken mit bunten Einſätzen, von den einfachſten weißen bis zu den vornehmſten bunten 
Herrenzimmer⸗Gardinen. Nuhebett, Tiſch⸗ und Bettdecken, Tüllbettdecken, Läufer⸗ Gobelin⸗ 
ſtoffe für Sofabezüge; Reinwollene Woflachs, Pferdedecken, Flanel- und Barchentlaken. 


Herren⸗Stoffe Prima Bielitzer und Tomaſzower Fabrikate für Ulſter, Paletots, Joppen, 
Hoſen, Pelzbezüge, für Jacketanzüge. 

Damen ⸗Stoffe engliihe und ſchwere Ripſe für Mäntel, Gabardine, Popelins, Ripſe, 
Cheviots, Karos und Streifen für Kleider. 


Seidenſtoffe moderne franzöſiſche Seiden, gemuſtert, glatte Crepe de chine in vielen 
aparten Farben, auch Futterſeiden. 


Barchente für Kleider, Bluſen, Hemden, Nachtjacken, Beinkleider, Unterröcke, Unterjacken, 
Fußlappen, Windeln und für Futterzwecke. 


Weiße Leinen piejige u. böhmiſche Fabrikate, für Bett- u. Leibwäſche für Schürzen geſtreifte 
Leinen, Neſſel, Satinſtoffe, Handtücher, Inletts, Bettzeuge, Strohſäcke, ſämtliche Futterſtoffe. 


Ss verſüume Niemand diefe Gelegenheit wahrzunehmen! = 


W. Tuszyński, Schwetz raus 


Manufakturwaren Konfeition Kurzwaren. 
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5. Blatt. 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Sonntag den 14. Oktober 1928. 


Nr. 237. 


Von den Quellen des Liedes. 


Gedanken zur erſten Poſener Abendſingwoche. 


Von D. Adolf Schneider f. 


Anläßlich des Schlußſingens der Bromberger 
Abendſingwoche am Sonntag, dem 14. d. M., 
abends 8 Uhr, im Zivilkaſino bringen wir nach⸗ 
ſtehende Niederſchrift von D. Schneider, die er auf 
Grund ſeiner Anſprache bei der Schlußandacht der 
Poſener Abendſingwoche in der Paulikirche am Sonn⸗ 
tag, dem 25. März 1928, für die Teilnehmer verfaßte. 
Es iſt uns ſehr ſchmerzlich, daß dieſer Mann, der uns 
ſo feine und tiefe Worte über die Quellen unſerer Lie⸗ 
der zu ſagen wußte, nicht mehr unter uns weilt. Auch 
in dieſen ſeinen Gedanken hat er uns ein heiliges 
Vermächtnis hinterlaſſen, und daher wollen wir ſie 
auch allen unſeren Bromberger Singfreunden zu⸗ 
gänglich machen. 


Auch das Land hat ſein Geſicht, wie die Stadt. Wenn 
man von Weſten her über die Grenze zu uns ins Poſener 
Land fährt, bleibt das Antlitz des Landes unverändert; 
fremd ſieht uns das Land erſt an jenſeits der ehemaligen 
ruſſiſchen Grenze. Anders iſt das Angeſicht der Landſchaft 
im alten weſtpreußiſchen Ordenslande, anders in Ober⸗ 
ſchleſien. Wer lernen will, das Antlitz einer Landſchaft zu 
ſehen und darin zu leſen, der wandre durch den deutſchen 
Weſten oder Süden. Ich denke an den wunderbaren Vor⸗ 
frühling vor ſieben Jahren, als ich im ſchwäbiſchen Lande 
wanderte. Da ging mir das Antlitz einer Landſchaft auf, 
die eine Geſchichte von Jahrtauſenden hat; da ſprach aus 
der Landſchaft, der Dörfer und Städte, Burgen und Dome 
das Antlitz prägen, die Seele dieſes Volkes, aus deren 
Tiefen dieſe Landſchaft erblüht iſt. Es war ganz ſo, wie 
Spengler uns gelehrt hat, das Seelentum eines Volkes zu 
erfühlen. 

Damals, auf dem Boden dieſer beſeelten, dieſer ge⸗ 
ſchichte⸗erfüllten Landſchaft hörte ich auch anders fingen, 
gewann auch das Lied, unſer Lied, einen neuen Klang für 
mich. Auch das Lied iſt wie die Landſchaft erblüht aus den 
Tiefen der Seele, aus dem Seelentum eines Volkes. das 
vor anderen Völkern Tiefe hat. 

Aber wenn einem das aufgegangen iſt, in den Tiefen 
des echten Liedes die Tiefe eines großen, geſchichteſchaffen⸗ 
den Seelentums, dann weiß man das Letzte noch nicht. Wir 
ſahen geſtern bei dem Elternabend des Knotheſchen Ly⸗ 
ceums Szenen aus dem 3 Drama, aus des 
großen Sophokles Antigone. Man kann ja nicht immer an 
alle dieſe Dinge denken. Und nun ſtanden auf einmal dieſe 
Bilder und Geſtalten vor uns; dieſe Klänge aus einer ver⸗ 
ſunkenen und doch lebendig⸗ gegenwärtigen Welt wachten 
auf. Da fühlten wir eine andere Seele. Griechiſches und 
deutſches Seelentum ſtanden neben einander. Da konnte 
man es fühlen: auch das Seelentum großer Völker iſt nicht 
die letzte Tiefe. Es gibt auch jenſeits der griechiſchen und 
jenſeits der deutſchen Seele noch Hintergründe, Welten⸗ 
tiefen, kosmiſche Tiefen, ein Urſeelentum, wie Spengler es 
genannt hat. Nicht wir ſingen, nicht ein Volk ſingt, ſondern 
es ſingt und klingt hindurch durch unſere, durch umſeres 
Volkes Seele; unſer Lied iſt nur ein einzelner Ton und 
Klang aus der Harmonie der Sphären, von der die Grie⸗ 
chen uns gejagt haben, von der Goethes Fauſt uns einen 
Eindruck zu geben verſucht. Daher die gemeinſchaftbildende 
Kraft des Liedes, von der in dieſen Euren gemeinſamen 
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Winter in großer Auswahl: 
Seidenplüschmäntelvon108z! 
RipsmäntelmitPelzbesatz , 85 „ 
ModerneHerrenulister, 45, 
„Eskimo"'.-Pailetots ” 75 0 
Kammgarnanzuge „ 48, 
Winterjoppen, Pelzjoppen, Reithose 
Schuhe von eigener Ausarbeitung. 
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Achtung Herr Tiſchlermeiſter! 


Sie decken am tigiten n Bed 
Möbel-, Sar 2 ene 3 \ 
Leim, Schellack, Beizen, Matratzen, Marmor, 
Stühlen uiw, nur in dem „ 
Spezialhaus für Tiſchlerei⸗ 
und Sargbedarfs⸗ Artikel 


S. Szulc, Bydgoszcz, 

Dworcowa 63. Tel. 840 und 1901. 10003 

Größtes und älteſtes Unternehmen dieſer 
Branche in Großpolen. 


Artesische Brunnen, 


raktische Pumpen und 
asserleitungen, sowie 


Reparaturen 
führt aus 
Í 7 Brunnenbau- 
À, Dietric ». Geschäft, 
Bydgoszez, Gdanska 130. 
Telefon 782, 12349 


Kilian, Pomorska 8a. 


Arbeitstagen, auch geſtern in der Zeitung die Rede war. 
Wir ſtehen mit unſerem Singen in einer letzten Einheit, 
die noch jenſeits unſeres gemeinſamen Seelentums liegt, 
überhaupt jenſeits alles deſſen, was Seele iſt. 

Was iſt dieſe letzte Einheit? Hören wir auf die Grie⸗ 
chen, ſo kann man das Letzte nicht in Worte faſſen. Jeue 
letzte Harmonie der Sphären iſt doch ſchließlich ſtumm. Wir 
verſtehen das, wenn wir an Beethoven denken, an ſeine 
9. Symphonie. Auf der letzten Höhe ſeines großen Werkes 
reicht auch das beſeelteſte Inſtrument nicht mehr aus; das 
Letzte kann uur durch die menſchliche Stimme und durch 
das menſchliche Wort geſagt werden. Genau ſo iſt es mit 
der Harmonie der Sphären, man kann davon etwas ahnen, 
aber man kann nichts davon wiſſen. Träte ſie auch deut⸗ 
licher heraus aus dem Jenſeits unſerer Hörbarkeiten, ſo 
bliebe ſie y e ein ſchweigendes Geheimnis. Aber auf 
dem Boden der Offenbarung ſpricht zu uns das Wort, da 
lautet der Welten⸗Klaug der Geiſter, die den lebendigen 
Gott preiſen, ganz klar und vernehmlich: Heilig, heilig, 
heilig ift der Herr der Heerſcharen, alle Lande find feiner 
Ehre voll. Und Weihnachten, wo Himmel und Erde ſich be⸗ 
rühren, da lautet der Lobgeſang der himmliſchen Mächte: 
Ehre ſei Gott in der Höhe und Friede auf Erden und den 
Menſchen ein Wohlgefallen. 

Da verſtehen wir nun auch, warum die Gemeinſchaft, 
nach der wir uns alle ſehnen, von der in dieſen Tagen und 
auch wieder in der Zeitung ſo viel die Rede war, uns ſo viel 
Not macht. Letzte Verbundenheit, Lebensgemeinſchaft, das 
iſt nicht ein Geſchenktes, nicht ein Fertig⸗Gegebenes, ſon⸗ 
dern fie muß erarbeitet werden, fte ift Tat, Hingabe und 
Opfer. Das habt Ihr auch an Euren gemeinſamen Singe⸗ 
abenden geſpürt. Ich denke an einen jener erſten Poſener 
Wandervögel, der dann auch zu den Gefallenen gehörte. 
Ich denke daran, wie er mir vom Erlebnis der Gemein⸗ 
ſchaft im Kreiſe ſeiner Freunde, im Neſt und auf der Fahrt, 
erzählte. Da war die Gemeinſchaft zuerſt etwas Erlebtes, 
etwas Geſchenktes. Aber es mußte doch noch ein Neues 
kommen. Er ging zunächſt in die Soziale Arbeitsgemein⸗ 
ſchaft im Berliner Often: man muß eben die Gemeinſchaft, 
die man ſucht, auch ſelber erarbeiten und ſchaffen, durch 
Hingabe und Opfer. Darum vollendete ſich für ihn die 
Erfahrung der Gemeinſchaft erſt in der Todesſtunde; im 
Sterben für ſein Volk und Vaterland, für ſeine Freunde, 
da war die letzte Einheit und Gemeinſchaft gegeben. So 
kommt auch die Harmonie der Welt nur zuſtande durch 
Hingabe und Opfer. Gott gibt der Welt feinen Sohn, jo 
ſchafft er den Frieden und die letzte Einheit der Welt. Gott 
opfert ſeinen Sohn am Kreuz, ſo ſchafft er die trennenden 
Schranken hinweg; denn das, was uns aus der Gemein- 
ſchaft wirft, was die großen Scheidungen aufrichtet, was 
uns ſcheidet von Gott, von der Welt, von den Menſchen, 
auch von der Einheit und dem Frieden mit uns ſelbſt, das 
iſt ja unſere Sünde. Darum richten wir, die wir Gemein⸗ 
ſchaft ſuchen, eine letzte Verbundenheit, eine wirkliche Ein⸗ 
heit für uns, für unſer Volk, für die Welt der Geiſter, 
unferen Blick auf den Gekreuzigten, auf das Haupt voll 
Blut und Wunden. Weil Gemeinſchaft Not und Leiden 
fajit, weil fie nur durch Hingabe und Opfer erkauft wer⸗ 
den kann, darum mußte er das Allerverachtetſte und Un⸗ 
werteſte werden, voller Schmerzen und Krankheit, ſo wie 
wirs vorhin aus Jeſaja 53 vernommen haben. Aber weil 
ſein Kreuzestod auch wirklich Frieden ſtiftet und Gemein⸗ 
ſchaft begründet, darum liegt auf der großen Paſſion und 
dem Tode deſſen, der ſein Leben läßt für ſeine Freunde, die 
vollkommene Freude, von der Jeſus am letzten Abend zu 


Persil | 
Sonst nichts für die Wäsche! 


Haben Sie erst einmal mit Persil 


gewaschen — 


dann sind Sie voll des Lobes und wünschen 
nichts anderes mehr. Das Waschen mit Persil 
ist eine große. Annehmlichkeit. Mit Persil — 
halbe Arbeit, billiges Waschen und 
eine unvergleichlich schöne Wäsche — 
so sagt jede Hausfrau, die- Persil, emmal ge- 
nommen hat. 
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Preisliste gratis 
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feinen Jüngern geſprochen, die ewige Schönheit der hei⸗ 
(Joh. 15, 9—13.) Darum ift er der Schönſte 
unter den Menſchenſöhnen, wie wirs mit den Worten des 
Pſalms vorhin bekannt (Pialm 45, 3—8) und mit dem 
Se Kreuzfahrerliede geſungen haben: Schönſter Herr 


u. 

Bei ihm ſind die Quellen auch des Liedes. Nicht in un⸗ 
ſerer Seele, auch nicht in der Seele unſeres Volkes, auch 
nicht in der letztlich doch ſtummen Weltenſeele, der Har⸗ 
monie der Sphären, ſind die Quellen unſeres Liedes, ſon⸗ 
dern bei Jeſus dem Gekreuzigten. Die Zeit, in der Goethe 
das Straßburger Münſter ſehen lernte und von Herder 
die Stimmen der Völker hören lernte, war die Zeit, in 
der der Meſſias Klopſtocks geleſen wurde, deſſen wir auch 
in dieſen Tagen als des Anfängers einer neuen Zeit in 
der deutſchen Dichtung gedacht haben (aeft. 14. 3. 1803). Bei 
dem Gekreuzigten münden alle Pialmen der Tiefe und 


bei ihm alle Lobgeſänge der Erlöſten. 


Kleine Nundſchau. 


Ein Erbe von 43 Millionen Zloty. 


Wie aus Teterow in Mecklenburg gemeldet wird, hat 
auf dem Gute Rothſpalk ein polniſches Schnitterehe⸗ 
paar von einem 2 in Amerika verſtorbenen Ver⸗ 
wandten 21 Millionen Mark geerbt. Trotzdem das polniſche 
Konſulat in Berlin verſucht hatte, die ſo plötzlich reich ge⸗ 
wordenen Schnitter zur Rückkehr nach Polen zu veranlaſſen, 
haben dieſe ſich geweigert und geantwortet, daß ſie in Meck⸗ 
lenburg bleiben wollen. — Es muß ſich doch ganz gut in 
Deutſchland leben. 


Große Zuchtviehauktion in Danzig. Auf die am 31. Oktober 
in Danzig⸗Langfuhr ſtattfindende zweite Herbſtauktion der Dans 
ziger Herdͤbuchgeſellſchaft wird nochmals beſonders hingewieſen. 
Infolge zahlreicher Nachmeldungen kommen nunmehr ca. 350 Stück 
Rindvieh, und zwar 185 hochtragende Kühe, 135 hochtragende Färſen 
und 25 Zuchtbullen zum Verkauf. Das Material iſt, wie Vorbe⸗ 
ſichtigungen ergaben, recht gut; mit mäßigen Preiſen iſt beſtimmt 
zu rechnen. Die Oktoberauktion war regelmäßig die billigſte des 
Jahres. Die Ausfuhr nach Polen ift vollkommen frei, ſämtliche 
Formalitäten für die Cin- und Ausfuhr find von der Herdbuch⸗ 
geſellſchaft erledigt, ebenſo die Formalitäten für die Ein⸗ und 
Ausfuhr der im Anſchluß an die Herdbuchauktion zum Verkauf ge⸗ 
langenden 25 Eber und Sauen von Mitgliedern der Danziger 
Schweinezuchtgeſellſchaft. Auskunft und Kataloge auf Anfordern 
koſtenlos durch die Geſchäftsſtelle der Danziger Herdbuchgeſellſchaft, 
Danzig, Sandgrube 21. (12957 
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In 8 Monaten eine Million Chevrolets! Die Chevrolets bilden 
mehr als die Hälfte der durch die Firma General Motors Pro» 
duzierten Motorwagen. Im Laufe dieſes Jahres wurden in acht 
Monaten 1000 000 Wagen produziert. Wenn wir nun annehmen, 
daß in einem Monat nur 25 Arbeitstage find, jo erſehen wir, daß 
dieſe 1000 000 Autowagen in 200 Tagen verfertigt wurden. Um 
einen fo glänzenden Rekord zu erreichen, muß man für die Fabri- 
kation je eines einzelnen Wagens kaum 10 Sekunden berechnen! 
In der Maſſenproduktion der Chevrolet⸗Wagen wird die Qualität 
der Rohmaterialien und die Präziſton der Ausführung ſtets auf 
dem höchſten Niveau behalten. uf dieſe Weiſe werden die koſt⸗ 
ſpteligen, durch die Beſchädigung oder durch das unpräziſe An» 
paſſen irgend eines Beſtandteiles verurſachten Verſpätungen in der 
Produktion abſolut ausgeſchloſſen. Die immer zunehmende Pros 
duktion der Chevrolet⸗Wagen ift der befte Beweis, daß die Nach⸗ 


frage nach den Wagen dieſer Fabrikmarte in ſtändigem Wachs⸗ 
tum ý (18830 


Otto Wiese 


BYDGOSZCZ 


Stückkalk 
Portiand- Zement 
Teer 
Dachpappe 


und alle anderen 


Baumaterialien 


liefern zu günstigsten Preisen 
und Bedingungen 


Gebr. Schlieper 
Dachpappentabrik 
Telef, 306. Gdańska 99. Telef, 361. 


Große Auswahl 
in Mandolinen 
Gitarren u. Geigen 
ausländischen u,eigenenFabrikats 
Blasinstrumenten 
u. jegl. Zubehörteilen 
zu annehmbaren Preisen empfiehlt 
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AST. HIEWCZYK 


Lager und Fabrikation 


2 von Musikinstrumenten 
Bydgoszcz, Gdańska 147. 
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Langfristige r Spielsachen aller Art: 


zum Bauen pu š 
22 ; n 55 N ppen, unzerbrechlich _ 
Während der Wintermonate Deus a); Puppenkörper $ 
H as aa und genau 13586 
sind unsere Geschäftsräume Biuro Podan, Bydgoszez|? Tuppenwagen : 
von 8 bis 5 Uhr, am Sonnabend von 8 bis 2 Uhr durchgehend geöffnet. ul. Gdanska nr. 41. Schaukelpferde 
Die KASSE ist von 8 bis 1 und von 2 bis 4 Uhr, Wer jetzt kauft, spart Geld, z 
am Sonnabend nur von 8 bis 1 Uhr geöffnet. Ve billige Preise 2 
. ji Spielwaren-Fabrik $ 
Genossenschaftsbank, Poznan T. Bytomski i} 
2 B > Dworcowa 15a Gdańska 21 & 
Bank Spółdzielczy, Poznan | | Puppenklinik $ 
Sp. z ogr. odp. < sarpe j 0 44% %%% %%% 
Geschäftsstelle Bydgoszcz Mi 17 


Oddziat W Bydgoszczy. — A aj |FORDONZ I er Linoleum 
- 19 A. O. Jende, Bydgoszcz. 


181560 Telefon 1449 13284 Gdańska 165 
RER EEE FINE" 


An einem Faden 
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leberſetzungen en n 


l e ersetze c a 5 Eduard Reed, zur Í. Klasse sind schon zu haben in der glück- hängt 

u i d ora 17, Eck i 2 Și 22 

SE trembipranjig. Norreipondeng. Nåber.| Eni Glentiowicja, Ei lee enten West Polena der Aufstieg zum Geschäftserfolg 
—— —— 


eee ed 3. Tel. 1397. 85 
— er * Auch Sie werden durch richtigen Einkauf 


W. Kaftal i Ska. 
vormals Kollektur der 
Górnośląski Bank Görniozo-Hutniczy 

Katowice, ul. św. Jana Nr. 16. 
Krölewska Huta, ul. Wolnosci Nr. 26. 


Hauptgewinn zt 750,000.- 


sowie Gewinne zu zł 400,000.- 350,000.- 150,000.- 
100, 000.- 80, O00. 75,000.- 60,000.- 
50,000. 40,000.- 38,000. 25,000. 
15,000.- 10, 000.- usw. 

auf die Gesamtsumme von 13654 


26,761 ‚000.- zi 

Bei unserer glücklichen Kollektur kann Niemand 

verlieren! Jedes zweite Los gewinnt! 
Die Preise der Lose! 


* | ½ Los zł 40.- ½ Los 21 20.- ¼ Los zł 10.- 


Briefbestellungen werden prompt u. genauestens erledigt. 
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| Er, Papier- u. Schreibwaren gros 


| Rollen-Kreppapier in allen Farben, Blumenseidenpapier, Glanzpapier, 
Garderoben- und Eintrittsblocks, Kellner-Hotelbücher, 
Schultafeln, Schulhefte, Heftlöschpapier, Kanzlei-, Konzeptpapier, 
Büroartikel, Stahlfedern, Bleistifte, Gummi 


iSpielkarten 


Pergament-, Zeitungsdruck-, PER in Bogen und Rollen, 


I, Segrobo*“ r.z o. p, Bydgoszez 


im Hause Hotel Gelhorn, Dworcowa 39. 


| Sie ‚kaufen heder 


dieser Marke 


| Rettet aie Gesundheit | 


Die w eltberühmtesten Autoritäten unter den Aerzten haben 
festgestellt, daß 78% aller Krankheiten infolge 
Obstruktion entstehen. 

Der kranke Magen ist die Hauptursache des Ausbruchs 
der verschiedensten Krankheiten; er verunreinigt das Blut und 
behindert den Stoffwechsel. 


Die berühmten, seit 45 Jahren in der | 
Welt hekaunten Dr. Lauers Heilkräuter | 


aus dem Harzgebirge sind — wie es die Professoren der $ 
Berliner Universität Dr. Martin, Dr. Hochfletter und viele andere 
bekannten Aerzte festgestellt — das idealste Mittel zur Gesun- 
dung des Magens, Vertreibung der Obstruktion (Verstopfung), $ 
Reinigung des Blutes, Erleichterung der Funktionen der Verdau- 
ungsorgane, Stärkung des Organismus, Anregung des Appetits. 


am günstigsten 


direkt bei der Fabrikniederlage 


‚Max Hasenpusch 


Lederhandlung 13241 
Bydgoszcz — Farna. 


Dr. Lauers Heilkräuter aus dem Harzgebirge 
vertreiben Leber- und Nieren-, Gallenstein-, Hämorrhoiden-, 
Rheuma- u. Gichtleiden, Kopfschmerzen, Ausschlag u. Flechten. 

Dr. Lauers Heilkräuter aus dem kg re irge 
wurden mit den höchsten Auszeichnungen u. gold, edaillen $ 
auf den Aerzte-Ausstellungen in Baden, Berlin, Wien, Paris, 
London und vielen anderen Städten bedacht. 

Tausende von Danksagungen sind von geheilten Personen 
Dr. Lauer zugeschickt worden. 

Preis der / Schachtel zł 1.50, doppelte Schachtel zł 705 

Verkauf in den Apotheken und Apotheken-Läden. 

Bemerku ng: Vor wertlosen Nachahmungen wird gewarnt. 


Repräsentation für Polen: 
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BEREIT, Warszawa, ul. Sw. Stanistawa 9/11. 7 Aluminium-Lametta, Staniol-La- 7 
m : © metta, Gold-Lametta, Girlanden, © 
D + Åg silbernes u. goldenes Engelhaar, 4 
2e 7 fFeenhaar, Glaskugeln in großer $ 
2 i 2r © Auswahl, Kompositions - Christ- © 
1 N baumkerzen, farbige glatte Christ- 
k Alfons Roelie nast. 50 = a 3 P baumkerzen, ie 
= Fritz Többicke 2 F 3 kerzen, Wunderkerzen,Drähtchen, $ 
i er tklassige W 
2 Dworcowa 96 Bydgoszcz Dworcowa 96 Ir due t LEN zu ee ee 8 
5 Gegründet 1882 Telefon 108 32 lieferten wir in alle Weltteile.|) 7 
48 liefert m 32 Diese Zahl wächst von Tag zu Tag. 7 ee Kaptur $ 
; Bydgoszcz, ulica Gdańska 162 
$ Jagdwaffen, Pistolen 3 Unsere heutige moderne $ Na en et e Talea T20). ma È 
*| Revolver, Teschinge . i wo LF — .. 
50 
| Luftbüchsen, Munition 3 
SF sämtliche Jagdutensilien . Heißdampf-Lokomobile| & Prima Oberschles. X 
2 3. wird überall bevorzugt, weil: Steinkohlen, Hüttenkoks 
-£ Be . sie auch bei großen Eee für Industrie u. Hausbrand, ATaggonweise und Kleinverkauf 
absolut betriebssicher ist offeriert 


* 


TI nmel 


EEE —— 


Tischlersperrplatten 


Fabrikat „Oswa“ 
in sämtlichen Stärken zu Fabrikpreisen 


Furniere 


. sie von jedermann bedient werden kann 
. ihr Brennstoffverbrauch der denkbar geringste ist 


sie die Auswahl unter den billi iena. Brennstoffen 
gestattet (Staubkohle, Holzabfälle, Sägespäne etc,) 


. ihre Anschaffungskosten gering sind (einfache 
Montage) 

. sie im Abdampf kostbare Wärme zum Heizen, 
Trocknen etc. Kostenlos zur Verfügung stellt 
a E 


Sie ist der Çrunastein zur 


= 

Rentabilität 
= auch in schweren Zeiten. 
SONUNA MANII TTT T rE | 


MASCHINENFABRIK | 
BUCKAU R. WOLF A. G 
MAGDEBURG 

Vertretung für die Wojewodschaft Poznan: 
NITSCHE i SKA POZNAN, ul. Kolejowa 1/3 


‚Ge-Te- We‘ 
P Gernesigs bie Towarzystwo Węglowe Katowice. 


Kohlenverkautsbüro des Konzerns 


Giesche Sp. Ake. : Ratowice 


(frü As Giesche's Erben) 


Filiale: Zudgoszez, Dworcowa 59. 


ton 668 und 1593. 13142 


N pu» 


L 


» Die ideale 11635 
Tolilettecreme 


5 A 


a äl 
Ea 


zu haben in Apotheken, Drogerien u. Parfümerien, 


Eiche hell, speziell für Schlafzimmer, Nußbaum, Ma- 
hagoni, Birke usw. sowie exotische Furnlere 
liefert prompt und billig zu entgegenkommenden 

Zahlungsbedingungen 13084 


N. Manela 


Bydgoszcz, Matejki 2 Tel. 1055 


mem 


W. a ne Bl De 


der Wirtſchaftsverband ſtädtiſcher Berufe 


Bydgoszcz, ulica Marcinkowskiego 11 (Jiſcherſtraße), Telefon 1326 
Zuſammenfaſſend die früheren Verbände: 


1. Verband für Gewerbe, Handel und freie Berufe 2. Verband deutſcher Handwerker in Polen 
hat in ſeinem Büro folgende Abteilungen eingerichtet: 


7 E I d Erteilung von Auskünften, Stellenvermittlung, Ders 
Wirtſchaftsberatung: — | FR Geihäftsbeziehungen. 
Auskunft in Rechtsan⸗ „Steuerberatun BR: a 
Rechtsabteilung: 0 re ea een Steuerabteilung: velamation. Bearbeitung 
tungen in Aufwertungsangelegenheiten. ſämtlicher Steuerfragen. 


$ Ueb d Ini i Deut 
a gen Mpe, Dem ulden ins deutsche 


Eigenes Organ: Zeitſchrift des Wirtſchaftsverbandes ftädtiiher Berufe. 
N 
pig Der Rauf 
12247 


lend leicht f Jelzwaren 
Benzit-deife 


reinigt meine 

ist Vertrauenssache. Man wende sich deshalb 
nur an ein fachmännisch geleitetes Pelzwaren- 
haus, das als reell und zuverlässig bekannt ist 
Wir empfehlen unsere neue Winter- 
Kollektion und bitten um Besichtigung 


So elastisch ist die 


die schmutzigste Wäsche. ohne Kaufzwang. eine ch an 
Ernst Mix. Seifenfabrik Bequeme Zahlungsbedingungen. £ echte Gillette Klinge 
Gegr. 1867 Bydgoszcz. Gegr. 1867 Werkstatt im Hause. Sie lässt sih fast im Halbkreis Dies und 


Preisliste sende auf Wunsch franko. 


BLAU STEIN 


Bydgoszcz, Dworcowa 14. 


Achten Sie auf Firma u. Hausnummer. | 


schnellt wie eine Feder in die ursprüngliche Form 
zuruck, ein Beweis, wie hochwertig der Stahl und 
wie tadellos das Gillette- Härteverfahren. ist, 
Stahlqualität und Härteverfahren geben in Ver- 
bindung mit vollendeten Sdileiſmethoden den 
Grunddafür, dass Sie sich mit einer echten Gilleite= Cie Hes 
Klinge so leicht und so oft rasieren können. 8 Peine 2 


Tüchtige 6112 


Sausichneinerin 


geſ. Gdanska 51, 1 Tr. l 


5 Jung. Beuticer Sand. 


eſ. Mit Nähkenntn.bev. 
Uutwarta. vorh. 13708 wut Eiland als 


Frau Dir, v. Winterfeld, Wirt l er. 
Aleie Mickiewicza 6, 1. 
Erfahren in allen land⸗ 
einfach, anfıd, er wirti 8 * k 


De Luxe- Pakete (ꝙo Klingen 9.5 Ganzpakete (10 Klingen), Halb- 
pakete (5 Klingen) erhalten Sie in allen einschlägigen Geschäften, 


Ir änlein Gefl. Offert. u. 
frauenlojen Haush. in militärfrei, er poln, u lung. Offert., unter und Korreſpondent, deutſch⸗polniſch, z. Z. als Sch weſter 9 euti ch e Null Zimm, 7 m 
enntn. i. Ná ame von 
ng. u, Stütze 6955" a primaßtefeveng., Büro, Expedient 1.1.29 evtl, früher oder jpäter zu verändern. pflege von sofort oder 


an bie eiit e Yrennereiberipalt. 
kleinerer Wirtſchaft im deutſch. Sprache mächt., B30 a. d. Git. d. Z. Leiter einer Fabrik tätig, wünſcht ſich ab 
Ta Semi eren u. d. 8 ſche⸗ od. ſpät. 12 vermiet. 
A.⸗Exp. Wallis. Toru. Offerten unter H. 60 6088 gelernter Kaufmann, Bevorzugt Poſten mit einer 2-3-Zimmer- Ipäter, en e joe ao T NA Ai 2 Suede , 2 tep. 
_— (an die Geſchäftsſt. d. Z. aus der 5 Kolo“ wohnung verbunden. Gefl. Angebote unter ſchäftsſt. diei. Zeitg. erb. is! fa ane Mitbewohnerin 


paler — Bilani 
5 np Ib e ae GILLETTE SAFETY RAZOR CO. 
reiſtaat bei Tezew. Säuglings⸗ 

Suche per ſofort ein Ben, Rn} fung.| nialwarenbrande, „Disponent“ W. 6127 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


eißiges, kinderliebes, L john, at welcher die Handels» Jüngere 


perfekt im Kochen, U f. Jungfer. geſucht Gdanska 51,111. 


eutſch⸗ 7 19 eit. B it ſchule beiucht hat und Q Í ifti Baden, Einmachen ſo⸗ en ee Bord Ke 
n machen ee Sunger Burden mal menneſter- RUNDEN ge e i o TR OOS EER 
bolt mit einen Sinde. Beamter ne tennin ſucht von ſofort Stellung. per T. Hen oder Gutshatshalß, angeb. Sch, Sandwirtstodter, Wohnungen 


mee 

päter. Off. u 657 evgl., 18 Jahre alt, ſucht 

chetmża, Kolejowa 16 n Balb gehtn er aud A b. Dii eoii aue Angebote unter A. 6129 an die Gejhäftsit, d.. ad. ENA ae n Die zum ER „oder 15. 11.13-ArSimmermohnung, 
Suche von jofort ein als Er erii. — eb u.. ¼0???d———ʃ ùd! | ꝗ .... aryr tey zur orausza 

evangel, 1ö.jähriges lad. b. G. b. % A Melt, ea eech Erlernung 6.6197 d INED ig. 


D. 6140 a. d. O. d. Sta. erfahren im ländli 2—3 Zimm. mit 
Geihäitsit. diei. Zeitg. Ig. Handlungsgeh. aus A . 
Mädchen e ee dale ai Sii Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Küche, 

Haush, ſucht Stellung à 

als Bietichalterin bes Haushaltes nan Blake 

HA en at e 9 als Buchhalter Bydgoszcz, Gdańska 150 a f Offert, unter S. 13546 milienanſchl erwünſcht bearbei 

Be, 5 od. ſpäter Stellung als oder Expedient. Gegründet 1907 Telef. 405 A Tak enana, gain Milk W 

. 1. b. Fed beamter oE DIDE nier 3. oi i 5 e als Ehrliche, fleiß. Witwe 235 ee 

Sude von ſofort oder e 8 G Ausführung elektrischer Mienen RR Balcitelen. de das 

Fa Die Bo zum 1. 11, oder Holzfachmann f a Licht⸗ 15 und Kraftanl: a 9 en 32 809 Sf un Off. u B, 61 29 af don ätterem . 

5 Steuung als 28 J, alt, poln. ſurechd. —ͤ—— — . — 3 13638 a. d K die Sale ..3tg. ge 4204 Off. u. C. 6009 

Mädchen 2. Beamter eee ANKERWICKELEI Defiperiodier, Tut! ARE 2 dee 

Bewerbungen an eugniſſe und Refer., y Stellung als Stütze. föbl. Zimmet 2000 Jo ty 


Frau Gütsbeſitzer Bin 19 J. alt u. habe Stell. . Sägewerksbetr. \ ' u. evtl, mehr Darlehn 

Beer Mean ee e NAG EN A sannly Waere Di 
). aimierow 0 * f va 2 
pow. Wyrzysk, an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. e e R A D I O 7 A N LAG E N Suche Stellung i. Villen⸗ agut mbi, gimmer paar d. Hausw. f. mod. 


od. Stadthaushalt als mit Küchenbenutz. in 


Beifere Stäbe, wo|bell. Lale ült, Che- 2: Simmertwohng. 


Fleißiges, ehrliches err N 


Heizer 


Alleinmüdchen e aite 915 15 [uet von fof, Stellung Dynamos, Gleichstrom” = mi n f b. ei € 55 gi 155 f: 1 8 15 a 
icht über 20 Jahre 8 sowie Installationsmaterial ab er lieferbar. eee | geboten, 
für Beamtenbeusbalt nlg 2. Meamter fommmend, Reparatur, 9 D. Ge Pe mühe Büros]; a. d. N 18lt. d. zeig. 


mit einem Kinde nach usführ. Off.u 740 

Dan ig⸗Oliva z. 1. Nov. vom 15. Oktober evtl.] a. d t ff 0 A 1. Etg., i. Mittelp.d 

geſuchl. erden 1. Nov. 1928. Off unt. 2 22 8151 D geito. Pe de Gürkner 2275 If. esel Näber. ia 

ga e e Müppjpiffer | Par, Mütter wein e 

9 Staaliſch. Lehrer, 28 üchtig., verh., befann ; ö t möbl. Wohn- u. Zager: und Kontor - 
abichrift. iind 3u it a rA polnij 34 J. alt, ſucht Stellg. mit ſämtlich. Müllerei⸗ „gu 


ats a. beſſ. H. 3. verm. räume 
an Frau M. Fuchs. i Ihin.jow.Sauggas- 28 
e ſucht Stella. von ſofort als Leiter in | mald ag uverlä Zentr. Zduny20 a, 1 Tr. l. günſtig vermieten 
„{nowroelaw,. 1304 in anderm Beruf evtl. Bäckereien. Bin in all. u. Dampfmaſchinem auf uerlälf, im Fah eltere 2 . (Töpferitr.) 6136| Grunwal * 25. 1 


RRR t d. Arbeiten kleinere od.größ. Mühle t. b pren BIHEI\FORICHISE . ada 
Spang. Gtüge] Kehle irar e aeaee nai 5 


Koch N * A F a.d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. Gteliung oleta ee Waldpfleg. übernimmt, e 0 C e Wickert. 5 
im Kochen un ns $ 1 m 
machen erfahren, die 81 Halteteile d. Beita. Müller ul, 51 75 5. 6087 W DAngeReT mi I Dek de Racskowekl, d > powiat Nrzvlt 
Hausarb. übernimmt, ör te r evgl, Mühlenbeſitzer⸗ Meiſterſohn! ſind vorhanden. Sell. ale ſehr kinderlieb. t 


vom 1. 10. geſucht. An⸗ ngeb. find zu richt. an Mädchen, mit guten , mit 
get mit Boug MOISE: ng 6—OVIꝓ)I=f Derste ala ot, n Senanin ne Stele bame, ee e Rammen und Kontor Ar, Sit, mi 
. À mühle beſchäftig i 

50 stod : 10 J. Praxis, € rme arg mu Fleiſchergeſelle. Jüngerer, unverheir., Kinderfräulen | B * ber ſofort zu vermieten. 
aus och er jin all. d. T ändern. Derſelbe it, in] Bin evgl,, 18 Sabre alt errſchaftlicher von gl. od. ſpät. Off. u. r Anfragen: ul. Garbary 20, Kontor. 

evangl, aus auje, | w Bu PAEAN allenund bisher m väte Di n B. 13584 g. d. G. d. gerb. ju — —e— 

„ 16 à ener Saustodter | ls Del! N 

bewandert, findet Auf⸗ : sit.. Zeita. e [Somm nat [ut Stellung Aer 1 6 r ; A. 2.1358 b. N. J rb. Pachtungen nn 

nahme bei angemefi; Berheitateter evangl. ve Wer Militärfrel. Gefl. 919 | Mitwe, 

au der d, Förſter 12 pCbauffeur gebote unter G, 13002 | 2 iiig, at, Berdäti, 

B. Sylla, Cheimza, mit guter eihulten 7 | mit puer Seugnijjen an die Git, d. Ztg. erb. feau |i ch., Wirt] Pa chtun in eiee He au 

„„ TITTEN I: \fucht Stellung. €100 lein. Gfl. Off, u. E. 13755 undstrantenpflege, Off. g. rer Teilhaber» 

Sagen, ebel, ytt u, al 5 Ki „m. Bietrzykowakt, Sigi Obermelker and. Geint. d. Jig erb. unter 3. 6061 an d Suche cine Gärtnerei Ihaft nicht ausgelhlol 

Mädchen ge esu. j beste P. Prulgcz pw. Swiecie: vertr. m. Kälberz. und irp ker mit Geichätisit. dieſ. “Seita. 6 he ee gen R 


Grunwaldzla 7. 692 


so. von ſofort oder 
Novemb. d. Is. eino 


594 an 
11 iauberes u: G. 10501 onp, 9 lie NOS 
Mädchen amun ee in ungstün. de ert. u. & 13003 Vertrauens⸗ 


o d. and. S l. it, d. Ztg. erb. 
welches ſich vor kein. 


der am 1. 10. d. 15 Tüchtiger Gärtner ſtellung 
Arbeit ſcheut. 


2.5 Fiche . ort Stellung auf Rebenbeſchäftigung a. 
Frau Mühlenbel — Dauerſtellung. Tai br Jüngerer Gut od. Billa, Dft. MM. dem L Lende ese 0 


Woh⸗ i 1 . 
6966 baitis m 5 
2 * E ieg en anden lisi miii neielle Toruń, erbeten. 312} | mung, . delt, sw beſſ. perf, 


h 
nutzung u. etw. Gehalt auch ſchneid., ſ. Beſch. an d. Geſchit. Wiel 
30., ehri, Mädchen p. S Seb d evangelisch, Helene. Gärtner nehilie 5 A L 98e ble Cr 50 d. 13 5 


N $ | 
Dom e um 1, AL ſu barg e ewerb. unt. 9.13 Tüdhtige ad chen U sung 


î 
d. 0 t Langjähr. Prax., gute ergeſch. Stell. als erei eignet, in d. Nähe 77 
sa, $108 a. d. Bei 2: 8 Ain mitler. Jahren ver. Zeugnifie, eigene Leute 1 5 Off. u. W N ein, gröper, Stadt. U etei 
20 5 ‚Müller oeat Möcht beg nn at Ee 3 g:i niie, porhanden, Angebote an G Reebiem. Autbanaiil. 
Zen e 11 ucht|Ztotniki Een di Hin d. Zeitg. erb. Gärtner Ae dir ‚Bäder zu vermiet, 


dziechowa. Meldg. unter O. 1 
* Gniezno. a. d. Geſchäftsſt. d. Ze . 


—— —ʃ—ꝛ — — — 
W. Tüchtiger Landwirt, la Ref., mit entſprech. 
Kapital, ſucht ſofort auch ſpäter 115 


udt e :| Runftgärtnet 08° Jan. geh. hei ſucht ene Stel a etane Giet Geihit. diej. 3ta. meld. 


gelucht, Ofu. K. 6963 a. Suche Stellung als auf größ. Mühle unter led. Aielge geitüßt| a. d. Geſchäftsſt. d. Yen. Wir 


„Exp. Wallis, Toruń, ünſtigſter Bedingung. auf gute Zeugniſſe, 1a ; 

„auto borfteher, . 1 o AE 55 e ER Gugl. Hauslehrerin Auf ahn von 800—1500 Morgen. Vermittler ausge. 
Ehrl. Aufwartun A un 9 Gefl. Somane N e 52 185 G S ge N 5 „ſchloſſen. Offerten an „PAR“ Poznan, 
ae ae” Baia S eschäfteſt d. Sete. 1 Wabrzezno. 12006 6020 a. k i . 3ta 187526. B. Gſt. b.. Al. Marcinkowskiego it, unt. Nr. 58 470. 


Bydgoszez. Tel. 18—01. 


Dr. V. Behrens 


bearbeitet 
allerlei Verträge, 
Testamente,Erbsch. 
Auflassungen, Hy- 
pothekenlöschung., 
Gerichts- u. Steuer- 
angelegenheiten. 


Ihre Vermählung geben bekannt: 
Werner von Borck 
Elisabeth von Borck 


geb. von Scheele. 
Jadowniki, den 8. Oktober 1928. 13738 


ii überall bekannt, daß Sie Pelzwaren in dem seit 35 Jahren 
bestehenden ersten 


Pelzwaren-Haus von Max Zweiniger 


Gdaanska 1 


ganz streng reell und garantiert konkurrenzlos billigst einkaufen. 


Riesengrosse Auswahl! Alle Reparaturen sachgemäss und preiswert! 
Nur Gdafiska 1. Keine Filiale! Nur Gdanska 1. 


— romenada nr. 


H eb am me n 


bekommen erteilt Rat immt 
eeen Hebamme 


Dies zeigen dankerfält an Beitellungen ent egen. 
nimmt Beitellung, ent- 


Š 
Š gau? Glatz 1 Dworcowa 90. Lene 
„ er S Bande Daten, Daten. en e x 2 
rachunterricht 
karte Ame:| Durch Zareinkau 17 MA ZZZ 


Bromberg, den 12, Oktober 1928, 
. | a * D b t 
Bin zurückgekehrt 1% ah Gocihe: Ge fete e N D n M EG 


und empfange ab 15. Oktober wieder ſtraße 37 (20 Stycania 
von 9—1 und von 3—6, 20r.Juntenrechts. 12405 
O. Makowiecki, Dentysta, Deutſcher Frauenbund. 
Telefon 988. Dworcowa 18 b. TJehrer erteilt 8885 

polnilh.nterricht Magazin für Herrenartikel 

oznaniska22,ptr.rechts. Bydgoszcz, Mostowa 3. 

Große Auswahl in Nerrenhüten, Oberhemden 

Kragen, Krawatten, Trikotagen, Pullovern 

Strümpfen, Socken, Herren-u. Damenwäsche 

Schirmen für Herren und Damen. 
Elegant. Modern. Billig. 


| Zuvorkommende Bedienung. 13711 
zS) 


Hypotheken 


reguliert mit 
gutem Erfolg 
im In- und Auslande 


St. Banaszak, 


Unsere Inge hat ein Shwesterlein 


r EES —ð — 

Den geehrten Bürgern zur gefl. Kennt⸗ 
nis, daß ich in Nakło u. Notecią, Marein- 
kowskiego 321 ein 


V If f Unterricht 
Inatöimenid: Bellen 
eröffnet habe. Sabre e lan 


Erledige ſämtliche Anträge in Gerichts⸗ 3735 
und Steuerſachen uſw., ſowie erteile Rat in Bü 5 
allen ee Fe an G. 8 orreau 


op Ihekl, Geeihistetretär a, Du ed 14. 
früher rſter Gerichtsſekretär und Ren 


beim Kreisgericht in Lobzenica (Lobſens. Puppenllinit 
grafien 4 
"OtO to zu ei billigen nehme fämtliche Me: 
Preisen 


paraturen an 13465 
Sasshilder ir: 


T. Bytomski, 
Dworcowa 15 a und 
Gdanska 21. / 
nur Gdanska 19. 
inh. A. Rüdiger. 13206 


Hiermit gebe ich be⸗ 
kannt, daß ich mit 
11 6 Frau 


in Eheſcheidung 


66 ne folgedeſſen für 


„Welt- Detektiv“ Shader 


Schulden 
Auskunftei, Detektei PREISS, Berlin W. 61, 


nina... MDE OLD 
ochbahnhof Nollendorfplatz 

Seit über 20 Jahren das bedeutendste Friedrich Manthey. 
deutsche Detektiv-Institut der großen |Urzyeim, pow. Swiecie. 
Erfolge! Tausende ehrende Aner- 
kennungen u. a. von Behörden, Rich- 
tern, Anwälten, Beamten, Kaufleuten 
usw. beweisen größte Zuverlässigkeit, 
Vertrauenswürdigkeit und einwandfreie 
Geschäftsführung, Ermittelungen, Be- 
. a t in jeder privaten, geschäft- 
lichen Angelegenheit, in Zivil- und 
Strafsachen überall. 134 


Auskünfte 


über Vorleben. Werdegang. Ruf, Tätig- 
keit, Einkommen, Gesundheit usw. für 
alle in- und ausländischen — über- 
seeischen — Plätze. 


Wer spielt, der gewinnt! 


Dem ist dasGlück beschieden, 
der sich um das Glück nicht 
bemüht! 13768 

Schon am 15. November d. Js. 
beginnt die Zlakung der 1, Klasse der 
18. Staatslotterie, in der man mit 
Leichtigkeit Millionen von Złoty 
ewinnen kann. Die Gesamtsumme 


Nesursa Kupiecka 


(früher Concordia) 


Vom 1. 10. 28 
Neue Kräfte. 


Neues Programm. 
13732 


Der elegante Ötiomanman- 


Der neue Sportmantel. 
F ganz a. ya e u. Watta- gen engl. Stoffe. e 
lin, herrlicher Pelzbesatz | Rück. a. Seide, Gürtelform Bydz OSZCZ, 13207 
nur 3 zur EN ulica Cieszkowskiego 
= 98, 48, (Moltkestr.) 2. 
Telephon 1304 


Nef cecdes C 2 


— —8XQZ¶V%˙— U—é—' 


Restaurant Elys jum Hotel 


Tel. 1171 Gdanska 134 


Sonntags- Menu : 


Oxtail-Suppe oder Hühnerbrühe — Hecht gebr. m 
Kartoffelsalat — Hühner-Frikassee mit Reis — 
Hammelkoteletts mit Rosenkohl — Hirschbraten mit 
Rotkohl Apfelkuchen mit Sahne 


Jeden Sonntag von !/,1 bis ½ 5 Uhr 


Mittags - Konzert 


Tel. 462. „WOL'TA" Tel. 462. 
Elektrotechnisches Spezialgeschäft 
Gewinne 8 ungefähr 27.000.000 zt, 2 2 . . 4° 
r Hauptgewinn Emil Ritt, Bydgoszcz, Piotra Skargi 4. 
750.000.- Złoty. | | Aclung, Silder! Achtung! 


Jedes zweite Los gewinnt. Holländiſche ubr nachm verkaufen] Restaurant Hotel „Rios“ 


Der Preis des / Loses beträgt nur 10 zł. Meiſtö tenden ee Bydgoszcz, Długa Nr. 53, verabfolgt 
S umen į Meitbietenben, geaen | Frühstück... -m 0,80 zi 

und uns einschicken. n 1 ET AN een n Krainskie im Saale des Abendpr (2 Gäng e > 
2 E T zwiebeln 8 s 22. Herrn Stafiat e Abendbrot (2 m ndoj z d 88.5 j 
12 Spe? 25 egte Ge 


ein lompl. 
Winterzugnetz 


2 Flügel zu 150 m = 300 
m lang, 12 m tief, Falle e rr 


Geste ans |Schweizerhaus 


tränke. — Mäßige Preise, 


als: Hyazinthen, Täglich KONZERT. 


Tulpen, Star- iit. * 

Crocus u. Scilla 
in beſt. Qualität. 
Jetzt höchſte Zeit 
zum Pflanzen für 


Ed. Chamski, . 
Pomorska 1. 
Ich bestelle von I. Klasse d. Staatslotterie 
= Viertel-Lose zu 10 zł 
Halbes du 90 


12943 


Wer sein Geschäft 
vorwärts hringen will 


ae . min . inserlere In der Acres W. Schi 
Den Betrag von 5 a io Firma Sie Offerte! weitverbreiteten Fabr. składnica sieci 3 * 58 b i 
tt PK 0, 000 iprzyboröwrybackich. : 0 
beigefügten Blankett P. O. 209007 ul. Ro [73 NT HE TE ae 
Be un aD „Deutfchen Rundfchau“. affee- 
Nor: 0. Zuname N a E Hunderte von Firmen bestätigen durch die Mitta gstifh 


onzert! 


„eee eee ee, 
%%% eee 


Sw. Tröich 15. 
Tel. in 13707 immer wieder erfolgende Erneuerung ihrer 3 a empfiehlt 


Genaue Adresse. „„ * 


9 Aufträge, wie zufrieden ste mit „°° Reſtaurant 1302) La . 4 Uhr. 
„ dem Erfolge der in unserem “ Kleinert. id) Hl) 
, Glatte veröffentlichten e" Papers Garten, CEEE A Deul i ne 


Bydgoſzcz T. 


Sonntag, 14. Okt. 8 
abends 8 Uhr: 


> Eù B ofe Sunggejedenitener 
von an Era e 


und artin Klinger. 
Spiel- Marten 


Freier Kartenverkauf 

Sonnabend in Johne's 
in folgenden Preislagen: 
zt 2.45, 3.95, 4.75, 5.70 


„ Anzeigen sind. .. 


ERL E 


Das erstklassige e e 


Jaworski & Nitecki 


Bydgoszez Dworcowa 15 Tel. 1341 
weist darauf hin,-daß jetzt die gün- 
stigste Zeit ist, um Einkäufe, 
Modernisierung, sowie Umar- 
beitungen in Pelzen zu tätigen. 


Buchhdlg. u. Sonntag 
von 11 bis 1u.ab 7 Uhr 
an der Theaterkaſſe. 


Mittwoch abend 8 Uhr 


K. Stanek 


Konkurrenzlose Auswahl. Preislist ti Versand nach außerhalb 0 
Eigene erstkl. Kürschnerel. 19716 e i Spezialfabrik ee er Meier 
für Badeöfen u. Badewannen aller Art Porto und Verpackung, won Helmbrecht 


Eintrittstarten für 
Abonnenten Montag. 
Freier Verkauf am 
Dienstag in Johne's 
Buchhandlg. Mittwoch 
von 11-1 u. ab 7 Uhr 
an der Theaterkaſſe. 
13199 Die Leitung. 


Whist- u. Patience-Karten 
A. Dittmann, I. 2 o. p. 


Bydgoszcz, Jagiellońska 16. 


„ 19494404904 | S Poznan, Male Garbary 7a 
Waffen u und Munition Jamen- und Kinder- S Tel. 3350 Gegr. 1902 
am vorteilhaftesten zu kaufen bei 8 Firma Garderobe u. Wüſche | | $ Bei Bedarf bitte Offerte 
„Hubertus“ wird billig 8 F N 
ul, Grodzka 16 (Ecke Mostowa) Tel, 652 ul· Dworcowa 6, 1 Fr. £ i einzufordern. 13662 
Waften-Reparatur. I „% „ ; 


a 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Ausſchreibung für die Lieferung von Eiſenbahnſchwellen. Das 
Verkehrsminiſterium ha“ die Lieferung von über 6 Millionen nor» 
malſpurigen Eiſenbahnſchwellen, davon 4 300 000 kieferne, 900 000 
eichene und 400 000 fichtene ausgeſchrieben. Offerten können im 
Departement V des Verkehrsminiſteriums bis zum 25. d. M. eins 
gereicht werden. 


Plötzlicher Sturz des Tſcherwonez⸗Kurſes in Warſchau. Auf 
der ſchwarzen Börſe in Warſchau iſt in dieſen Tagen ein gewal⸗ 
tiger Sturz des Tſcherwonez⸗Kurſes erfolgt (auf der offiziellen 
Börſe wird der Tſcherwonez bekanntlich nicht notiert), und 
am Donnerstag zahlte man für ihn nur noch 22,50 Zloty, das ift 
nur etwa die Hälfte ſeines paritätiſchen Kurſes (5 Dollar). Ein 
weiterer Sturz der Somjetwährung in Warſchau ift wahrſcheinlich. 
Der Grund hierfür ift wohl in dem Erlaß der Sowjetregierung zu 
ſuchen, demzufolge die Einfuhr von Tſcherwonez⸗Noten nach Ruß⸗ 
land verboten iſt. 

Die Konjunktur für Futtermittel in Deutſchland. Die erwar⸗ 
tete Stabiliſierung der Preiſe für Hülſenfrüchte, beſonders 
Erbſen, iſt nicht eingetreten, da hier das Angebot beſonders aus 
Polen ſo groß war, daß der deutſche Markt weiterhin noch mit 
Offerten überſchüttet wird. Das Angebot erſtreckt ſich in der 
Hauptſache jedoch auf Waren mittlerer Qualität, während Intereſſe 
und Nachfrage hauptſächlich für gute Erbſenſorten, wie „Viktoria“ 
und „Folger“, ſowie prima Felderbſen beſteht. Im Allgemeinen 
herrſcht auf dem deutſchen Markt jedoch Ruhe bei ſinkender 
Tendenz. Abſchlüſſe werden zu folgenden Preiſen (je nach 
der Güte der Ware) getätigt (Preiſe für 100 Kg.): „Viktoria“⸗ 
Erbſen 35— 58,50 Mk., „Folger“⸗Erbſen 85—88, Felderbſen 2537,50. 
In der vergangenen Woche it hingegen eine weitere Befeſti⸗ 
gung des Marktes für Rübenſchnitzel mit in bisher noch 
nicht abzuſehendem Ausmaße ſteigender Tendenz eingetreten. 
Schnitzel finden ziemlich in jeder Menge ohne weiteres Abſatz, da 
die Nachfrage bedeutend das Angebot überwiegt. Deutſche Firmen 
zahlen gegenwärtig für Schnitzel 31 Dollar je Tonne franko 
Waggon deutſch⸗polniſche Grenze, am liebſten Liſſa bzw. Frauſtadt. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Geldes wurde gemäß Ber» 
* un. * „Monitor Polſki“ für den 13. Oktober auf 5,9244 Zloty 
eſtgeſe 


Der Zloty am 12. Oktober. Danzig: Ueberweiſung 57,74 bis 
57,89, bar 57.77 — 57.91. Berlin: Ueberweiſung Warſchau 47,05 
bis 47.25. Poſen 47,025 — 47,225, bar gr 46,95—47,35, Zürich: 
Ueberweiſung 58,25, London: Ueberweiſung 43.25, Newyork: 
Ueberweisung 11.25, Riga: Ueberweiſung 58,65, Bukareſt: 
Ueberweiſung 18,18, Bu dapeſt: bar 64,15 64.45, Prag: Ueber: 
weiſung 377,75. 


Warſchauer Börſe vom 12. Ortbr. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 123,96, 124,27 — 123,65, Belgrad —, Budapeſt —, Bukareſt —. 
Oslo —, Helſingfors —, Spanien —, Holland 357,45, 358,35 — 356,55, 
Japan —, Kopenhagen —, London —, 43.36 ¼ — 43,15 (Tranſito 
43,26—43,253/,), Newyork 8,90, 8,92 — 8,88, Baris 34,83 ½, 34,92 
— 34,75, Prag 26,42, 26,48 — 26,36, Riga —, Schweiz 171,58, 172,01 
1 —, Wien 125,32, 125,63 — 125,01, Italien 46,70, 

— 46,58, 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
12. Oktober. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,0125 Gd., Br., Newyork —, d. —,.— Br., 
Berlin —,— Gd., —,— Br., Warſchau 537,74 Sd. 57,81 Br. Noten: 
London —,— Gd., —,— Br. Newport —— Gd., —.— Br. Kopen⸗ 
hagen —.— 6d., —— Br., Berlin —.— Gd. —— Br., Warſchau 
57,77 Sd. 57,91 Br. 


Züricher Börſe vom 12. Oktober. (Amtlich) Warſchau 58,25, 
Rewport 5,19 London 25,21, Parts 20,29 ½, Wien 73,07½ Prag 
15,40, Italien 27,21¼, Belgien —,—, Budapeit 90,66, Helſingfors 
13,09, Sofia 3,75½¼, Holland 208,33 /, Oslo 138,55, Kopenhagen 


Nutze die Zeit! 
30°, billiger wie überall. 


Größte Auswahl in 


Pelzsachen 
für Damen und Herren 13388 


Innenfutter u. verschied. moderne 
Felle für Besätze. 


Wir führen sämtl.Aend 
Achtung losic Reparaturen pie 1 Ok 
tober 38% billiger aus. 


„Futeral“ 
BYDGOSZCZ 
Dworcowa 4 Telefon 308 
Filiale: Podwale 18 Telefon 1247. 


Jetzt günstigste Pflanzzeit. 


Obstbäume: Aepfel, Birnen, Kirschen, 
pas Pflaumen, Pfirsich, Aprikosen, 


Himbeeren, Stachel- und Johannis- 
beeren, Walnüsse, Haselnüsse, 


Spargel-u. Erdbeerpfianzen 
Zierbäume u. Ziersträucher, Stauden 
Große Auswahl in bester Qualität. 


Robert Böhme, G. m. b. H, 
Bydgoszcz, Jagiellońska 57, Telefon 42. 


Seifenpulver 
enthält jedes Paket 


ein Geschenk. 
| Ueberall erhältlich! 


billiger als 


überzeuge Dich 


259% 


überall 


weil aus eigner Werkstatt. 
Jamenmänte!, Kostüme, Kleider und Damen- 
hüte, Herrenanzüge und Mützen, Herren- 


Damenwäsche sowie sämtl. Kurzwaren 

Długa 49, róg Jezuickiej 
Leon Dorożyński. 

Beamie bekommen 


und kisenbahner 
aut Teilzahlung. 


Preisliste gratis, 


Gebr. Ziegler, Feilen- u.Drahtzaun-Fabrik 
Tel. Nr. 72. Nakło nad Notecią Gegr. 1876. 


0 


Tägl. Geld 2½ Ji. 


den gelungen: ein Wagen zu niedrigem 
Preise und doch 


tatsächlich 
ringsten Verlust an Fahrleistung zu so nied- 
rigem Preise auf den Markt gebracht werden 
konnte. 

Der mit von oben gesteuerten Ventilen, i 
filtern und Luftreinigern ausgestattete, 

nie versagende und starke Chevrolet-Motor 


CHEVROLET 


GENERAL MOTORS W POLSCE, WARSZAW ^ 


138,55. Gtoďholm, 139,00, Spanien 84,10, Buenos Mires 2,18%, 
Tokio 2,38'/,, Rio de Janeiro —, Bukareſt 3,14, Athen 6,75, Berlin 
123,67, Belarad 9,13, Konſtantinopel 2,68, Priv.⸗Diskont 4/,°,. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Off. | Für drahtloſe Auszah-] In Reichsmart In Reichsmark 
a lung in an art | 12. Oktober 11. Ottober 
he Geld Brief Geld Brief 
Buenos-Aires 1 Pei. 1.764 | 1.768 | 1.765 | 1.769 
, Kanada. . I Dollar] 4.196 4.204 4.196 4.204 
5.48% | Japan ... 1 Yen.] 1.923 3.927 1.923 1.927 
Kairo. . 1 äg. Pfd. 20,875 | 20,915 | 20,825 20.925 
— Konſtantin 1 trt. Pfd.] 2.150 2.154 2.152 2.155 
4.5% London 1 Pfd. Steri.| 20,358 20,398 20,37 20,41 
4% [Newyork. . 1 Dollar] 4.1273 | 4,2055 | 4,1975 | 4,2055 
— [Riode Janeiro! Milr,| 0.5015 | 0,5035 | 0,5015 | 0,5035 
— JUuruquay 1 Goldpei.| 4,266 4.274 4,266 4.274 
4.5 / |Umiterdam . 100 Fl.] 168.23 | 168,57 | 168,29 | 168,63 
ieee 5,425 5,435 5,425 5,435 
4.5% [Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 38.34 | 58,46 58.35 58,47 
6 %‘ | Danzig . . 100 Guld.] 81.37 81,53 1.40 81.56 
6°, |Hellingfors 100 fi. M.] 10.563 | 10.583 | 10,566 | 10,585 
5.5 % [Italien . . . 100 Lira] 21.98 22.02 | 21,975 22 015 
7%, yuaoilavien 100 Din.| 7.370 7.384 | 7.373 | 7.390 
5% [Kopenhagen 100 Kr.] 111.98 | 112,17 | 111.99 | 112.21 
‚8, [Liſſabon . 100 Elsc.] 18.88 18,92 18.88 18,92 
5.5% |OslosChrilt. 100 Kr.] 111.89 112.11 111,93 112.15 
3.5 % [Paris . . . 100 Fr.] 16.385 | 16,425 16.39 16.43 
5° rag Hi 100 Kr.] 12,437 12,457 12,436 | 12,456 
3.5 % [Schweiz .. 100 Fre 80.77 80.93 80.77 80,93 
10% | Sofia . 100 Leva] 3.034 | 3,040 3.037 | 3.043 
5%, [Spanien .. 100 Peſ.] 67.89 58,03 67.95 68.09 
3.5% Stockholm . 100 Kr.] 112,25 112.47 | 112,27 112.79 
6.5 % Wien 100 Kr. 59.00 59,12 | 59.015 | 59,135 
6 / Budapeſt. .. Pengöf 73.18 73.32 73,19 73.33 
8 /% [Warſchau .. 100 31.1 47.05 47.15 | 47.025 | 47,225 
Die Bant Politi zahlt heute für: 1 Dollar, ar. Scheine 
8,85 34, do. kl. Scheine 8.84 3, 1 Pfd. Sterling 43,084 AL, 


100 Schweizer Franken 170,894 31. 100 franz. Franken 34,696 ZŁ, 
100 deutſche Mark 211.331 31., 100 Danziger Gulden 172,258 Zt, 
tſchech. Krone 26,314 31, öſterr. Schilling 124,819 Zt. 


Aktienmarkt. i 


Poſener Börſe vom 12. Oktober. Fet verzinsliche 
Werte: Notierungen in Prozent: proz. Konvertierungsanleihe 
(100 Ztoty) 66,00 G. Sproz. Dollarbriefe der Poſener Ladnſchaft 
(1 D.) 96,00 G. Aproz. Konvertierungspfandbriefe der Pofener 
Landſchaft (100 Zloty) 50,00 G. Notierungen je Stück: 6proz. Rogg. 
Br. der Poſener Landſchaft (1 D.⸗Zentner) 28,00 G. Tendenz: 
ruhig. — Induſtrieaktien: Bank Zw. Sp. Zar. 80,00 G. P. 
Bank Handl. 0,50 G. Arkona 1100 G. H. Cegielſki 46,00 G. C. 
Hartwig 42,00 G. Herzfeld-Viktorius 48,50 B. Dr. Roman May 
116,00 B. Tendenz: ruhig. (G. = Nachfrage, B. = Angebot, 
+ = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 


Produktenmarkt. 


Marktbericht für Sämereien_ der Samengroshandlung 
Wedel & Co., Bromberg. Am 13. Oktober wurden unverbindlich 
notiert für Durchichnittsqualitäten per 100 Kilogramm: 

Rotklee 240—320, Weißklee 250-300, Schwedenklee 240 300, 
Gelbklee, in Hülſen 60—70, Gelbklee, enthülſt 140—160, Inkarnatklee 
180 — 200, Wundklee 206—220, Engl. Raygras hief. 80 — 100, Tımothee 
40-50, Serradella 26—28, Sommerwicken 40—42, Winterwicken 
Vicia villosa) 70—90, Peluſchken 41 42, Biltoriaerbien 70—74, 
Felderbſen, kleine 46-50, Senf 66—70, Sommerrübſen 76—80, 

interraps 74—78, Buchweizen 46—50, Hanf 90-100, Leinſamen 
84—90, Sirje 45—50, Mohn, blau 100—120, Mohn, weiß 110— 130, 
Lupinen, blau 24—26, Lupinen, gelb 26—28 Zloty. 


-=a TO 


bezeichnet eine neue 


Ein Luxuswagen 
an Kraft und Geschwindigkeit 


gibt dem Führer das notwendige Gefühl 
unbedingter Sicherheit und gestaltet jede 
Fahrt in dem vorzüglich gefederten 


rolet zu einem Hochgenuss. 


AS unmöglich erschien, ist systema- 
tischer Arbeit und erprobten Metho- 


den grossen Qualitäts- 


rosse Chevrolet ohne den ge- 


Chevrolet Sport-Touring 1928 mit der neuen 
Epoche in der Geschichte des Chevrolet 


Kahl 
Eine Probefahrt wird auch Sie überzeugen. 
Ein Erzeugnis von General Motors. 


Antorisierte Vertreter 
E. STADIE AUTOMOBILE 
Bydgoszcz, Gdańska 160, tel. 1602 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörie vom 
12. Oktober. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kils in Ztety: 


Neuweizen . .37.75—39.75 | Roggenkleie ; ı- ; 44.50-25.50 
Roggen 32.00 —32.75 P —.— 
Weizenmehl (65/) . 58.75-62.75 Felderbſen ; . ; 46.00-49.00 
Roggenmehl (65 /). 47.25 Biltoriaerbien . . 62.00-67.00 
Roggenmehl (70%). 45.25 Folgererbſen . . 60.00-65.08 
Hafer 30.75 — 32.25 Fabrikkartoffeln 18% 6.15 — 6.30 
Vraugerſte 35.003700 | Roagenitrob, gepr. —.— 
Mahlgerſte . . . 33.00-34.00 | Heu, loſe —.— 
Weizenkleie . 25.00 — 26.00 ! Heu, gepr. —.— 

Seſamttendenz: ſchwach. 

Getreide. Warſchau, 12. Oktober. Abſchlüſſe auf der Ge⸗ 


treide- und Warenbörſe für 100 Kg. franko Station Warſchau: 
Marktpreiſe: Roggen 34,75—95,25, Weizen 43,25—43,75, Gerſte 86 
bis 36,50, Grützgerſte 33—83,50, Einheitshafer 35—35.50, Roggen» 
kleie 24.50—25, Weizenkleie 25—26, Weizenmehl 4/0 A 80—82, 4/0 
70—72, Roggenmehl 65proz. 50—52. Umſätze gering, Tendenz ruhig. 

Getreide. Kattowitz, 12. Oktober. Preiſe für 100 Kg. in 
Zkoty: Inlandsweizen 41—42, Exportweizen 45—46, Inlandsroggen 
86—87, Exportroggen 44—45, Inlandshafer 86—38, Exporthafer 40 
bis 42, Inlandsgerſte 40—41, Exportgerſte 48—50. Preiſe franko 
Station des Abnehmers: Leinkuchen 54—55, Sonnenblumenkuchen 
49—50, Weizen⸗ und Roggenkleie 27—28. Tendenz: ruhig. 

Berliner Produttenbericht vom 12. Oktober. Getreide 
und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Ka. in Goldmart. Weizen 
märt. 212—215, Oktbr. —, Dezember 235.00. März 242.50. Nogaen 
märt. 209—212. Okt. 223, Dez. 229,75, März 237.75. Gerſte: Braug. 
231,00—251, Futter- u. Induſtriegerſte 202—212. Hafer märt, 199 
bis 209. Mais loto Berlin 218—220. Weizenmehl 28.75 — 30,00. 
Roggenmehl 27,00 30,00. Weizenkleie 15,00 15,25. Weizenkleie⸗ 
melaſſe 16.30 16,60. Roggenkleie 15.25. Raps —.—. Viktoria⸗ 
erbſen 42-51. Rapskuchen 19,40 19,70. Leinkuchen 23,80 — 24.00. 
Trockenſchnitzel 14.50 14,80. Sovyaſchrot 21,20 22,00. Kartoffel⸗ 
flocken 19.90 — 20.50. 

Tendenz für Weizen und Roggen befeſtigt. 

Berliner Butternotiz vom 11. Oktober. ym Verkehr zwiſchen 
Erzeuger und Großhandel. Fracht und Gebinde zu Laft des 
Käufers. Butter: J. Qu. 1.92, II. Qu. 1,75, III. Qu. 1,58, : 


Berliner Eiernotiz vom 11. Oktober. Ausgeſchockt das Schock. 
Eier: verſch. ausländ. friſche große 7,80—9,30, friſche norm. 6,30 bis 
22 a e Landeier über 55 Gr. 8,40—8,70, unter 55 Gr. 

„786,90, klein —. 


Geflügelmarkt. 


Berliner Geflügelnotiz vom 11. Oktober. Geſchlachtetes 
Geflügel. Hühner, hieſ. Suppen, , Kg. 1,10—1,15, IIa / Kg. 0,90 
bis 1.00, Pouleis, /. Kg. 1,30—1,40; Hähne, alte / Kg. 0,80—0,90: 
Tauben, junge, Stück 0,70—0,80, alte, Stüd 0,60—0,65, Italiener 
s —, Gänſe, junge, Ia. ½ Ra. 1,05—1,10, Ha, ½ Kg. 0,85 bis 
Enten, la, / Kg. 1,10—1,20, Ila, / Kg. 0,80 — 1,00. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 12. Ortbr. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 144,75, Remalted⸗Plattenzink von handels ⸗ 
üblicher Beſchaffenheit ——. Origmalhüttenaluminium (38/99 %) 
in Blöcken, Walz- oder Drahtbarren 190, do. in Walz⸗ oder Draht⸗ 
barren (99⅜ 194, Reinnickel (98—99 % 350. AntimoneRegulus 
85—90, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 79,75—81.25. 


Edelmetalle Berlin, 12. Oktober. Silber 900 in Stäben 
79,75 —81,25 das Kg., Gold im freien Verkehr 2,80—2,82 das Gramm, 
Platin im freien Verkehr das Gramm 9,50—11 Mark. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Bromberg. 13. Oktober. Der Waſſerſtand der Weichſel be- 
trug heute bei Brahe münde + 2.50 Meter. : 


0,95; 


13208 Mein 


Steuerſpezialbüro 


ul. Gdafskal 51, Tel. 1674, 
ert 


Aug, ſämtl. St 9 
uß. ſämtl. Steuer- u. 
Verwaltungsſach. wers 
den ausgef.: Aufſtell. u. 
Prüf. von Bilanz. u Um⸗ 
rechn. d. Bilanz. i. Sinne 
der Verordng. d. Herrn 
Staatspräſend. v. 22. 3. 
1928. Geſetzblatt Nr. 38. 
Chmarzynski, 
ehem. Leiter der 
biefigen Finanzämter. 


Mumen ſpenden⸗ 
Vermitilung! I! 


für Deutſchland und 
alle anderen Länder 
in Europa. 


Jul. Rob 


Blumenhs. Gdanska 13 

Haupttontor u. Gärt⸗ 

nerei Sw Tröjca 15. 
Jernruf 48 


damen, Herren: 
und Kinderſchuhe 


eigen. Ausführg. verkft. 
zu billigen Preiſen 


Bol. Pruss, Dluga 51 


x 


Prima 
oberschlesische 


öfeinkohle 
Hüttenkoks 
Brennholz 


N * 


Kühlermarke 


% 


€y- 


wagen an Stärke und Schnelligkeit eben- Der e Ausrüstung Uu e 
bürti 2 entspricht die hohe Qualität der geräumig- _ kohle . 
Wohldurchdachte Konstruktionen ermög- behaglichen Innenausstattung dieses schönen, liefert 
lichen solche Ersparnisse.an Material und grossen, eleganten und auf der Welt meist- Andrzej 
Kosten, dass der ausserordentlich starke, gekauften W Burzynsk 


ul, Sienkiewieza 47 
Telefon 206 18145 


E 


Möbel 


aller Art in großer Aus 
wahl zu niedrigſten 
Preiſen nur bei 18148 
A. Nowak, 
ulica Podgorna 28, 
Achtung! 7 Achtung! 
Sämtliche 
erg 
werd. zu mäßig. Prei. 
unt. Garantie angefert. 
Dworcowa 12, 1 links. 
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Auf den diesjährigen Ausstellungen wurde die Firma mit folgenden 
> Preisen ausgezeichnet: 
85 i ETON 


iiy N y i 


Aua a ROTH 


: eee 3 
5 Bydgoszcz A 
je eo a 21. 2 ä A 
æ brößfe Pianofahrik in Polen Ausstellung Danzig: Ehrendiplom = 
Ẹ Ausstellung Paris: Grand Prix 5: 
a 4 i & Ausstellung Paris: Goldene Medaille > 
se Jahresproduktion his 1500 Pianos Ausstellung Rogasen: Grosse Goldene Medaille =: 
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jämtlichen Fellen zum 
niedrigſten Preiſe. liso 


Bor einem Hungerwinter in Rußland. 
Eine ſchwere Getreide: und Warenkriſe. 


Der ruſſiſche Winter iſt lang und hart. Schon 
immer war er in der Bevölkerung gefürchtet. Auch fällt 
ſchon Mitte Oktober ein meterhoher Schnee, bleibt bis weit 
in den April liegen und macht die Landſtraßen unbefahrbar. 
Es gibt Hunderttauſende von Dörfern in Rußland, die hun⸗ 
dert und aberhunderte von Kilometern von der Eiſenbahn 
entfernt ſind und die bei Schneegeſtöbern, aber auch bei Tau⸗ 
wetter von der Außenwelt völlig abgeſchnitten ſind. Kälte, 
Hunger, Krankheiten — das waren ſtets bittere Feinde des 
150⸗Millionen⸗Bauernvolkes. Aber noch nie fah man dem 
Winter mit ſolcher Beſorgnis entgegen wie in den letzten 
Jahren. Dabei handelt es ſich garnicht etwa um die entſetz⸗ 
lichen Jahre des Bürgerkrieges und des Kriegskommunis⸗ 
mus, auch nicht um das Hungerjahr 1921, ſondern um die 
letzte Zeit, wo die wirtſchaftliche Lage ſich allmählich zu 
beſſern begann, und wo der Aufbau des Landes, wenn auch 
langſam und mit Stockungen, ſo doch allmählich vorwärts⸗ 
geht. Und doch war das Leben ſogar in dieſer letzten ver⸗ 


hältnismäßig geordneten Periode äußerſt ſchwer und mit 


größten Anſtrengungen verbunden. Die beſonderen Schwie⸗ 
rigkeiten pflegten ſich eigentlich erſt in der zweiten Winter⸗ 
hälfte und im Frühjahr zu zeigen. Der Herbſt, alſo die erſte 
Zeit nach der Ernte, war wenigſtens auf dem Lande mehr 
oder minder ſorgenfrei. Es iſt etwas Neues, daß es nun⸗ 
mehr in dieſem Jahre anders geworden iſt und daß 
jetzt ſchon der Spätherbſt und die erſten Fröſte eine panik⸗ 
artige Stimmung in Rußland hervorrufen. In den 
Dörfern vor den Läden der Konſumgenoſſenſchaften, in den 
Städten vor größeren und kleineren Lebensmittelgeſchäften 
ſtehen „lange Schlangen“ erboſter, nervöſer Menſchen. Es 
koſtet unendliche Mühe, das Notwendigſte zu erhalten. Alle 
ſind von einem krankhaften Drang erfaßt, ſich mit Mehl, 
Zucker und Salz zu verſorgen, als ob morgen eine 
Kataſtrophe hereinbräche und alles wegfegen müßte. 

Der ruſſiſche Menſch von heute trägt . eine 
grimmige, beſorgte Miene zur Schau. Selten 
Seht man in den Straßen lachende und vergnügte Geſichter. 
Es iſt ſo, als ob jeder ſtändig den Druck fühle, der auf 
ihm und ſeiner Umgebung laſtet. Heute, in dieſen Herbſt⸗ 
tagen, die vom nahenden Winter überſchattet ſind, verdüſtert 
ſich die Stimmung von Tag zu Tag. 

Zwei große Probleme ſtehen dabei im Zentrum allge⸗ 
meiner Aufmerkamkeit: Getreiderealiſation und Waren: 
verſorgung des Dorfes. Die beiden Probleme ſind mitein⸗ 
ander aufs engſte verbunden. Der Bauer gibt das Getreide 
nicht heraus, wenn er dafür die notwendigſten Bedarfs⸗ 
artikel nicht erhält, und gewöhnlich erhält er ſie nicht. Man 
könnte mit Leichtigkeit einen Rieſenband ausfüllen, wenn 
man nur in aller Kürze über die Mißſtände berichten wollte, 
die auf dem wichtigſten Punkt der Wirtſchaftsfront, nämlich 
in den Beziehungen zwiſchen dem Staatsapparat und 
den Bauern herrſchen. Die Getreidepreiſe ſind 
äußerſt niedrig angeſetzt, die Warenpreiſe ſind un⸗ 
ermeßlich hoch. Das Verhältnis zwiſchen dieſen beiden 
Preisindexen hat fiH dem Vorkriegsſtand gegenüber um 
viele 100 Prozent, oft um 1000 Prozent zu Ungun⸗ 
* des Bauern geändert. Die ſogenannte „Schere“, 

d. h. die Differenz zwiſchen den Preiſen für induſtrielle und 
für Landprodukte, itin Rußland weit geöffnet. Die Ent- 
fernung zwiſchen den beiden Spitzen dieſer Schere will nicht 
kleiner werden. Aber darüber hinaus: die Ware, die der 
Bauer beſtenfalls erhält, 4 äußert ſchlechter Quali- 
tät; vor allen Dingen die Textilprodukte laſſen viel zu 
wünſchen übrig. Man hat es ſchon ſchwer, die Fabrik⸗ 
arbeiter damit zu verſorgen. Das Dorf wird ganz 
vernachläſſigt. Nur wenn die Zeit der Erntekampagne naht, 

geht man daran, das Dorf zu beſchwichtigen. Aber die er- 
forderlichen Maßnahmen werden gewöhnlich zu ſpät ge⸗ 
troffen und ungenügend durchgeführt. Die Bauern, die ihr 


Korn nach den ſtaatlichen Speichern bringen, finden im be⸗ 


nachbarten Konſumladen ſämtliche Ständer leer. Es kam 
ſchon oft vor daß kein einziger Nagel, kein einziges Pfund 
Salz zu kaufen waren. Den Bauer packt die Wut; lieber 
wirft er die Getreideſäcke in den Fluß oder in einen Brun⸗ 
nen, als daß er dafür einige Rubelſcheine in Empfang 
nimmt, mit denen er nichts anfangen kann. Unter den Ge⸗ 
treideaufkäufern 
mutende Korruption. Der ſtaatliche Apparat iſt durch⸗ 
aus nicht vereinheitlicht; es gibt da zahlreiſe Organiſationen, 
die miteinander wetteifern und die vor keinem Betrug zu⸗ 
rückſchrecken, um den Bauer von dem Gegner fernzuhalten 
und ihn für ſich einzufangen, was gegenſeitigen Haß zur 
Folge hat. Die Arbeit kann unter dieſen Umſtänden ſchwer⸗ 
lich gedeihen. So war die Lage ſchon im vorigen Jahre, 
und ſie wurde in der diesjährigen Getreidekampagne nicht 
viel beſſer. 

Etwas Neues kam in dieſem Jahr noch hinzu. Es iſt 
bekannt, daß die Ukraine als der größte Getreide⸗ 
produzent der Sowjetunion gilt. In dieſem Jahre 
wurde aber die Ukraine von einer Miß ernte heimgeſucht. 
Dagegen war die Ernte an der Wolga und in Sibirien 
gut. Es hat ſich nun herausgeſtellt, daß dieſe bereits vor 
Monaten angekündigte Tatſache für den Getreiderealiſa⸗ 
tiondapparat überraſchend kam. Während Tauſende von 
Speichern in der Ukraine leer blieben, konnten die ſibiriſchen 
und wolgaſchen Speicher mit ihrer Arbeit gar nicht fertig 
werden. Die großmäuligen Ankündigungen, daß „alles zum 
Empfang des Bauern bereit“ ſei, haben ſich als Lüge er⸗ 
wieſen. Die Bauern mußten nach einer oft hundert Kilo⸗ 
meter langen Fahrt an einem Getreideſammelpunkt tage⸗ 
und wochenlang warten, bis ihnen das Getreide abgenom⸗ 
men wurde, und oft mußten ſie, nachdem ſie tagelang in den 
teueren, aber um ſo ſchlechteren Bauerngaſthöfen hauſen 
mußten, unverrichteter Dinge in ihr Dorf zurückkehren, noch 
öfter wurde aber das Korn unter freiem Himmel ausge⸗ 
ſchüttet und verfaulte unter dem Regen tauſend⸗tonnenweiſe. 
Und wenn trotzdem die Erntekampagne dieſes Jahres kein 
völliges Fiasko erlebt hat, ſo iſt es nur dem unge⸗ 
heuren natürlichen Reichtum des Landes zu ver⸗ 
danken, eines Landes, wo Millionenwerte, ja Milliarden⸗ 
werte mit einer Leichtigkeit verpufft werden. 

Was auf dem Gebiete der Getreideverſorgung Be 
geſchieht auch auf dem Gebiete der Warenprodukt 
Auch hier kommt man aus den ſchweren Mißſtänden er 
heraus. Und dort, wo es mit der Produktion einigermaßen 
geht, hapert es an dem Berteilungsapparat. Der Privat- 
händler, der verhöhnte „Tſchaſtnik“, findet Mittel und 
Wege, um zu der ſtaatlichen Ware zu gelangen, dez er bringt 
es fertig, ſie billiger zu verkaufen als in den Konſum⸗ 
genoſſenſchaften. Und wenn er die Ware auch teurer 
verkauft, dann iſt es doch gerade er, = die Ware beſitzt, 
während in den ſtaatlichen Läden die 8 N mr Alle dieſe 
Erſcheinungen, die einem Außenſtehenden v en als Ein- 
zelerſcheinungen anmuten könnten, find typiſch und charak⸗ 
teriſtiſch für die ruſſiſchen Zuſtände. Mehr noch: fie find 
Symptome einerſchweren Krankheit, an der die 
ruſſiſche Wirtichaft leidet. Um ganz gerecht zu fein, A 
man jagen, daß diefe Wirtſchaft in den letzten Jahren gro 
Erfolge gezeitigt hat. Man ſucht daher in den ruſſiſchen 
gierungskreiſen die Wirtſchaftskriſe als eine Wachstum k 
frije darzuſtellen. Ob dies ſich tatſächlich fo verhält, dar- 
auf wird nur die weitere Entwickelung der Durge Antwort 
geben können. 
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herrſcht eine amerikaniſch an⸗ 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel tit nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 13. Oktober. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 


aufheiterndes Wetter und leichte Erwär⸗ 
mung an. 
LJ 
Sch oder wir. 
Leben kaun nicht fein ohne Gemeinſchaft. Der nackte 


Individualismus wird ſeinen Forderungen nie ganz gerecht, 


kann es nicht werden, und doch iſt er die weiteſtverbreitete 
Erſcheinung der Gegenwart. Gerade in der Nachkriegszeit 
iſt ſein Weizen erſt recht aufgeblüht. Kein Wunder. Seit 
dem furchtbaren wirtſchaftlichen Zuſammenbruch, den die 
Welt in ihr erlebte, hat jeder mit ſich ſelbſt genug zu tun, 
um mit dem Leben fertig zu werden. Es gibt auch einen 
Kollektivegoismus: den der Familie, der Klaſſe, der Partei, 
des Standes, des Volkes. Und auch hier iſt die Deviſe: Jeder 
iſt ſich ſelbſt der Nächſte. Soll ich meines Bruders Hüter ſein? 


Aber wenn ſich jeder Einzelne nur auf ſich ſtellt, ſo zer⸗ 
reißt das Band, das die Menſchheit verknüpft. Kein Menſch 
iſt ein Einzelweſen. Er iſt ein Kind einer unendlich langen 
Reihe von Vorfahren und das Produkt unzähliger Pos 
mente, die ihn gebildet haben, und er iſt wiederum Aus⸗ 
gangspunkt einer unabſehbaren Reihe von Menſchen nach 
ihm, Bildner und Geſtalter einer Welt, in der er lebt. 
Darum iſt im Grunde genommen jeder auf den andern an⸗ 
gewieſen und kann ohne ihn nicht ſein. Das iſt doch der 
tiefe Grundgedanke der bibliſchen Wahrheit von der Einheit 
der Menſchheitsfamilie: „Gott hat gemacht, daß von einem 
Blute alle Menſchengeſchlechter auf dem Erdboden wohnen.“ 
Das iſt der Sinn eines, alle Welt umſpannenden Heiles: 
„Ein Herr, ein Glaube, eine Taufe, ein Gott und Vater unſer 
aner der da ift über euch alle und durch euch alle und in euch 
allen.“ 


So geht es am letzten nie um das Einzelleben und ſeine 
Intereſſen und es iſt ein Stück unhaltbarer und unerträg⸗ 
licher Rückſtändigkeit, wenn heute noch Menſchen nur ihr 
„Ich“ gelten laſſen wollen. Die fortſchreitende Ziviliſation 
rückt die Menſchen immer enger zuſammen, überbrückt mit 
ihren modernen Verkehrsmitteln Ozeane und bisher un⸗ 
erreichbar weit erſcheinende Entfernungen und läßt, wo immer 
an einer Stelle eine Menſchheitnot auftritt, ſie bis in die 


fernſten Fernen wirken: Menſchen von heute ſollten lernen, 


das Wörtlein Wir zu ſprechen. 
$ i y D. Blau⸗Poſen. 


$ Neues Fernſprechkabel a e ap Ce 
gen. Das Poſt⸗ und Telegraphenminiſterium hat fünf A 
gebote ausländiſcher Firmen erhalten, die bereit ſind, die 
von der polniſchen Regierung geplanten Fernſprechkabel⸗ 
leitungen, insgeſamt 3378 Kilometer, zu bauen. Einer der 
wichtigſten a eiaa ſoll die 346 Kilometer lange Lei⸗ 
tung Warſchau— Bromberg — Gdingen fein. Eine 
inländiſche Kabelfabrik will dieſe Arbeiten gemeinſam mit 
einer ausländiſchen Firma ausführen. 


§ Die Regiſtrierung der männlichen Angehörigen des 
Jahrganges 1910 wird am 15. Oktober beendet. Alle acht⸗ 
zehnjährigen männlichen Perſonen haben ſich, falls ſie dies 
bisher noch nicht getan haben, an dieſem Tage im Milt⸗ 
tärbureau des Magiſtrats zur Regiſtrierung zu melden. 


8 eee finden vom 1. Oktober bis 
zum 14. November täglich von 8 Uhr morgens im Militär⸗ 
ſpital, Wilhelmſtraße 26, ſtatt. Die genauen Pläne der Ver⸗ 
ſammlungen ſind an den Anſchlagſäulen veröffentlicht. Ein 
Kontrollrapport für Offiziere der Landwehr und Reſerve 
und fr. Militärbeamte findet am 4. November um 8 Uhr 
im Lokal des Bezirkskommandos, Artillerieſtraße, ſtatt. 


§ Achtung, Radfahrer! Infolge der ſich immer weiter 
mehrenden Fahrraddiebſtähle macht die Polizeibehörde die 
Radfahrer darauf aufmerkſam, daß ſie ihre Räder nicht be⸗ 
nutzen, ohne eine Fahrradkarte bei ſich zu haben, da ſonſt 
Eingriffe der Polizei für die betreffenden Radfahrer unan⸗ 
genehme Folgen haben können. Die Nichtbefolgung dieſer 
Warnung kann die Beſchlagnahme der Fahrräder, längere 
Verhöre uſw. im Gefolge haben. 


$ Der heutige Wochenmarkt brachte einen fer a ia 
Verkehr. Angebot und Nachfrage paven groß. M 

derte für Butter 3—3,30, für Eier 3,60, Weißkäſe 0,50—0,60, 
Tilſiterkäſe 2—2,60. Die Gemüſe⸗ Be Obſtpreiſe waren wie 
folgt: Blumen! kohl 0,40—1, Weißkohl 0,10, Rotkohl 0,15, 
Mohrrüben 0,20, Apfel 0,400, 50, Birnen 0,50—0,60, Pflaumen 
0,20—0,25, Bohnen 0,50, Zwiebeln 0,20, Tomaten 0.25 Pilze 


0,50. Auf dem Geflügelmarkt notierte man: Junge Hühner 


24, alte 4—7, Enten 6—8, Gänſe 10—12, Tauben 1,20. Die 
Fleiſchpreiſe waren wie folgt: Speck 1,60—1,70, Schweine⸗ 
fleiſch 1,50—1,80, Rindfleiſch 1,30—1,50, Kalbfleiſch 1,80—1,40, 
Sammeirteiteh 1 1.20—1, 0. Auf dem Fiſchmarkt zahlte man: 
En 2,50—3, Hechte 10-280, Schleie 22,50, Plötze 0,50 


’ 


§ Überfall oder Selbſtmordverſuch? Am 10. d. M. 


ſchleppte ſich eine verletzte Frau in eine Streckenwärterhaus 


zwiſchen den Stationen Rohrbruch und Hopfengarten. Sie 
hatte eine Schuß verletzung an der Stirn. Mit 
Hilfe der Polizei wurde die Frau in das Krankenhaus ein⸗ 


geliefert, wo ſie angab, aus Poſen zu ſtammen. Sie fet auf 


dem Wege zwiſchen Rohrbruch und Hopfengarten von 
einem maskierten Manne überfallen worden. 
Der Fremde hätte ihr einen Revolverſchuß beigebracht und 
ihr Geld geraubt. Als ſie wieder zur Beſinnung gekommen 
ſei, hätte ſie ſich zu dem Wärterhäuschen geſchleppt. — Die 
ſofort eingeleitete Unterſuchung der Polizei hat ergeben, 
daß die Frau, die in Poſen bei ihren Eltern wohnte, von 
dort geflüchtet ſei, nachdem ſie dem Vater einen Revolver 
geſtohlen hatte. Aus einem hinterlaſſenen Brief geht auch 
hervor, daß ſie ſich aus dem Elternhauſe entfernt 
habe, um Selbſtmord zu begehen und bitte, keine 
Nachforſchungen nach ihr anzuſtellen. Es ſcheint hier alſo 
ein Selbſtmordverſuch vorzuliegen und der über⸗ 
fall nur vorgetäuſcht zu fein, 


FS Ein furchtbares Unglück hat fiH vor einigen Tagen 
auf der Fordoner Chauffee zugetragen. Der Chauffeur der 
peto Niederlage der Culmer Brauerei, Jan Jezier⸗ 
iti, bei feinem Vater in Bromberg, Heideſtraße 4 wohn⸗ 
haft, befand ſich mit einem Laſtauto von Culm nach Brom- 
berg unterwegs. Plötzlich verſagte die Benzinzufuhr und 
das Auto blieb ſtehen. Der Chauffeur kroch unter den 
Wagen, um die Urſache der Störung ſeſtzuſtellen und Benzin 
abzulaſſen. Dabei tropfte Benzin auf ſeine Jacke. Später 
wollte er, noch immer unter dem Auto liegend, eine 
Schraube feſter anziehen und entzündete ein Streichholz, 
um beſſer ſehen zu können. Dabei geriet die mit Benzin 
getränkte Jacke des Chauffeurs in Brand, der 


Oſinſki und Maciejewſki 


Bücher und Zeitschriften 


liefert preiswert und schnellstens 


W.Johne’s Buchhandlung 


Bydgoszcz, Gdańska 160, 


noch Zeit fand, unter dem Auto hervorzukriechen. Von dem 
Schreck erfaßt, eilte er jetzt, eine lebende Fackel, das 
von. Der Mitfahrer konnte ihn bald erreichen, erſtickte 
die Flammen mit ſeiner Joppe und ſchaffte den Chauffeur, 
der ohnmächtig zuſammengebrochen war, nach Fordon, wo 
ihm die erſte ärztliche Hilfe zuteil wurde. Von dort wurde 
er dann im Auto nach Bromberg geſchafft und fand im 
Krankenhauſe in Bleichſelde Aufnahme. Trotz fofortiger 
Hilfsmaßnahmen ſtarb der Unglückliche zwei Tage nach 
ſeiner Einlieferung. 

$ Zu dem Autounfall, über den wir geſtern berichteten 
und bei dem die Frau Martha. Kirſtein überfahren 
wurde, erfahren wir noch, daß die Genannte auf dem Bür⸗ 
gerſteig, hart am Rinnſtein ſtand, als das Automobil, das 
ohne Licht fuhr, vorbeikam und die Frau mit dem Kot⸗ 
flügel erfaßte, ſie fünf Meter weit ſchleuderte und dann 
überfuhr. Sie erlitt ſchwere Verletzungen und 
wurde, nicht wie gemeldet, mit dem gleichen, ſondern mit 
einem anderen Auto in ihre Wohnung geſchafft. 

$ Ein Feuer vernichtete in der Freitag⸗Nacht einen 
Schuppen, in dem ſich eine Heringsräucherei befand, im Hofe 
des Hauſes Luiſenſtraße 11. Das Feuer wurde durch die 
Feuerwehr bald gelöſcht. 

§ Einbrüche. Am 11. d. M. drangen unbekannte Täter 
mit Hilfe von ee ue in eine Wohnung des Hauſes 
Albertſtraße 19 ein und entwendeten Wäſche, eine goldene 
Herrenuhr und 40 Zloty in bar. Der Geſamtſchaden be⸗ 
trägt 500 Zloty. — In der Nacht zum 12. d. M. drückten 
Einbrecher die Türſcheibe des Flein deres der Frau 
Clara Luezak, Schubinerſtraße 12, ein und ſtahlen für 
200 Zloty Fleiſchwaren. — In der gleichen Nacht drangen 
Diebe in die Wohnung der Frau Eleonore Greinert, 
Güntherſtraße 1. ein und ſtahlen ein Paar goldene Ohr⸗ 
ringe, ein Paar Damenſchuhe und zwei lederne S 

§ Einem Diebe abgenommen wurde eine Joppe, 
dieſer vor 14 Tagen von einem Wagen auf dem Ente 
markt geſtohlen hatte. Der Beſitzer kann ſich im 4, Polizei» 
kommiſſariat, Boyeſtraße, melden. 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Männerturnverein Bromberg. Am Sonntag, dem 14. Oktober, 
nachmittags 6 Uhr, findet im Vereinslokal die Siegerfeier pat 
5 FE 5 Angehörige ſind willkommen. (1871 


f. K. W. Donnerstag, den 18. 10., abends 8 Uhr, im 
Den: "Meiftertongert, Ri lorizel von Reuter (Bio 
line), udo ammert⸗ München (Klavier). Aus den Be- 


ſprechungen: Berlin: „Wenn man bei einem Geiger an 1 
Paganini redivivus denken kann, fo ift es bei ihm.“ M iün ğe 
„Eine der genialſten Erſcheinungen auf ſeinem Gebiet.“ N . 
york: „Dieſer Reuter ift ein wahrer Rattenfänger.“ Vorverkauf 
nur in der Buchhandl. E. Hecht Nachf., Gdanffa 19. — Es wird 
gebeten, die Eintrittskarten für das Ma N Ne Dom- 
0 te onzert bis Mittwoch an das Sekretariat der Bi 
eſellſchaft, ul. Gdanſka 22, III, zurückzugeben. 3767 
Erntedankſeſt in der Landeskirchlichen 2 g 
kowſkiego (Fiſcherſtraße) Sb, Sonntag um 4 Uhr Po⸗ 
ſaunenchor, Geſänge, Deklamationen und eben Seen 
apera Heſekiel und Prediger Gnauf, Jedermann iſt herzlich 
eingeladen. (6154 
Im Städt. Muſeum wird am Sonntag, dem 14. d. M., um ½1 Uhr 
25 8 = Ausjtellung des Malers Mecina = 'er 3 ln 
net. 


SHandwerfer-Franenvereinigung. Montag, den 15. d. M., nachm. 
4 Uhr, A im „Elyſium“. Geſangsvor⸗ 
träge von Schube (13759 


i 11 Menne ra N der e findet am Sonn⸗ 


m 14. Oktober 1928, abends 8 Uhr, im Zivilkaſino ſtatt. 
tritt frei, Alle Freunde find berzlich eingeladen. 70⁵ 
+ $ $ ` 


* Oſtrowo, 11. Oktober. Durch Spielen mit der 
Schußwaffe kam es am Freitag in Bibianki zu einem 
bedauerlichen Unglücksfall, dem der 12jährige Sohn 
des Landwirts Waſelewſki aus Biſkupice Otoboczue 
ki Opfer fiel, Während dieſer mit noch vier Knaben im 

lter von 9—12 Jahren auf der Wieſe Bed fiel 2 

n Schuß, der den jungen Waſelewſki auf der Stelle 
118 Die Kugel drang durch die Schulter in die Lunge 
und kam zum Munde wieder heraus, wobei ſie dem Ge⸗ 
troffenen zwei Zähne ausſchlug. Im Kreuzverhör geſtanden 

übrigen drei Jungen, mit einem geladenen Revolver 
geſpielt zu haben, der ſich entlud und ihren Kame- 
raden tötete. Um die Tat zu verwiſchen, warfen fie nach 
dem Unglücksfall die Waffe ins Waſſer. ; 

* Pinne, 12, Oktober. Heute früh 5% Uhr brannte 
80 Feldſcheune des G 

Lehmann⸗Nitſche⸗Cheimno gehörig, nieder. Sie 
war mit Roggen und Hafer gefüllt. Der Schaden, der aura 
Verſicherung gedeckt ift, beträgt rund 90 000—100 000 Zloty 
Es liegt zweifellos Brandſtiftung vor. 

* Tremeſſen r 11. Oktober. Am Montag, 
8. d. M., konnte das Schefflerſche Ehepaar in un⸗ 
ferer Stadt feine goldene Hochzeit feiern. In för- 


2 und geiſtiger Friſche durften ſie auf die 50 Jahre 


es Ehelebens zurückblicken und fiğ im Kreiſe ihrer 
Kinder, die mit einigen Enkelkindern aus Deutſchland her⸗ 
ai ilt waren, freuen. An der kirchlichen Einſegnung 
ein größerer Teil der Gemeinde teil; die kirchlichen 
fee brachten dem Jubelpaar ihre Glückwünſche 
dar. Auch der Poſaunenchor und der Kirchenchor grüßten 
die Feiernden in der Kirche. Eine beſondere Freude war 
es dem Jubelpaar, daß nach der Feier in der Kirche der 
Bürgermeiſter Fengler mit den Magiſtratsvertretern 
im Hauſe erſchien, um 
im Namen des Magiſtrats und der Bürgerſchaft Segens⸗ 
wünſche auszuſprechen. So haben mit den Kindern und 
Verwandten Beit Kreiſe der Bevölkerung an dem Freu⸗ 
dentage innigen Anteil genommen. 


2 2211r˙ A 
Bei Erkältungen, Grippe, Halsentzündung, Nerven- 


ſchmerzen, Gliederreißen tut man gut, mit einem halben 
Glas natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers für tägliche 
Darmentleerung zu ſorgen. Nach Urteilen der Univerſitäts⸗ 
kliniken zeichnet ſich das Franz⸗Joſef⸗Waſſer durch ſichere 
Wirkſamkeit bei angenehmem Gebrauch aus. In en 
14 Dre eee . Su 


ea i Gotthold Starke; verantwortlicher Redakteur 
Politik: Johannes rufe; für Handel und Wirtſchaft: 


Ba ng Wiele; für Stadt und Land und den übrigen unvolitiſchen ; 


eil: Marian 8 epte; für Anzeigen und Reklamen: Edmun 
Przygodzki: Druck und Verlag von A. Ditt 
G. m. b. H. fämtlich in Bromberg. 


mann, 


Die heutige Nummer umfaßt 20 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 224 
N und „Die Scholle“ Nr. 21. 


utes Koſzanowo, Herrn von 


Bank M. Stadthagen row. Are. 


BYDGOSZCZ 


Erledigung aller Banktransaktionen. — Vermietung von Schließfächern im Panzergewölbe. 
Annahme von Spareinlagen in Złoty und fremden Währungen zu günstigen Bedingungen. 


\ MEER” Kassenstunden von ½ bis ½ 2 Uhr. PA 


Hasen 


sowie jegliches andere 
- 
Wild 
kauft zu den höchsten 
Tagespreisen 


F. Ziötkowski, 


Wildimport, 
Bydgoszez, Kościelna 1, 
Tel. 1095 und 
Grudziądz, Spichrzowa 10 

Tek 921. 13211 


Achtung! 

Den geehrten P. T. Ubs 
nehmern v. Bydgoſzcz, 
Umgebung u. auswär⸗ 
tigen Kunden zur gefl. 
Kenntnis, daß wir eine 
echte Orig. s Heritellung 


von Amützer⸗ 
Harzerlüſen und 
anderen Sorten 


betätigen. Wir emp⸗ 
fehlen unſere Erzeug⸗ 
niſſe en gros und détail 
zu angemeſſenen Preis 
ſen und verſenden auf 
Verlangen Preisliſten. 
Wytwörnia seröw 
„De-Ser“ 


kauft man 
hei uns 


je neue Kleidung 


Für Herbst u. Winter 


Damenmäntel 


Herbsimantei Seidenplüschmantel 
Herrenform, moderne hd. pr. e ganz auf 118.- 
Fantasiestoffe, 95. 76. Seide, „.. 178.-, 145. 


Ripsmantel Ripsman 
gut. Qualit,,m. Pelzbes,, 92. Hocheleg, eat; m. 145. 
a.groß. Weit. 138.-, 110. r. Pelzgarn. 225.-, 180. 


Sofort ab Lager lieferbar: 


Düng rstreuer Triumph 


jer billige Maschine mit Streuwelle, 
re für Kalkstickstoff geeignet. 


5 p amen ki i Bydg.. Kordeckiego 15, 
„Westfalia“ und older Reparaturen von 
Da Damenkle Reinwoll, Ripskieid 
„Pommerania woll. Popel., Schr fesch ch {850 aparte Formen, viele 15. Smyrna⸗ und soso 
gearbeitet... . 41.—, Farben. . 110.-, 78. Perſerteppichen 
die Maschine für gesteigerte Ansprüche! Strickkleid Geselischaftskleid werd. Taıpemäß aüs. 
zweiteilig, in all, 1 42. Crepe Georgette, eleg. 110 5 Snog mit angen: 
fro C 4 2 n h g 22 d rat farben Ausführung 165.-, 140. 1 arbſtoffen gefärbte 
„Primus“ Herrenanzüge zenity- e 
in verschiedensten Größen. i prakt, Sirapadior Qum DAS 1 roihi, 88. —̃ —ñ—ẽ 
Mit s iial 39. pr. Qualität 148.— 110. Achtung! 
Gebrüder Ramme, Bydgoszcz || 
neue englische essins, W. U. Mareng 
r u. Gummischuhe 
g N ee oa. DIR” Tresen Besatn E 132.— In verschiedenen Gat- 
14b. 1 — n Nr. 79 gen und zu Ji 
św. Trójcy 1 Herren mäntel Preisen sind eingetroff. 


Bitte sich zu beeilen, 
da sonst bald vergriff. 


Ebenfalls 13392 


Herrenulster Herrenrockpaletot 
moderne Karos trag- 42. tadellos sitzend, prima 


Unsere HH HH HEHE at lar tar rin Wine 00e ehe Fre A Fer A Herren- 
i x | Winterulster Herrennaletot u.Damenschuhe 
Honig Bonbons Fertige Pelze Dal Br | | Be 
a a A AAAA N 
mit Eibisch - Extrakt e ae zu äußerst bill, Preis, 


sich zu überzeugen, 


18151 
18390 beseitigen schnell u. sicher für Damen und Herren B. Pruss, Dluga 51. 


jeglichen Husten Felle - Pelzfutter 
Schwanen-Drogerie Modekragen 


Größte Auswahl eleganter Damenmäntel, 
gediegener Herrenkleidung zu äußersten Preisen 


Winterjoppen, Pelzjoppen, Herren-Gehpelze, Fahrburken 


© 
Trottoirplatten 


Tel. 829 Bydgoszcz Gdanska und Füchse 2 G 
1. e EE EE EET empfiehlt mit längeren Zahlung 
mi jò 
Mode-Atelier Melene Otto „FUTROPOL“ 55 5 . 5 
ka 9 

f 2 t Modellen Bydgoszcz, Stary Rynek 27 Gebr, leper, 

D a nac Fo a e robe Kürschnerwerkstätte schon in Betrieb. es 19 BYDGOSZCZ Gdanska 13/ 14 a DEN ka 99, 
am e n FRE Günstige Zahlungsbedingungen. Tel, Tel. 361, 

n P 
zu mäßige i 44 # 


— — 


Drainagen 


Kulturtechnisches Büro | 


Otto Hoffmann, Kulturtechn. 
in Gniezno, Trzemeszynska 69 


— — 


Wir liefern als General-Vertreter der Firmen: 


Heinrich tanz, Großbulldogs 
Dampf-Dreschmaschinen 


Spezialausführungen v. Drainageanlagen 

Wiesenbau, Ent-u.Bewässerungsanlagen 

Projektaufnahmen, Kostenvoranschlägen 
Vermessungen und Gutachten. 

30 Jahre im Fach. 13159 


Einrichtung und Apparate 


Rudolf Sach , Motor-Anhängegeräte m Laboratorien, 
A. Borsig , Dampfpflugsätze: sxe ‚Ventzki‘ . | 

| Maschinenfabrik Buckau rain na. Lokomobilen ~ IM Stein- Sammlungen E 
Station. Dieselmotoren wir. |a | Mikroskope f 

Unverbindliche Angebote und Vertreterbesuche stehen gerne zur Verfügung. . kurs 5 
Torun-Mokre. ADOLF KRAUSE & Co. Trinkwasser- filter. N 


Tel. Nr. 646, 120, 268. 
Tel. Grützmacher pers. Nr. 500 T.z o. p. 


M. Rautenberg & Ska® 


Bydgoszcz, Tel. 3 enn S 


7 


ELLE 


